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Prüfungsjahr (Abschlußdatum Oktober 1993) zugeordnet.
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Mouterg.zzClungen

Die Statistik der Hochschuiprüfungeti urnfaßt die.in Bayern abgelegten

Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexamen/1 Staatsprüfungen, Diplom-, Magister- und an-
dere akadernische Prüfungen),
Doktor- und Lizentiatsprüfungen

(Vorprüfungen d. h. Vor-, Zwischenprüfunaen, Vordiplome, etc. werden zwar erhoben, können jedoch wegen
der schlechten Datenqualität bei einzelnen Hochschulen vorläufig nicht veröffentlicht werden).

ObezetbM I. Bie hien der (AbschiluE)Prüfungen (fm HochsoNuilbmetch) li Bayem

Fachrichtung
Staais-

Diplorn-
(Univ.)-

Magi-
ster-

Kirch-
liche

Fakul-
täts-

Promotion
mit

vorheriger
Abschluß-

Lizen-
tiaten-

Diplom-
(FH)-

Diplom
(KH)-

Prüfung

Evang. Theologie, Relioionspädagogik
und kirchliche Bildungsarbeit

Kath. Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Philosophie

Geschichte

Bib!iothekswesen, Doumentation,
Publizistik

Sprachwissenschaften

Psychologie
Pädeoogik
Sport
Politische V\,/issenschaft

Soziologie

Sozialwesen

,Rechtswissenschaft
Verwaitungswesen

Wirtschaftswissenschaften
Wirtschaftspädagogik
Mathematik, informatik

Physik

Chemie, Biochemie

Lebensmitielchemie
Pharrnazie
Biologie, Biotechnologie

Geowissenschaften
Geoaraohie

Medizin Zahn-, Veterinär-
medizin)

Agrar-, Forstwissenschaft, Gartenbau,
Landespflege

Brau-, Getränke-, Lebensmittel-

technologie
Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften
Ingenieurwissenschaften
Kunstwissenschaft

Gestaltung

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen
Lehramt an Gymnasien
Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an beruflichen Schulen

X

X

X

X

X

X

• X

/1

X

X

X

X

Vorbemerkungen 

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt die in Bayern abgelegten 

-  Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexamen’. Siaatsprüfungen, Diplom-, Magister- und an- 
dere akademische Prüfungen), 

- Doktor- und Lizentiatsprüfungen 

(Vorprüfungen d. h. Vor-, Zwischenprüfungen, Vordiplome, eic. werden zwar erhoben, können jedoch wegen 
der schlechten Datenqualität bei einzelnen Hochschulen vorläufig nicht veröffentlicht werden). 

Übersicht 1. Die Arten der (Abschluß}Prüfungen {im Hochschulbereich) In Bayern 
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Der vorliegende Bericht enthält die Zahl der bestandenen und endgültig nicht bestandenen (Ab-
schluß)Prüfungen im Prüfungsjahr 1992/93. Auf die Veröffentlichung der nicht bestandenen Prüfungen mit
Wiederholungsmöglichkeit wird seit dem Prüfungsjahr 1985/86 verzichtet, da die Verschiecienartigkett der
Prüfungsordnungen Fehlinterpretationen hinsichtlich der Erfolgs- oder Mißerfolgsquoten verursachen könnte
(vgl. dazu den Abschnitt „Zur Problematik nicht bestandener Prüfungen" irn Bericht des Jahres 1985/86).

Ergebnisse ausgewählter Strukturdaten der Prüfungskandidaten mit Inforrnationen z. B. über deren Studien-
verlauf, Durchschnittsalter, Gesamtnote sowie ihre nationale Herkunft werden ebenfalls jährlich veröffentlicht

(Statistischer Bericht B 111 3 - 2).

Beide Erhebungen basieren auf der Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes i.d.F. der Bekanntmachung
vom 2. November 1990 (BGBI I S. 2414); diese führte ab dem Wintersemester 1992/93 zu einer grundle-
genden Umgestaltung der amtlichen Prüfungsstatistik:
Die bisherige summarische Erhebung bei den Prüfungsämtern entriel zugunsten einer um das Prüfungser-
gebnis erweiterten individualerhebung.
Durch die Umstellung des Erhebungsverfahrens von einer Primär- auf eine Sekundärstatistik sind nicht mehr
clie Prüfungsteilnehmer, sondern die Leiter der Hochschulen sowie die Leiter der staatlichen oder kirchlichen
Prüfungsämter auskunftspflichtig.
Auf die im Gesetz vorgesehene Möglichkett, die Prüfungsdaten zusammen mit den Studentendaten zu er-
heben, wurde zunächst verzichtet, erstens um die Hochschulen nicht zusätzlich zu belasten und zweitens
um ein für alle Auskunftspflichtigen einheitliches Verfahren zu gewährleisten, da externe Prüfungsämter
(staatliche, kirchliche) nicht verpflichtet werden können, die Prüfungsdaten an die Hochschulen (genauer:
deren Studentenverwaltung) zu liefern.

Gemeldet werden alle Prüfungen einschl. der Abschlüsse von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- oder Zweit-
studiengängen.

3(9standene Abschiußprilkunmen (ohne Prorineydonen

1. Entwicklung der von Deutschen erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen

1.1. Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge (Tabellen 1 und 4 a)

lm Prüfunosjahr 1992/93 wurden in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen von thit-
sche Absolventen 18 825 Abschlußprüfungen mit Erfolg abgelegt, 11 % mehr als im Vorjahr. Gegen-
über 1970/71 hat sich die Zahl der erfolgreichen deutschen Absolventen mehr als vercloppeit, gegen-
über 1976/77 urn 51,6 % erhöht (Tabelle 4 a).

Die seit dem Prüfungsjahr 1982/83 zu beobachtende Zunahrne der Absolventenzahl von 12 757 auf
18 825 (+ 47,6 %) mit kleineren Rückgängen 1984/85, 1987/88 und 1989/90) wurde getragen von der
Entwicklung bei den Nichtlehramtsstudiengängen, die mit Ausnahme von 1989/90 kontinuierlich von
9 118 auf 15 860 Abschlüsse zunahmen, während die Zahl der Lehramtsprüfungen (hier einschließ-
lich Diplom-Lehrerprüfung) von 1983/84 bis 1989/90 stetig zurückging (- 59,9 %); im Berichtsjahr waren
es allerdings mft 2 965 Lehramtsprüfungen um 979 mehr als im Vorjahr.

Die Umorientierung vom Lehrarntsstudium zu anderen wissenschaftlichen und künstierischen Studien-
gängen ist in der Prüfungsstatistik seit dem Prüfungsjahr 1976/77 klar zu erkennen. Damals erreichten
die von deutschen Absolventen erfolgreich abgelegten Lehramtsprüfungen den Höchststand von 6 855
Abschlüssen (55 % aller von Deutschen erfolgreich abgelegten wissenschaftlichen und künstlerischen
Abschlüsse), wodurch dieses Prüfungsjahr auch das Jahr mit dem Maximum der 70er Jahre bei den
Abschlüssen insgesamt (12 421 deutsche Absolventen) wurde. Danach sank der Anteil der Lehr-
amtsprüfungen fast kontinuierlich ab. Leichte Schwankungen dieser Entwicklung traten nur Anfang der
80er Jahre, verursacht durch den Übergang von der alten zur neuen Lehramtsprüfungsordnung (LPO),
auf. 1992/93 waren 15,8 % aller wissenschaftlichen und künstlerischen Prüfungen solche für ein Lehr-

Der vorliegende Bericht enthält die Zahl der bestandenen und endgültig nicht bestandenen (Ab- 
schluß)Prüfungen im Prüfungsjahr 1992/93. Auf die Veröffentlichung der nicht besiandenen Prüfungen mit 
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(vgl. dazu den Abschnitt „Zur Problematik nicht bestandener Prüfungen“ im Bericht des Jahres 1985/86). 
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(Statistischer Bericht B III 3 - 2). 
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vom 2. November 1990 (BGBl I S. 2414); diese führte ab dem Wintersemester 1992/93 zu einer grundle- 

genden Umgesialtung der amtlichen Prüfungsstatisiik: 
Die bisherige summarische Erhebung bei den Prüfungsämtern entfiel zugunsten einer um das Prüfungser- 

gebnis erweiterten Individualerhebung. 
Durch die Umstellung des Erhebungsverfahrens von einer Primär- auf eine Sekundärsiatistik sind nicht mehr 
die Prüfungsteilnehmer, sondern die Leiter der Hochschulen sowie die Leiter der staatlichen oder kirchlichen 

Prüfungsämter auskunftspflichtig. 

Auf die im Geseiz vorgesehene Möglichkeit, die Prüfungsdaten zusammen mit den Studentendaten zu er- 
heben, wurde zunächst verzichtet, erstens um .die Hochschulen nicht zusätzlich zu belasten und zweitens 

um ein für alle Auskunftspflichtigen einheitliches Verfahren zu gewährleisten, da externe Prüfungsämter 
(staatliche, kirchliche) nicht verpflichtet werden können, die Prüfungsdaten an die Hochschulen ‚genauer: 
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- Gemeldei werden alle Prüfungen einschl. der Abschlüsse von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusaiz- oder Zweit- 
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Bestandene Abschlußprüfungen {ohne Promotionen) 

1. Entwicklung der von Deutschen erfolgreich abgelegien Abschiußprüfungen 

1.1. Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge (Tabellen 1 und 4 a) 

im Prüfungsjahr 1992/93 wurden in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen von deut- 
schen Absolventen.18 825 ÄAbschlußprüfungen mit Erfolg abgelegt, 11 % mehr als im Vorjahr. Gegen- 
über 1970/71 hat sich die Zahl der erfolgreichen deuischen Absolventen mehr als verdoppelt, gegen- 
über 1976/77 um 51,6 % erhöht (Tabelle 4 a). 

Die seit'dern Prüfungsiahr 1982/83 zu beobachtende Zunahme der Absolventenzahl von 12 757 auf 
18 825 (+ 47,6 %) mit kleineren Rückgängen 1984/85, 1987/88 und 1989/90) wurde getragen von der 
Eniwicklung bei den Nichtiehramissiudiengängen, die mit Ausnahme von 1989/99 kontinuierlich von 

9118 auf 15 860 Abschlüsse zunahmen, während die Zahl der Lehramtsprüfungen (hier einschließ- 
lich Diplom-Lehrerprüfung) von 1983/84 bis 1989/90 stetig zurückging (- 59,9 %); im Berichisjahr waren 
es allerdings mit 2 965 Lehramtsprüfungen um 979 mehr als im Vorjahr. 

Die Umorientierung vom Lehramitsstudium zu anderen wissenschaftlichen und künstlerischen Studien- 

gängen ist in der Prüfungsstatistik seit dem Prüfungsjahr 1976/77 klar zu erkennen. Damals erreichten 
die von deuischen Absolventen erfolgreich abgelegten Lehramtsprüfungen den Höchststand von 6 855 

Abschlüssen (55 % aller von Deutschen erfolgreich abgelegten wissenschaftlichen und künstlerischen 
Abschlüsse), wodurch dieses Prüfungsjahr auch das Jahr mit dem Maximum der 70er Jahre bei den 
Abschlüssen insgesamt (12 421 deutsche Absolventen) wurde. Danach sank der Anteil der Lehr- 

amtsprüfungen fast kontinuierlich ab. Leichte Schwankungen dieser Entwicklung traten nur Anfang der 

80er Jahre, verursacht durch den Übergang von der alten zur neuen Lehramtsprüfungsordnung {LPO), 
auf. 1992/93 waren 15,8 % aller wissenschaftlichen und künstlerischen Prüfungen solche für ein Lehr-
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amt; seit 1976f77 haben sie um 56,7 %, bei den männlichen Absolventen sogar um 77,3 % abgenom-
men. Die stärker ausgeprägte Abkehr der männlichen Studenten vom Lehrerberuf ist auch aus folgen-
den Zahlen zu ersehen: Während es 1970/71 ungefähr gleich viele männliche wie weibliche Lehramts-
absolventen gab und auch 1976f77 immerhin noch 46 % der Absolventen männlich waren, wurden
1992/93 314 der erfolgreichen Lehramtsprüfungen von Frauen abgelegt.

Die Nichtlehramtsprüfungen hatten im genannten Zeitraum einen Zuwachs zu verzeichnen, der den
Rückgang beim Lehramt mehr als aufwog (184,9 % mehr deutsche Absolventen als 1976/77). Erheblich
über dem Durchschnitt lagen dabei die Abschlußzahlen in den Fächergruppen Mathematik, Naturwis-
senschaften sowie Kunst, Kunstwissenschaft. Weit unter der durchschnittlichen Zunahme lag das Fach
Zahnmedizin sowie die Fächergruppe Agrar- Forst- und Ernährungswissenschaften. Das im besonde-
ren Maße als Alternative zum Lehramtsstudium angesehene Magisterstudium schlossen im Prüfungs-
jahr 1992/93 insgesamt 1 739 deutsche Absolventen ab, 69 (3,8 %) weniger wie 1991/92, dem Jahr des
bisherigen Maximums; gegenüber 1976/77 (199 Magister) bedeutet dies eine Erhöhung um annähernd
das Achtfache.

1.2. Fachhochschulstudiengänge (Tabellen 2 und 4 b)

lrn Prüfungsjahr 1992/93 wurden 8 720 von Deutschen bestandene Diplomprüfungen (FH) in grund-
ständigen Studienaängen gemeldet, dies sind 377 Prüfungen mehr als im Vorjahr und 6 283 mehr als
1975/76 (+ 258 %), dem ersten in Tabelle 4 b ausgewiesenen Prüfungsjahr (jeweils ohne Bayerische
Bearntenfachhochschule). Zum Anstieg gegenüber dem Vorjahr haben vor allem die Abschlüsse bei
.den Ingenieurwissenschaften (+ 216 entsprechend 5,1 %), in Betriebswirtschaft, Touristik (+ 143 ent-
sprechend 8,9 %) und -in Mathematik, inforrnatik, Biotechnologie (+ 65 entsprechend 18,6 %) beigetra-
gere zurückgegangen ist dagegen die Absolventenzahl irt Sozialwesen (- 60 entsprechend 5;2 %) und
in ReligionsWkiagogik und kirchliche Bildungsarbeit (- 11 entsprechend 12,6 %). Entsprechend diesen
Zu- und Abnahmen veränderten sich auch die Anteile der einzelnen Fachrichtungen an der Gesamtzahl
der Fachhochschulabschlüsse, allerdings nur geringfügig (s. Tabelle 4 b). So erhöhte sich der Anteil der
ingenieurwissenschaften um 0,3 Prozentpunkte auf 50e9 % (bei den männlichen Absolventen fiel er um
0,5 auf 63,2 %). 20,0 % der Abschlüsse wurden in Befriebswirtschaft, Touristik, 12,5 % in Sozialwesen
abgelegt; mit 29,2 bzw. 30,6 % lagen die Anteile dieser Fächer bei den Frauen erheblich höher.

2. Von AUsländern erfulareich abgelegte Abschlußprüfungen (Tabellen i und 2, )bersicht 2)

lm Prüfungsjahr 1992193 wurden insgesamt 828 Abschlußprüfungen von Aueiändern abgelegt, davon
588 in wissenschaftlichen und künstierischen Studiertgängen und 240 in Fachhochschuistudiengängen.
Dabei war die Zunahme gegenüber 1976/77 .in letzteren fast dreimai so groß wie im wissenschaft-
iich/künstlerischen Bereich. Der Anteil der Ausländer an allen Prüfungsabsolventen betrug 2,8 % und
war mit 3,0 % irn wissenschaftlichlkünstlerischen Bereich totz der dort nur rnäßigen Zunahme gegen-
übee 1976/77 (+ 75,0 %) rnerklich höher als irn Bereich der Fachhochschuistudiengänge (2,2 %). Ver-
gleicht man diese Zahlen mit dem Studentenbereich (Stat. Bericht B fll 1-j/92, Tab. 2), so zeigt sich ein
fast doppelt so großer Ausländeranteil bei den Studenten insgesamt (5,4 %) und den in wissenschaft-.
lichlkünstlerischen Studiengängen (5,9 %), während er bei den Fachhochschuistudiengängen nur das
1,5fache beträgt (3,7 %).

3. Entwicklung der Gesamtzahlen

ln Übersicht 2 sind für Deutsche _und Ausländer zusammengefaßte Prüfungszahlen seit 1976/77
nachgewiesen. Enthalten sind in diesen Zahlen auch Abschlüsse an cler Bayerischen Beamtenfach-
hochschule und die von Aufbaustudiengängen. Beim Vergleich mit Tabelle 4 b ist außerdem zu beach-
ten, daß die Zeitreihen in Übersicht 2 von 1976/77 A. 100 ausgehen.

1.2. 

> 

„A- 

amt; seit 1976/77 haben sie um 56,7 %, bei den männlichen Absolventen sogar um 77,3 % abgenom- 
men. Die stärker ausgeprägte Abkehr der männlichen Studenten vom Lehrerberuf ist auch aus folgen- 
den Zahlen zu ersehen: Während es 1970/71 ungefähr gleich viele männliche wie weibliche Lehramts- 

absolventen gab und auch 1976/77 immerhin noch 45 % der Absolventen männlich waren, wurden 
1992/93 % der erfolgreichen Lehramtsprüfungen von Frauen abgelegt. 

Die Nichtlehramtsprüfungen hatten im genannten Zeitraum einen Zuwachs zu verzeichnen, der den 
Rückgang beim Lehramt mehr als aufwog (184,9 % mehr deutsche Absolventen als 1976/77). Erheblich 

über dem Durchschnitt lagen dabei die Abschlußzahlen in den Fächergruppen Mathematik, Naturwis- 
senschaften sowie Kunst, Kunstwissenschaft. Weit unter der durchschnittlichen Zunahme lag das Fach 

Zahnmedizin sowie die Fächergruppe Agrar- Forst- und Ernährungswissenschaften. Das im besonde- 
ren Maße als Alternative zum Lehramisstudium angesehene Magisierstudium schlossen im Prüfungs- 
jahr 1992/93 insgesamt 1 739 deutsche Absolventen ab, 69 (3,8 %) weniger wie 1991/92, dem Jahr des 
bisherigen Maximums; gegenüber 1976/77 (199 Magister) bedeutet dies eine Erhöhung um annähernd 
das Achtfache. 

Fachhochschulstudiengänge (Tabellen 2 und 4 b} 

im Prüfungsiahr 1992/93 wurden 8 720 von Deutschen bestandene Diplomprüfungen (FH) in grund- 
ständigen Studiengängen gemeldet, dies sind 377 Prüfungen mehr als im Voriahr und 6 283 mehr als 
1975/78 (+ 258 %), dem ersten in Tabelle 4 b ausgewiesenen Prüfungsjahr (jeweils ohre Bayerische 

‚ Beamtenfachhochschule). Zum Anstieg gegenüber dem Vorjahr haben vor allem die Abschlüsse hei 

den Ingenieurwissenschaften (+ 216 enisprechend 5,1%, in Beiriebswirtscheft, Touristik (+ 143 ent- 
sprechend 8,9%) und in Mathemalik, Informatik, Eiolechnologle (+ 65 entsprechend 18,6 %) beigetra- 
gen; zurückgegangen ist dagegen die Absolvenlenzehl in Sozialwesen (- 50 enisprecheng 5,2 %) und 
in Religionspädagugik und kirchliche Bildungsarbeit {- 11 entsprechend 12,8%). Entsprechend diesen 
Zu- und Abnahmen veränderten sich such die Antelle der einzeinen Fachrichtungen arı der Gesamtzahl 
der Fachhochschulabschlüsse, allerdings nur geringfügig (s. Tabelle 4 b}. Sa erhöhte sich der Anteil der 

Ingenieurwissenschaften um 0,3 Frozentinunkte auf 50,9 % (kei den männlichen Absolventen fiel er um 
9,5 auf 63,2 %). 20,0 % der Abschlüsse wurden in Beiriebswirlschaft, Tourlisük, 12,5 % in Sozlahyssen 
abgelegt; mit 28,2 bzw. 20,8 % lagen die Anteile dieser Fächer bei den Frauen erheblich höher. 

Von Ausländern erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen (Tabellen 1 und 2, Übersicht 2) 

im Prifungsjahr 1992/93 wurden insgesamt 828 Abschlußprüfungen von Ausländern abgelegt, davon 

538 in wissenschaftlichen ung künstlerischen Studiengängen ung 240 in Fachhschschulstudiengängen. 
Dabei war die Zunahme gegenühsr 1978/77 in letzteren fasi dreimal so groß wie im wissenschaft- 

lich/künstlerischen Bereich. Der Anteil der Ausländer an allen Prüfungsabsalvrenten beirug 2,3% und 
war mi 3,0 % im wissenschaftlich/künstisrischen Bereich irotz der dort nur mäßigen Zunahme gegan- 

über 1976/77 (+ 75,0 %) merklich höher als im Bereich der Fachhochschulstudiengänge (2,2 %). Ver- 
gleicht man diese Zahlen mit dem Studentenbereich (Stat. Bericht B II 1-/92, Tab. 2), sc zeigt sich ein 
fast doppelt so großer Ausländeranteil bei den Studenten insgesamt (5,4 %) und den in wissenschaft- 

lich/künstlerischen Studiengängen (5,9 %}, während er bei den Fachhochschulstudiengängen nur das 
1,5fache beirägt (3,7 %). 

Entwicklung der Gesamitzahlen 

In Übersicht 2 sind für Deutsche und Ausländer zusammengefaßte Prüfungszahlen seit 1976/77 
nachgewiesen. Enthalten sind in diesen Zahlen auch Abschlüsse an der Bayerischen Beamtenfach- 
hochschule und die von Aufbaustudiengängen. Beim Vergleich mit Tabelle 4 b ist außerdem zu beach- 
ten, daß die Zeitreihen in Übersicht 2 von 1976/77 2 100 ausgehen.
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übersicht 2. Abschlußprüfungen in Bayern seit dem Prüfungsjahr 1976177

Prüfungsjahr

Fächergruppe bzw. Studienfach

männlich

Anzahl

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer

1976/77

100

darunter
weiblich insgesamt Ausländer

1976/77

100
Anzahl Anzahl Anzahl

1976/77 ...................................................
1980/81 ...................................................
1981/82 ...................................................
1982/83 ...................................................
1983/84 ...................................................
1984/85 ...................................................
1985/86 ...................................................
1986/87 ...................................................
1987/88 ...................................................
1988/89 ...................................................
1989/90 ...................................................
1990/91 .

1991/92 ...................................................
1992/93 ...................................................

davon
Sprach- u. Kulturwissenschaften .......
Sport ..................................................
Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften ....................
Mathematik, Naturwissenschaften
Medizin (Allgemein-Medizin) ..............
Zahnrnedizin ......................................
Veterinärmedizin ................................
Agrar-, Forst- und

Ernährungswissenschaften ...........
ingenieurwissenschaften ...................
Kunst, Kunstwissenschaft .................
Lehramtsprüfungen2) (ohne

Diplom-Lehrerprüfung) ..................

1976/77 ...................................................
1980/81 ...................................................
1981/82 ...................................................
1982/83 ...................................................
1983/84 ...................................................
1984/85 ...................................................
1985/86 ...................................................
1986/87 ...................................................
1987/88 ...................................................
1988/89 ...................................................
1989/90 ...................................................
1990/91 ...................................................
1991/92 ...................................................
1992193 ...................................................

davon
Religionspädagogik und kirch-

liche Bildungsarbeit .......................
Sozialwesen .......................................
Betriebswirtschaft, Touristik,

Wirtschaftsingenieurwesens) .........
Verwaltungswesen ............................
Mathematik, lnformatik, Bio-

technologie ....................................
Land- und forstwirtschaftliche

Fächer4), Lebensmitteltechnologie
ingenietirwissenschaften ...................

, Gestaltung .........................................

Wissenschaftliche und künstlerische StudiengängO0

7 906 100 4 851 100 12 757 100 336
7 301 92 3 750 77 11 051 87 287
7 461 94 3 854 79 11 315 89 308
8 052 102 5 129 106 13 181 103 339
8 241 104 5 311 109 13 552 106 366
8 084 102 5 423 112 13 507 106 • 367
8 213 104 5 899 122 14 112 111 383
8 916 113 6 164 127 15 080 118 398
8 773 111 6 010 124 14 783 116 388
9 741 123 6 319 130 16 060 126 401
9 205 116 6 373 131 15 578 122 461
9 456 120 6 779 140 16 235 127 468

10 251 130 7 240 149 17 491 137 532

424

241

Fachhochschulstudiengänge

2 793 100 650
4 250 152 1 753
4 070 146 1 744
4 375 157 1 989
4 343 155 2 182
5 039 80 2 459
5 199 186 2 564
5 604 201 2 578
5 892 211 2•596
6 131 220 2 401
6 032 216 2 566
6 476 232 2 861
6 870 246 3 268

20 77 58

•
...........

1 013 629

100
270
268
306
336
378
394
397
399
369
395
440
503 '

181

233

180

76 I 133

15

86
118
87

113
100
101
103
128
124
118
148
175
191

1 642
!Megeite

1>Einschl. Promotidnen ohne vorausgesetzte Abschlußprüfung.72)Einschl. Zusatzprüfung.-3)Einscht Aufbaustudium. -4)Näheres siehe Tabete 2.

100
85
92;

101
109
109
114
118
115
119
137
139
158

100
137
101
131
116
117
120
149
144
137
172
203
222

5 

Übersicht 2. Abschlußprüfungen in Bayern seit dem Prüfungsjahr 1978/77 

  

  

  

  

                
  

    

  

      

. j Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer darunter 
Prüfungsjahr männlich weiblich insgesamt Ausländer - 

1976/77 1976/77 j 1976/77 1976/77 
Fächergruppe bzw. Studienfach Anzahl a Anzahl a Anzahl & Anzahl a 

100 100 100 100 

Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge” 

7906 100 4 851 100 12 757 336 100 

7301 92 3750 77 11051 287 85 

7461 94 3854 79 11315 308 92; 

8052 102 5 129 106 13 181 339 101 

8241 104 5311 109 13552 366 109 
8.084 102. 5423 112 13507 367 109 

8213 104 5899 122 14 112 383 114 

8916 | 113 5 164 127 15 080 398 118 
1987/88 8773 111 8010 124 388 115 

1988/89 9741 123 6 319 130 119 

1989/90 9205 116 6373. 131 137 

1990/91 ... 9456 120 6779 140 139 

1991/92 10 251 130 7240 149 158 

1992/93 

davon 
Sprach- u. Kulturwissenschaften ....... 
SP aeneanngennenneee 

Rechts-, Wirtschafis- und 

Sozialwissenschaften ............ 

Mainematik, Naturwissenschaften 

Medizin (Allgemein-Medizin) .......... 

Zahnmedizin... 

Agrar-, Forst- und 

Ernährungswissenschaften ......... 

Ingenieurwissenschaften ............ 
Kunst, Kunstwissenschaft .............. 

Lehramisprüfungen? {ohne 

Diplom-Lehrerprüfung) .......neene- 

  

1988/87 .... 

1987/88 .... 

1988/89 .... 

1989/50 .... 

1990/91 
19, Wesens 

1992793 

davon 

Reiigionspädagogik und kirch- 

liche Bildungsarbeit... 

Sozialwesen .unessensessisiisuennsennunnes 

Beiriebswirtschaft, Touristik, 

Wirtschaftsingenieurwesen? ....... 

Verwaltungswesen .........cneenen 

Maihematik, Informatik, Bio- 

technologie 

Land- und ferstwirtschaftliche 
Fächer”, Lebensmitteliechnologie 

. Ingenieurwissenschaften ............. 

. Gestaltung nennen: 

  

    
  

2793 

4250 

4070 

4375 

4343 

5039 

5189 

5604 

5892 

6131 

6032 
6476 

68870 

20 

1013   
  

164 241 

Fashhochsenulstudiengänge 

1060 
152 

146 

157 

155 

180 
138 

201° 
211 

220 

216 

232 

246 

77   
850 

1753 

1744 

1989 

2 182 

2459 

2564 

2578 

2598 

2401 

2566 

2 861 

3 268 

629   
100 

270 

268 

‚306 

336 

378 

181   
  

3443 

6.003 

5814 

6 364 

6 525 

7498 

7763 

8 182 

8488 
8532 

8598 
9337 

10 138 

76 

  

  
180 

  

133 

  

  
    

Es) 100 

118 137 

97 10? 

113 139 

100 116 

161 1 

103 120 

128 145 

124 144 

118 137 

148 172 

175 203 

          

  
NEinschl. Promotionen ohne vorausgessizte Abschlußprüfung.- PEinschl. Zusatzprüfung.- PEinschl. Aufbaustudium. - ?Näheres siehe Tabelle 2.
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Abocg-flußpgegAngon in Dipk4Tastudieragängen

in den Übersichten 3 und 4 sind die abgeschlossenen, d. h. clie bestandenen und die endgültig nicht bestan-
denen Diplomprüfungen des Prüfungsjahres 1992/93 nach Fächergruppen und den der Zahl nach wichtig-
sten Studienbereichen dargestelit (Basiszahlen: Tabellen 1 und 2).

Von den abgeschlossenen Diplomprüfungen waren im Universitätsbereich insgesamt 4,2 %, im Fachhoch-
schulbereich 1,4 % endgültig nicht bestanden. Besonders hoch war der Anteil an endgültig nicht bestande-
nen Prüfungen im universitären Bereich in den Fächern Bauingenieurwesen mft 14,5 %, Maschinen-
bauNerfahrenstechnik mit 10,3 % und Elekfrotechnik mft 9,3 %; im Fachhochschulbereich dagegen lagen
ciie entsprechenden Quoten mit 3,5 bzw. 1,3 bzw. 3,1 % deutlich niedriger.

Oborsecht 3. Sestandene untl Gridottre, nich bestandene Abschlußprüfungen
ln Dlplemskudierengen (Unly.) irn Prüfungsjahr 1992193

Fächergruppe
Studienbereich

bzw. Studienfach

Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport

dar. Kath. Theoiogie
• Psychologie

.Erzlehungswissenschaft

Wirtschafts- und Soziaiwissen-
schaften

dar. Politikwissenschaft
Soziologie, Sozialwissenschaft
Wirtschaftswissenschaften
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre

Mathematik, Naturwissenschaften
dar. Mathematik

informatik
Physik
Chemie
Biologie '

Agrar-, Forst- u. Ernährungs-
wissenschaften

ingenieurwissenschaften
dar. MaschinenbauAterfahrenstechnik

Luft- u. Raurnfahrttechnik
Elektrotechnik
Architektur
Bauingenieurwesen

Diplomstudiengäage Univ.)
insgesamt 1)

Bestandene und endgültig
nicht bestandene Prüfungen

darunter endgültig nicht bestandene Prüfungen

Deutsche und Ausländer
männlich weiblich insgesamti männlich

Anzahl Anzahl

7 3,2

177 9,1
71 10,4
12 6,3
76 9,5
1 0,9

17 13,6

1) Ohne Diplorn an Kunsthochschulen, Diplorn-Braurneister und Diplornhandelslehrer.

weiblich insgesamt

Anzahl l % Anzahl I %

8,9
10,3
7,1
9,3

14,5

Abschlußprüfungen in Diplomstudiengängen 

In den Übersichten 3 und 4 sind die abgeschlossenen, d. h. die bestandenen und die endgültig nicht bestan- 
denen Diplomprüfungen des Prüfungsjahres 1992/93 nach Fächergruppen und den der Zahl nach wichtig- 
sten Studienbereichen dJargesielit (Basiszahlen: Tabellen 1 und 2). 

Von den abgeschlossenen Diplomprüfungen waren im Universitätsbereich insgesamt 4,2 %, im Fachhoch- 
schulbereich 1,4 % endgültig nicht bestanden. Besonders hoch war der Anteil an endgültig nicht bestande- 
nen Prüfungen im universitären Bereich in den Fächern Bauingenieurwesen mit 14,5%, Maschinen- 

bau/Yerfahrenstechnik mit 10,3 % und Elekfrotechnik mit 9,3 %; im Fachhochschulbereich dagegen lagen 
die entsprechenden Quoten mit 3,5 bzw. 1,3 bzw. 3,1 % deutlich niedriger. 

Übersicht 3. Bestandene und endgültig nicht bestandene Abschlußpräfungen 

In Biplemstudiengängen (Univ.) im Prüfungsjahr 1992/93 

  

Fächergruppe 

Studienbereich 

bzw. Studienfach 

Bestandene und endgültig 

nicht bestandene Prüfungen 
darunter endgültig nicht bestandene Prüfungen 

  

  

  

Deutsche und Ausländer. 

männlich | weiblich | insgesamt] männlich weiblich insgesamt 

Anzahl) % Anzahl; % Anzahl % Anzahl 
  

Sprach- und Kulturwissenschafien, 

Sport 
dar. Kath. Theologie 

» Payehologie 

Erzlehungswissenschaft 

Wirtschafts- und Sozlalhrissen- 

schaften 

gar, Poiltikwissenschaf 

Soziologie, Soziawissenschent 

Wirtschaftswissensshaflen 

Bairiebawfischsfisiehre 

Volkswirtschaftsiehre 

kaihematik, Naturwissenschaften 

der. Mathematik 

Informatik 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Agrar-, Forst- u. Ernährungs- 

wissenschaften 

Ingenieurwissenschaften 

dar. Maschinenbau/Vefahrenstechnik _ 

Lurt- u. Raumfahrttechnik 

Elektrotechnik 

Architektur 

Bauingenieurwesen 

Diplomstudiengänge {Univ.) 

insgesamt 1) 

  

  222 

1940 

685 

190 

798 

111 

125     

251 

330 

2 110 

728 

198 

829 

179 

138 

  

Ti 40   
Tl 32 

a77ı 91 

711 104 

12) 83 

76) 95 

1 0,9 

17| 13,6     
1) Ohne Diplom an Kunsthochschulen, Diplom-Braumeister und Diplomhandelslehrer. 

  O
S
 
a
m
 B
m
 

©
 

  
  

FR) 

  

3,8 

5,8 

10,0 

25,0 

3,2 

23,1   
131 3,3 

187) 8,9 
75| 10,3 
141 71 
| 983 

11 0,6 
20 14,5   
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Übersicht 4. Bestandene und endgültig nicht bestandene Abschlußprüfungen
in Diplomstudiengängen (FH)* im Prüfungsjahr 1992/93

Fächergruppe
Stuglienbereich

bzw. Studienfach

Religionspädagogik und kirchliche
Bildungsarbeit

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

dar. Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Mathematik, Naturwissenschaften

dar. Informatik

Agrar-, Forst- u. Ernährungs-
wissenschaften

ingenieurwissenschaften

dar.

MaschinenbauNerfahrenstechnik

Fahrzeugtechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Diplomstudiengänge (FH)
insgesamt

Bestandene und endgültig
nicht bestandene Prüfungen

darunter endgültig nicht bestandene Prüfungen

Deutsche und Ausländer
männlich weiblich 1insgesamt

*Ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

20

Anzahl

männlich _
Anzahl

weiblich
% I Anzahl

insgesamt

% I Anzahl 1 %

ee 

Übersicht 4. Bestandene und endgültig nicht bestandene Abschlußprüfungen 

in Diplomstudiengängen (FH)* im Prüfungsjahr 1992/93 

  
Bestandene und endgültig 

nicht bestandene Prüfungen 
darunter endgültig nicht bestandene Prüfungen 

  

  

  

  

Fächergruppe 

Studienbereich Deutsche und Ausländer 

bzw. Studienfach männlich | weiblich |insgesamt| männlich _ weiblich insgesamt 
Anzahl Anzahl | % | Anzahl | % | Anzahl | % 

Religionspädagogik und kirchliche 

“ Bildungsarbeit. 20 56 76 - - - - - - 

Wirtschafts- und Sozialwissenschafte 

dar. Sozialwesen 

Betriebswirtschaft 

Mathematik, Naturwissenschaften 

dar. Informatik 

Agrar-, Forsi- u. Ernährungs- 

wissenschaften 

ingenieurwissenschaften 

dar. 

Maschinenbau/Verfahrenstechni 

Fahrzeugtechnik 

Elskirotechnik 

Architektur 

Bauingenieurwesen 

Gestaltung 

Diplomstudiengänge (FH) 

insgesami 

  

  

    
"Ohne Bayerische Beamtenfachhochschuie 
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1992/93 wurden insgesanit 3 547 Doktorprüfungen (einschließlich Lizentiate) erfolgreich abgelegt. Das wa-
ren 182,6 % mehr als in Jahre 1960/61, 56,3 % mehr als 1970/71 und 0,6 % weniger als im Vorjahr.

An den Hochschulen in Bayern sind mittlerweile nur noch Promotionen mit vorherigem Abschluß möglich
(PMA). Letztmals wurden im Prüfungsjahr 1988/89 an der Universität WürzbUrg Promotionen ohne obligato-
rischen vorherigen Abschluß (POA) abgelegt.

thersicht 5. Evlbee.ich abge'egte Promotionen und Lizentlatsprülüngen ka Bayern

Fächergruppe
Studienbereich

Sprach- u. kulturwissenschaften,
. Kunst, Spork

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

der. Rechtswissenschaft

Methematik, Naturwi enschafteri
dar. Physik, Astronornie

Chernie und Sicchernie
Sioiogie

Humenmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Emährungs-
wissenschaften

Ingenieurwissenschaften

PMA zusamrnere

Sprach- u. Kulturmfissenschaften,
Kunst

Rechts-, ‘Afirischafts- und
Sozialwissenschaften

Naturwissenschaften

POA zusammen

!nsgesamt

1.960/611 1965/66

Prüfungsjahr
1970/711 1975/76 I 1980/811 1985/86

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung (PMA)
(einschließlich Lizentietsprüfungen)

16

• 1,96
127

11 41

230 276
160 ! 170

261 254
• 56
• 118
• 17

530 674

•

'

• 68

68 .

33

39

I 57$

25

75

4.05

348
113
142

12

989

155

66

85

228

98

169
128 l 81

422
91

188
52

1 004

191

82

44 I 69 1

94 162 1

2 013 I 2 243

391
108
127
62

1 009

1990/911 199119211992/93

245 l 364 359

269 346 366
120 I 169 181

599 847 961
114 144 219
241 304 338

‡ 204 202

1 407 1 057 J 1 264

185 1 215 177 l 176

106 172 I 159 1 173

/12,3

123

2 126

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung (POA)

127 1 191 É 223

10
53 1 351 22

180 236

11

184

17
5

258 l 206

132

20

152

55 1 69 74

134 206 197

3 998, 3 22.2 I 3 570

29

4

33

Prornotionen (einschließlich Lizentiate) insgesamt

1 255 1 1 641 1 2 289 1 2 449 1 2 278 1 3 129 1 3 225 1 3 570

Doktorprüfungen 

1992/93 wurden insgesamt 3 547 Doktorprüfungen (einschließlich Lizentiate) erfolgreich abgelegt. Das wa- 

ren 182,6 % mehr als in Jahre 1960/61, 56,3 % mehr als 1970/71 und 0,6 % weniger als im Vorjahr. 

An den Hochschulen in Bayern sind mittlerweile nur noch Promotionen mit vorherigem Abschluß möglich 
(PMA,). Letzimals wurden im Prüfungsjahr 1988/89 an der Universität Würzburg Promotionen ohne obligato- 
rischen vorherigen Abschluß (POA) abgelegt. 

Übersicht 5. Erfolgreich abgelegte Promotionen und Lizentiatsprüfungen in Bayern 
  

Fächergruppe 

Studienbereich 

Prüfungsjahr 

1960161 | 1965/66 | 1970771 | 1975176 | 1980181 | 1985/86] 1990191 | 1991702] 1992703 
  

  
  

Sprach- u. Kulturwissenschaften, 

Kunsi, Sport 

Rechis-, Wirischafts- und 

Sozialwissenschaften 

dar. Rechtswissenschaft 

Mathematik, Neturwissenschaften 

dar. Physik, Astronomie 

Chemie ung Biochemie 

Biologie 

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 

Zahnmedizin 

Veterinärmedizin 

Agrar-, Forst- und Emährungs- 

wissenschaften 

Ingenieurwissenschafien 

PMA zusammen 

Sprach- u. Kulturwissenschaften, 

Kunsi 

Rechts-, Wirischafts- und 

Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften 

POA zusammen 

Insgesamt 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung (PMA) 

(einschließlich Lizentiatsprüfungen) 

16 11 41 85 98 245 364 

. 198 230 278 223 169 268 348 
127 160 170 128 81 120 169 

261 254 348 422 39 599 Bär 
55 113 si 108 114 144 

118 142 1886 127 241 304 
17 12 52 62 87 204 

330 574 89: 1004) 1009) 1407| 1057 

SE 155 191 185 215 177 

68 56 82 108 172 158 

33 25 ai &9 25 55 69 

38 75 94 162 123 134 205                   1075} 1Aa05| 2013| 2243) 2126| 3098) 23225 

Promotionen ohne vorherigs Abschlußprüfung (POA) 

127 191 223 184 132 28 -| - “ 

- 10 11 17 20 & - _ " 

53 35 22 5 - - - - = 

180 236 256 206 152 33, - - 5 

Promotionen (einschließlich Lizentiate) insgesamt 

| 1255| 1641| 2260| 2449| 2278| 3128| 3225| 3570 
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Übersicht 6. Promotionsmöglichkeiten an den Nochschulen in Bayern

Fächergruppe
bzw.

Studienbereich

Universität
Techn.
Univ
mün_

chen

Universität Hoch-
schule
f. Philo-
sophie

München

Augu-
stana-

Hochsch.
Neuen-

dettelsau

Augs-
burg

Bam-
berg

Bay-
reuth

Eich-
stätt

Er-
langen-
Nürn-
berg

Mün-
chen

der
Bundes-

wehr
München

Pas-
sau

Regens-
burg

Wt313-
burg

Sprach- u. Kultur-
wissenschaften
(ohne Theologie)

Kath. Theologie

Evang. Theologie

Sport

Wirtschafts- u. Sozial-
wissenschaften

Rechtswissenschaft

Mathematik, Natur-
wissenschaften

Medizin (Allgemein-
Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- uncl
Ernährungs-
wissenschaften

ingenieur-
wissenschaften

Kunstwissenschaft

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
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Übersicht 6. Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern 

  

    

  

. Universität Techn Universität Hoch- Augu- 
Fächergruppe Er- Univ " der schule stana- 

bzw. Augs- | Bam- | Bay- | Eich- | langen- | Mün- Mün- Bundes- | Pas- | Regens-| Würz- | f. Philo- | Hochsch. 
Studienbereich burg | berg | reufh | stätt | Nürn- | chen wehr sau burg burg sophie Neuen- 

chen r i 
berg München München | dettelsau 

Sprach- u. Kultur- 
wissenschaften 
{ohne Theologie) x x x x x x x x x x x x 

Kath. Theologie x x x x x x x x 

Evang. Theologie x X x x x x X 

Sport x x x x x 

Wirtschafts- u. Sozial- 
wissenschaften x x x x x x x x x x x 

Rechtswissenschaft x x x X x x x 

Mathematik, Natur- 

wissenschaften x x x x X x X x x x x 

Medizin (Allgemein- 
Medizin) x x x x x 

Zahnmedizin x x x x x 

Veterinärmedizin x 

Agrar-, Forst- und 
Emnährungs- 
wissenschaften x x 

Ingenieur- 
wissenschaften x x x x 

Kunstwissenschaft x x x x x x x x x                          



Fächergruppe
StudienfaCh
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Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993

Prüfungsart

Sprach- und Kutturrvissen-
schaften

davon
Evang. Theologie MA

Kath. Theologie
Philosophie MA
Religionswissenschaft MA
Geschichte

MA
Archäologie • MA
Mittlere u. neuere Geschichte MA
Ur- und Frühgeschichte MA
Wirtschafts- und Sozial-

geschichte MA
Bibliothekswissenschaft/-

wesen MA
Journalistik
MedienkundelKommunika-

tionswissenschaft MA
Allgem. Literaturwissenschaft MA
Allg. Sprachwissenschaft/

Indogermanistik MA
SO

Angew. Sprachwissenschaft MA
Griechisch MA
Latein MA
Deutsch für Ausländer MA
Germanistik

MA
Nordistik/Skandinavistik MA
Amerikanistik, Amerikakunde ft/IA
Anglistik MA
Romanistik MA
Stawistik MA
ktyptologie MA
Afrikanistik MA
I ndolog ie MA
Iranistik MA
Islamwissenschaft MA
Japanologie MA
Orientalistik

MA
Sinologie/Koreanistik MA
Turkologie MA
Südostasienkuncle MA
Välkerkunde MA
Volkskunde MA
Psychotogie

MA
Erziehungswissenschaft

MA
SO

Schulpädagogik • MA
Sonderpädagogik MA

Sport
davon
Sportpädagogik

MA
SO

Abschlußprüfungen
bestanden

Deutsche
insg. J weibl.

21 -

17 I 8

18 1 16
19J 16

Ausländer
insg. Iweibl.

1

endgültig
nicht bestanden

Deutsche
insg. Iweibl.

Ausländer
insg. Jweibl.

Hochschulen insgesamt

3 1 -

2 I 1
1 I 1

3 I 2

bestanden

Deutsche
insg. J weibl.

2

1

28

25
3

Ausländer
insg. Jweibl.

15 1 1

13 1 1
2

endgültig
nicht bestanden
itsche Ausländer

weibl. insg. iweibl.
Deutsche

insg.

4 I 2

2

2

1

1

-10 - 

Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Biplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

          

"Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 

Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig Bsat endgültig 

; Bakandan nicht bestanden naen nicht bestanden 
. Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. _} weibl. | insg. [weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl.         
  

Flochschulen insgesamt 

      

  

    

  

      
        
  

  

    

      

Sprach- und Kulturwissen- 

schaften 

davon 

Evang. Theologie MA 

K 

Kath. Theologie D 

Philosophie MA 

Religionswissenschaft MA 

Geschichte D 

MA 
Archäologie ; MA 

Mittlere u. neuere Geschich! MA 

Ur- und Frühgeschichte MA 

Wirischafts- und Sozial- 

geschichte MA 

Bibliothekswissenschaft/- 

wesen : MA 

Journalisük D 
Medienkunde/Kommunika- . 

tionswissenschaft MA 62) 39 2 1 - 5 = 5 45| 29 8 6 4 2 1 - 

Allgem. Literaturwissenschaft MA 6 3 1 1 - - - - 4 4 2 - - - - - 

Allg. Sprachwissenschaft/ 

indogermanistik MA 
so 

Angew. Sprachwissenschatt MA 
Griechisch MA 

Lafein MA 

Deuisch für Ausländer MA 
Germanistik D 

MA 

Nordistik/Skandinavistik MA 
Amerikanistik, Amerikakunde MA 

Anglistik MA 

Romanisük MA 

Siewistik MA 
Ägypiologie MA 
Afrikanistik MA 

Indologie MA 

Iranistik MA 

Islamwissenschaft MA 

Japanologie MA 

Orientalistik D 

MA 

Sinologie/Koreanistik MA 

Turkologie MA 

Südostasienkunde MA 

Völkerkunde MA 

Volkskunde MA 

Psychologie D 

MA 

Erziehungswissenschaft D 

MA 

. so 

Schulpädagogik MA 

Sonderpädagogik MA 

Sport 

davon 

Sportpädagogik .D 
MA 
so - - - - - - -                               
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplorn FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Fächergruppe
Studienfach

Prüfungsart

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

davon
Politikwissenschaft

MA
Sozialwissenschaft
Soziologie

MA
Rechtswissenschaft ST

MA
Betriebswirtschaftslehre
Sportökonomie
Volkswirtschaftslehre
Wirtschaftspädagogik DL
Wirtschaftswissensehaften
Wirtschaftsingenieurwesen AWA

Matharnatik,
Naturwtssensz:haften

davon
Mathernatik
Statistik
Wirtschaftsmathematik
Informatik
Wirtschaftsinformatik
Physik
Biochemie
Chemie
Lebensmittelchemie ST
Phartnaziel) ST
Biologie

•Biotechnoiogie
Geologie
Geophysik
Meteorologie
Mineralogie
Geographie

MA
Geoökologie
Wirtschafts-/Sozialgeographie D

Wledizin (Allgem.-Medizin) ST

Zahrdrnetliztn ST

Veterinärrnedizin ST

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswtssenschaften

clavon
Landespflege, Landschafts-

gestaltung
Agrarwissenschaft
Brauwesen/Getränke-

technologie

Diplom-Braumeister
Gartenbau
Lebensmitteltechnologie
Milch- u. Molkereiwirtschaft
Pflanzenproduktion

Wintersemester 1992/93
Abschlußprüfungen

Sommersemester 1993

bestanden

Deutsche I Auslände•
insg. I weibl.I insg. I weibl.

13
43

3
12
5

538

endgültig
nicht bestanden

Deutsche I Ausländer
insg. I weibl. insg. weibl.

Noch: Hochschulen insgesamt

endgültig
bestanden

nicht bestanden
Deutsche

•
Ausländer Deutsche I Ausländer

insg. I weibl. weibl. insg. weiblj

6 I 3
1

53 27

2

53
145
29

1

23 14

17 I 1

20
33 I 16
21

3 t

1
3

1

1

') Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

Fächergruppe 

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 
  

Abschlußprüfungen 
  

  

                  
  

Siudienfach endgültig endgültig 

bestanden nicht besianden bestanden nicht bestanden 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. :| weibl. | insg. |weibl.| insg. [weibl.|insg. [weibl.| insg. | weibl. | insg. |weib!.| insg. |weibl.| insg. |weibl. 

Noch: Hochschulen insgesamt 

Rechts, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 

davon 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft 

Soziologie 

Rechtswissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Sportökonomie 

Volkswirischaftslehre 

Wirtschaftspädagogik 
Wirtschaftswissenschaften 

Wirtschaftsingenieunwesen 

Matnematik, 

Naturwissensehaften 

davon 

Mathematik 

Statistik . 

Wirtschaftsmathematik 

Informatik 

Wirtschaftsinformatik 

Physik 

Biochemie 

Chemie 

Lebensmitielchemie 

Pharmazie” 

Biologie 

Biotechnologie 

Geologie 

Geophysik 

Meteorologie 

Mineralogie 

Geographie 

Geoökologie 
Wirtschafts-/Sozialgeographie 

Medizin (Allgem.-Medizin) 

Zahnmedizin 

Veterinärmedizin 

Agrar-, Forst- und Ernäh- 

rungswissenschaften 

davon 

Landespflege, Landschafts- 

gestaltung 

Agrarwissenschaft 

Brauwesen/Geiränke- 

technologie 

Diplom-Braumeister 

Gartenbau 

Lebensmitteltechnologie 

Milch- u. Molkereiwirtschaft 

Pfianzenproduktion 

) Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung 

je
 

ii 
ww]

 
S
O
Z
U
O
U
O
U
O
D
O
P
O
W
W
D
O
O
U
O
D
T
U
D
O
D
U
D
 

>
O
o
 

0
0
0
   

145 

29 

131 

199 

4 

1 

34 

1 

0 B
m
   

13 4 3 - - 
43 1 1 1 - 
3 = B = E 

12 1 1 - - 
5 - - - - 

538) 10 $6| 70) 31 

10 6 - - 

m
 

ı 
m
o
 
1 

\ \ ' 

  

. 0
0 f         

330 

s4 74 

227 37 

- - 17 1 

B = 20 = 

- - 33 16 
I -| 2 4               

53 

13 
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprigungen (ohne Diplom FH) an den Hochschuien in Bayern 1992/93

Fächergruppe
Studienfach

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993
Abschlußprafungen

bestanden
nicht bestanden

andgültig endgültig
Id.01.111,1.1 I

nicht bestanden
Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

Prüfungsart insg. weibl. insg. Iweib1.I insg. Iweibl.

Noch: Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften

Tierproduktion
Forstwissenschaft
Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaft

Hugenteurteisconscgw1:2en
davon
Chernie-Ingenieurwesen
Fertigungs-/Produktions-

technik
Maschinenbauf-wesen
Umwelttechnik
Verfahrenstechnik
Werkstoffwissenschaften
Dektrotechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
Architektur

innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesert

Krdast, ivmsMsseree,rw.ü
davon •
Kunsterziehung WiA
Künstgeschichte,

Kunstwissenschaft WiA
Darsteliende Kunst DK

E V 1S •
Fiim und Fernsehen SK
Theaterwissonschaft FVA
Dirigieren DK
instrumentaimusik DK

tvts

Kirchanmusik DK
Kompcsitien DK

Musikerziehung
Musikwissenschafti-geschichte

DK

Lehramtestudiengärme.

Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Reafschulen ST

Lehrarnt an Gymnasien ST

Lehramt an Sonderschulen ST

Lehrarnt an berufi. Schulen ST

" 58

21

32
295 !
111
98
26

47
11

1
24
47

29
7
p

1. 3
1

294
33

57
20

37

19

97

1

1

10
2

16
3
6

10
31

20
5
2

Ncch: Hochschulen insgesamt

1

45

1

1

1

7

15 1 1
7 / -
2 I 2
9 1 2
1 I '
3 1 -

1 1
3

3
2 2

8

3
2 -

6

2

1 1

Deutsche Lowständer Deutsche Ausländer
isg. I weibl. insg. insg. F.;75ir Insg.

64

6 3

52 13
424 18

63 4
75 29

3 2
64 4
18 1

6

52
424

63
75

- ' 24 I 17
4 1 2

-

-

- 34 19
4 -

- 63 21
- 20 6

2 1
9 3

- 2 -
2 -

- 8 6
9 4

- 1 1

• 18 17

1

9 I 7
16 1 10

1 1 1

1 1 -

1

68 1
10 2

2
2

1

1

6 -
2

1

--12- 

Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen {ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

          

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 

Fächergruppe Abschlußprüfiunyen 

Studienfach endgültig endgültig 

j bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. | weibl. | insg. [weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. | weibl. | insg. [weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl.         
  

Noch: Agrar-, Forst- und Ernäh- 
rungswissenschaften 

Tierproduktion 
Forsiwissenschaft 

Haushalts- und Ernährungs- 

wissenschaft 

Ingenieurwissenschaften 

davon 

Chemie-Ingenieurwesen 

Fertigungs-/Produktions- 

iechnik 

Maschinenbau/-wesen 

Umwelttechnik 

Verfahrenstechnik 

Werkstoffwissenschaften 
Elektrotechnik 

Luft- und Reumfahrttechnik 

Architektur 

Innenarchitektur 

Bauingenisunwesen 

Vermessungswesen 

Kunst, Kunstwissenschaft 

davon 

Kunslarziehung 

Künsigeschichie, 

Kunstwissenschaft 

Darstellende Kunst 

Film und Fernsehen 

Theaterwissenschefi 

Dirigieren 

instumentalmusik 

Kirchenmusik 

Komposition 

Musikerziehung 
Nusikwissenschafv-geschichte 

Lehramisstudiengänge 

Lehramt an Grundschulen 

Lehramt an Hauptschulen 

Lehramt an Realschulen 

Lehramt an Gymnasien 

Lehramt an Sonderschulen 

Lehramt an berufl. Schulen 

U
U
U
P
O
U
D
U
D
U
U
U
P
O
G
 

oO
 

  

Sy,
 

7 

2 

3 

1 

9 

12 

  

  
20 
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m
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ı
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Noch: Hochschulen insgesamt 
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FI-1) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Fächergruppe
Studienfach

Prüfungsart

f isgesaiyat
davon

Diplorn Univ.

Magister MA

Diplom an Kunsthochschulen OK

Meisterschüler MS

Künstl. Abschluß, Aufbaustud. A

Sonst. künstl. Abschluß SK

Diplom-Braumeister

Staatsprüfung ST

Kirchliche Prüfung 'K

Arbeits- und wirtschaftswissen-

schaftliches Aufbaustudium AWA

Abschluß Aufbaustudium

Sonstiger Abschluß SO

Diplom-Lehrerprüfung DL

1. Staatsprüfung/Lehramt ST

Zusatprüfung/Lehramt

Ev. Theologie MA
Kath. Theologie
Philosophie MA
Geschichte MA
Mittlere u. neuere Geschichte MA
Angewandte Sprach-

wissenschaft MA
Germanistik MA
Anglistik MA
Arnerikanistik • MA
Rornanistik MA
Volkskunde MA
Erziehungswissenschaft
Sportpädanogik MA
Politikwissenschaft MA
Söziologie MA
Rechtswissenschafl ST
IBetriebswirtschattslehre
Wirtschaftswissenschafien
Mathematik
Wirtschaftsmathematik
Geographie
Kunsterziehung MA
Kunstgeschichte, Kunst-

wissenschaft MA
Musikerziehung MA
Musikwissenschale-geschichte MA
Lehramt an Grundschulen ST

7
Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen ST

Lehramt an Gymnasien ST
7

Wintersemester 1992/93
Abschlußprüfungen

Sommersemester 1993

bestanden

Deutsche
insg. lweibl

3

1 I -
8 6
1 1
1 1

-
-

5 3

3 -

137 68
112 99
80 36
14 3
17 5
7 4
-

2 1
- -

118 107
9 2

13 9

8 7
- -
8 4
3 3

' Ausländer
insg, weibl

endgültig
nicht bestanden

Deutsche 1 Ausländer
insg. weibl.

Noch: Hochschulen insgesamt

2

5

Universität Augsburg

9

4

4

1

2

bestanden

Deutsche
insg. lweibl.

1
10

8

1
2
2
2

8
9

51
167
70
4

16
4
2

8

2
137

22
1
9
1

14
4

7

1

5
9

75

50

40

1

3

1

7

130

15
1
8

endgültig
nicht bestanden

Ausländer Deutsche I Ausländer
insg.. 1 weib1.1 insg. lweib1.1 insg. I weibl.

2
1

-13- 

Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 
  

  

  

              

Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig endgülüg 

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deuische Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart_| insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. weibl.| insg. [weibl.| insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. [weibl.| insg. [weib!.     
  

Insgesamt 

davon 

Diplom Univ. 

Magister 

Diplom an Kunsihochschulen 

Meisterschüler 

Künsil. Abschluß, Aufbaustud. 
Sonsi. künstl. Abschluß 

Diplom-Braumeisier 

Staatsprüfung 

Kirchliche Prüfung 

Arbeits- und wirtschaftswissen- 

schaftliches Aufbaustudium 

Abschluß Aufbaustudiurn 

Sonstiger Abschluß 

Diplom-Lehrerprüfung 

1. Staatsprüfung/Lehramt 

Zusatzprüfung/Lehrami 

Ev. Theologie 

Kain. Theologie 

Philosophie 

Geschichte .. 

Mittlere u. neusre Geschichte 

Angewandte Sprach- 
wissenschaft 

Germanistik 

Anglistik 

Amerikanistik 

Romanistik 

Volkskunde 

Erziehungswissenschaft 

Sportpädagogik 

Politikwissenschaft 

Soziologie 

Rechiswissenschaft 

Bestriebswirtschaftslehre 

Wirtschaftswissenschaften 

Mathematik 

Wirtschaftsmaihematik 

Geographie 

Kunsierziehung 

Kunsigeschichte, Kunst- 

wissenschaft 

Musikerziehung 

Musikwissenschaft/-geschichte 

Lehramt an Grundschulen 

Lehramt an Hauptschulen 

Lehramt an Realschulen 

Lehramt an Gymnasien 

  

  

42 26 

7 3 

3 3 

24 10 

34 2 

63 17 

29 -     
4 - 

8 6 
1 1 

1 1 

5 3 
1 - 

3 = 

1 

137 

    
2 1 

118| 107 
2| 2 

13| 9 

8 r 

sl 4 
31 3 

Noch: Hochschulen insgesamt 
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplorn FH) an den Hochschuten in Bayern 1992/93

Fächergruppa
Stuciienfach

Brassesamt
davon

Diplom Univ.

Magister

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung/Lehramt

Zusatzprüfung/Lehramt

Kath. Theologie
Phitosophie
Geschichte

Archäologie
Germanistik

Angtistik
Romanisfik
Stawistik
Orientatistik
tranistik
Turkologie
Volkskunde
Psychologie
Erziehungswissenschaft

Potitikwissenschaft
Soziotogie
Betriebswirtschaftstehre
Voikswirtschafislehre
Wirtschaftsinformatik
Geographie

Wintersernester 1992/93 Sommersemester 1993
Abschlußprüfungen

bastanden

Deutsche
Prüfungsart 11 insg.

Architektur (Denkmalpflege)
Kunsterziehung
Kunstaaschichte, Kunst-

wissenschaft
Musikerziehung
Musikwissenschaftl-geschichte
Lehramt an Grundschuten

MA

ST

ST

MA

MA
MA

MA
MA
MA
MA

MA
MA
MA

SO

MA

MA

MA
MA
MA
ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehrarut an Realschuten ST
7

Lehramt an Gymnasien ST
Z_

Lehrarnt an beruflichen Schulen ST

Insgesamt
davon
Diplom Univ.
Magister
Sonst. Abschluß
Abschluß Aufbaustudium
1. Staatsprüfuna/Lehramt
Zusatzprüfung/Lehramt

MA
SO

ST

544

233

22

137

147

5

6
1
2
2
3

19
2
1

1

• 1
19
6

6

127
3

10
1
1

24

3

54

17
1
8

13
4
1

346

206
16
1

24
93
6

290

80

10

68'

127

5

1

16
1
1
1

1

1
13
.2
1

55
2
1

1

2

44

14

4

11
1
1
1

194

94
8
1

14
74
3

Ausländer

endgültig
nicht bestanden

Deutsche
insg. weibLI insg. lweibl.

14

9

4

1

1

4

2

2

Ausländer
insg. lweiht.l

Noch: UniversitSt Augsburg

7

3

3

1

19

6

9

4

10

3

4

3

UniversKäf: Bamberg

1

1

I
_

2

2

7

3
4

2

2

bastanden

Deutsche
insg. Iweibl.

Ausländer
"Tr"--t-STTZgri.

Deutsche

t153 l 315 I 18 l 6 I 10 l 5

273 97 15 4 4 2

41 28 2 1 - -

51 25 1 1 6 •  3

182 162 - - - •
6 3 - - - -

endgültig
nicht bestanden

Ausländer
nsa. tweibl.insg.

1

1

1

1

-A&- 

Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  
Sommersemester 1095 

  

  

  

                  
  

Wintersemester 1992/93 

Fächergruppe Abschlußprüfungen 
Studienfach endgülüg endgültig 

ie nicht bestanden __n nicht bestanden 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer |} Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. [weibl.| insg. |weibl.| insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl. 

Noch: Universität Augsburg 

Insgesamt 544 | 2980| 14 7| 79| 10 - 553 | 3135| 18 | 10 5 1 1 

davon 

Diplom Univ. D 233 80 9 3 6 3 - 2731| 97), 15 4 4 2 1 1 

Magister MA 22 10 4 3 - - - 41 28 2 - - - 5 

Staatsprüfung sT 137 68) 1 1 9 4 - 51 25 1 1 6 3 - - 

1. Siaatsprüfung/Lehramt ST 147 | 127 - - 4 3 - 182 | 162 - = - “ = B 

Zusatzprüfung/Lehramt zZ. 5 5 - - - - - 6 3 = ” = = = - 

Universität Bamberg 

Kath. Theologie D 6 1 - - 1 - - 

Philosophie MA 1 - - - - - a 

Geschichte D 2 - - - - - - 
MA 2 - - - - - = 

Archäologie MA 3 - - - - - - 

Germanistik D 19 16 - - - - - 
MA 2 1 - - - - - 

Anglistik. MA 1 4 - - - - - 
Romanistik MA 4 1 - - 3 2 - 
Siawistk MA - - - - - - - 

Orientalistik D 1 - - - - - - = - - - - - _ 

Iranistik MA 1 4 - - - - - 
Turkologie MA - - - - - - - 

Volkskunde MA 4 1 - - 1 - - 

Psychologie D 19 13 1 - - - - 

Erziehungswissenschaft D 6 2 - - - - - 
so 1 i) - - - - = 

Poliikwissenschaft D 6 3 - - - - - 

Soziologie D 6 4 - - - - “ 

Betriebswirtschaftsiehre D 127 55 1 - 1 - - 
Volkswirtschafislehre D 3 2 - - 1 - - 

Wirtschaftsinformatik D 10 1 - - - - - 

Geographie D 1 - - - - - - 

ö MA ? 4 - - - = = 

Architektur (Denkmalpflege) A a) | 21 21 - =) » 
Kunsterziehung MA - - - - - e n 

Kunstgeschichte, Kunst- j 
wissenschaft MA 3 2 - - - - - 

Musikerziehung MA - - - - - - - 

Musikwissenschaft/-geschichte MA - - - - - - - 

Lehramt an Grundschulen st 54 AA - - - - - 
zZ je = = . Rn = ® 

Lehramt an Hauptschulen sT 17 14 - - - - = 

zZ 1 1 - - - - - 

Lehramt an Realschulen st 8 4 - - - - - 

. Z - - - - - - - 

Lehramt an Gymnasien sT 13 11 - - - - - 

ö Z 4 1 - - - - - 

Lehramt an beruflichen Schulen ST 1 1 - - - - - 

Z 1 1 - - - - 

insgesamt 3466| 1994| al 2| 7| 2 - 

davon 

Diplom Univ. D 206 94 2 - 3 - - 

Magister MA 16 8 - - 4 2 - 

Sonst. Abschluß so 1 1 - - - - 

Abschluß Aufbaustudium A 24 14 2 2 - - - 

1. Staatsprüfung/Lehramt sT 93 74 - - - - - 

Zusatzprüfung/Lehramt Z 6 3) - | = at > 
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Fächergruppe
Studienfach

Wintersemester 1992/93
Abschlußprüfungen

Sommersemester 1993

bestanden

Deutsche
Prüfungsart insg. weibi. ins

Ausländer
insg. Weibl.

Geschichte MA i - -
Allgem. Literaturwissenschaft MA 1 - -
Germanistik MA - - -
Deutsch für Ausländer MA - - -
Anglistik MA 2 1 -
Romanistik MA 1 1 -
Islamwissenschaft MA - -
Afrikanistik MA 1 1 -
Völkerkunde MA 1 1 -
Erziehungswissenschaft MA - -
Rechtswissenschaft ST 104 29 1
Beiriebswirtschaftslehre D 96 29 -
Sportökonomie D 2 - -
Volkswirtschaftslehre D 5 1 1
Mathematik D 2 -
Physik D 12 - -
Biochemie D 7 1-
Chernie D 19 7 -
Biologie D 19 9 -
Geographie D 10 7 -
Geoökologie . D 20 6 1
Lehramt an Grundschulen ST 10 10 -
Lehramt an Hauptschulen ST 5 4 -

Z i -
Lehramt an Realschufen ST 2 1 -

Z 1 1
Lehramt an Gymnasien ST 7 1 -

insgesarat 328 199 4

davon

Diplom Univ. D 192 .59 3

Magister . MA 6 4 -

Staats prüfung ST 104 29 1

1. Staatsprüfung/Lehrarnt ST 24 16 -

Zusatzprüfu ng/Lehramt Z 2 1 -

Kath. Theologie D 7 - 2
Philosophie MA 1 - -
Geschichte MA 3 - -
Archäologie MA - - -
Journalistik D 8 2 -
Germanistik MA - - -
Anglistik MA - - -
Romanistik MA -
Psychologie D 10 6 1

MA - - -
Erziehungswissenschaft D 3 2 -

MA 9 - -
Politikwissenschaft MA 1 - -
Mathematik D 3 1 -
Geographie D 1 - -
Kunstgeschichte, Kunst-

wissenschaft MA 3 1 -
Lehramt an Grundschulen ST 25 24 -

Z I - -
Lehramt an Hauptschulen ST 9 3 -

endgültig
nicht bestanden

Deutsche

bestanden

Ausländer 1 Deutsche
insg. Iweibl.l insg. Iweibl.i insg. I weibl.

Universität Bayreuth

1

2

9
2

1

1

4
1

13 I 5

3 I 1

9 I 4

Universität Eichstää

1 1

43

55

1

16

1
11
1
1
3

10

3

3

6
55
5
4

17

43

1

2

4

1
3
4

2

3
48

5
3

Ausländer

endgültig
nicht bestanden
itsche Ausländer
I weibl. insg. weibl.

Deutsche
insg. lweibl.1 insg. I weibl.

9

1
1

1 1

3

=15 = 

Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

                  
  

  
  

  
  

  
  

    

            
            

  

  

  

  
  

  

    

  

              

Wintersemester 1992/93 | Sommersemester 1993 
Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig endgültig 

Begtansich nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. |weibl.] insg. |weibl.] insg. | weibl. | insg. [weib!.| insg. [weibl.| insg. |weib!. 

Universität Bayreuth 

Geschichte MA - = 2 - - - - - 

Allgem. Literaturwissenschaft MA 1 - - - = - - - 

Germanistik MA - - = = = = - B 

Deutsch für Ausländer MA - - = = & = = = 

Anglistik MA 2 1 = - - - - - 

Romanistik MA 1 1 - - - a - - 

Islamwissenschaft MA - = - = - e - - 

Afrikanistik MA 1 1 - 5 = = = = 

Völkerkunde MA 1 1 - = = - - u 

Erziehungswissenschaft MA - - - - = e - - 

Rechtswissenschaft sT 104 29 1 - 9 4 - - 

Beiriebswirtschaftslehre D 95 29 - - 2 1 - - 
Spertökonomie D 2 = e - - - - - 

Volkswirischaftsiehre D 5 1 1 - > - - - 

Mathematik D 2 - 5 - = n = = 

Physik D 121, - - - - = - = 

Biochemie D 7 - 1 1 - - - - 

Chemie D 19 7 - - 1 - - - 

Biologie D 19 9 - - - - = - 

Geographie D 10 7 - - - - - 

Geoökologie D 20 6 1 1 - - - 

Lehramt an Grundschulen ST 10 10 - - - - - - 35 32 - - - - - 
Lehramt an Hauptschulen ST 5 4 - - - - - - 6 5 - - = = = = 

Z 1 - - - - - - - - - - z - - - - 
Lehramt an Realschulen sT 2 1 - - - - - 5 7 4 = - - - - - 

zZ 1 1 - - - - - - 1 1 - - - - - - 
Lehramt an Gymnasien sT 7 1 - - 1 - - - 7 2 - = = = e er 

Insgesamt 3238| 109 4 2| 13 5 5 

davon 

Diplom Univ. D 192 59 3 2 3 1 - 

Magister MA 6 4 = 3 = & 3 

Staatsprüfung sT 104 29 1 - 9 4 - 

1. Staatsprüfung/Lehramt ST 24 16 - - 1 - - - 55 43 - - - e - - 

Zusatzprüfung/Lehramt zZ 2 1 - - - - = - 1 1 e = = = - - 

Universität Eichstätt 

Kath. Theologie D 7 - 2 - - - n = 16 _ = = = R a 
Philosophie MA 1 - = = = = = = = = = = & - - 

Geschichte MA 3 - = = - = - - - - - - - - - _ 

Archäologie MA - - - - - = - - 4 - = = = = = - 

Journalistik D 8 2 - - - - - - 11 4 - - - = = = 

Germanistik MA - - - - - = e = 1 - 5 - - - - - 

Anglistik MA - - - - - = - - 1 1 = . w - - - 

Romanistik MA - - - - - = = = 3 3 = = ei ® = = 

Psychologie D 10 6 1 - - - - - 10 4 - - - 5 - - 

MA - - - - - - - - - - 1 - - - - - 
Erziehungswissenschaft D 3 2 - - - - - - = - 1 = = - - - 

MA 2 - - - - - - - - - - - - - _ 5 
Politikwissenschaft MA 1 - - - - E = e 3 2 - - - - - 

Mathematik D 3 1 5 2 = _ u - - - - - - - - - 

Geographie D- 1 - - - - - = = 3 2 u e ® = e a 

Kunstgeschichte, Kunst- 
wissenschaft MA 3 1 - - - - - - 6 3 - e - - - - 

Lehramt an Grundschulen ST 25 24 - - 1 1 - - 55 48 1 1 - - - - 
Z - - - - - a - = 5 5 = = = = e a 

Lehramt an Hauptschulen ST 9 3 - - - - - - 4 3 e - - - - -            
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohno Dipiom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992193

Fächergruppe
Studienfach

Prüfungsart

Lehramt an Realschulen
Lehramt an Gymnasien

tasgesamt
davon

Diplom Univ.

Magister

1. Staatsprüfung/Lehramt

Zusatzprüfung/Lehramt

Evang. Theologie

Philosophie
Geschichte
Archäologie
Bibliothekswissenschaftl-

wesen
Germanistik
Anglistik
Amerikanistik
Romanistik
Slawistik
Japanologie
Orientalistik
Sinologie
Psychologie
Erziehungswissenschaft
Politikwissenschaft
Sozialwissenschaft
Soziologie
Rechtswissenschafi
Betriehswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Wirtschafispädagogik
Mathematik
Inforrnatik
Physik
Chemie
Pharrnaziel)
Bioicgie
Geologie
Mineralogie
Geographie
Wiedizin (Allgemein-Medizin)
Zahnmedizin

Chemie-Ingenieurwesen '

Fertigungs-/Produktionstechnik

Weskstoffwissenschaften
Elektrotechnik
Kunstgeschichte,

Kunstwissenschaft
Theaterwissenschaft
Musikwissenschaft,

Musikgeschichte
Lehramt an Grundschulen

Lehrarnt an Hauptschulen

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993
Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig
nicht bestanden

Deutsche I Ausländer
insg. I weibl.

ST 2 1
ST 5 2

1

l 4 l 42

32 11

MA 10 1

ST • 4 1 30

Z li 1

MA 1 1
K 21 7
MA , 2 -

MA 11 4
MA i 2 2

MA 5 2
MA 21 14
MA 1 1
MA • 6 4

MA 6 3
MA ' 3 3
MA 11 1 -

MA 1 1
.MA 9 5

18 13
MA 3 2
MA 16 8
o 8 3
MA ' 6 4
ST 88 40
D 232 79
D 13 6
DL l 31 23
D 20 6
D 11 98 11
D 64 7
D 1 39 8
ST 33 23
D 55 24
D 12 3

1 1
MA 3 1
ST 187 91
ST 38 15
D I 20 1
o 27 1

32 6
82 1

MA 15 13
MA 18 11

MA 1 -
ST 64 62

- -
ST • 24 17

insg. Iweibl.

3

3

Deutsche I Ausländer
insg. I weibl. insjweib

Noch: Universität Eichstätt

1

2

2

1

2

2

Unive7sit8 t Ertactgeeetlinbarg

1

1

7

2

1

2
1

1
3

1

3

1

2

1

1

1

6
35
1

5

1

-
1

1 2
1 3

- 1

- 1

3
5

1

1

1

Deutsche I Ausländer
insg. j weibl. insg. I weibl.

4 1 -
1 - -

124 76 5

40 12 1

15 7 3

63 52 1

6 5 -

19 7
1

11 8
1 -

5

16 12

9 8
1 1

5 5
1 1

3 2
25 16
4 4

10 6
8 6
4 2

69 32
242 86

18 8
59 37
19 7
97 11
67 1
37 11
45 32
49 34

9 1
4 1
5 5

181 78
33 '12
34 3
39 -
52 13
94 7

8 7
13 7

1 1

115 107
•5 4

35 29 I

1

61 2

.3 I -
1 I

2 2

2

2

1 1

Deutsche
insg. lweibl.

8

1

6

3

1

Ausländer
insg. lweibl.

Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

                  
  

                                

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 

Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig endgülüg _ 

beta nicht bestanden Dertanden nicht bestanden 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. | weibl. | insg. [weibl. insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. | weibl.| insg. |weibl.| insg. [weibl.| insg. [weibl. 

Noch: Universität Eichstätt 

Lehramt an Realschulen ST 21 4 - - - - - - - - - - - E - - 

Lehramt an Gymnasien sT 5 2 - - 1 1 - - 4 1 - - - - - - 

z 1 - - - - - - - 1 - - - - - - - 

Insgesamt 84| 42 3 - 2 2 - - 124 | 76 5 4 - - - - 

davon 

Diplom Univ. D 32 11 3 - z = - - 40 12 1 5 E - - - 

Magister MA 10 1 - - - - - - 15 7 3 - - - - - 

1. Staatsprüfung/Lehramt sT - 41 30 - - 2 2 - - 63 52 1 1 - - - - 

Zusatzprüfung/Lehramt Z 1 - - - - - - - 6 5 - - - - - - 

Universität Erlangen-Nürnberg 

Evang. Theologie MA 1 - 1 - - - - - - - - - - - 

K 21 7 - - 1 - - - 19 7 - - - - - - 

Philosophie MA 2 -| - | = | - _ 1 - 5 . z - = e 
Geschichte MA 1i 4 - - 1 - - - 11 8 - - - - - - 
Archäologie MA 2 2 - - - - - - 1 - - - - - - - 

Bibliothekswissenschaft/- 
wesen MA 5 2 - - - - - - 5 2 - - - - - - 

Germanistik MA 21 14 - - - - - - 16 12 - - - - - = 

Anglistik MA 1 1 - - - - - - 9 8 - - 1 - - - 

Amerikanistik MA 6 4 - - - - - - 1 1 - - 1 1 - - 
Romanistik MA 6 3 i i - - - - 5 5 - - - - - - 

Slawistik MA 3 3 - - - - - - 1 1 - - 1 - - - 
Japanologie MA 1 - - - - - - - - - - - - = - - 

Orientalistik MA 1 1 - - - - - - - - - - - = = = 

Sinologie MA 9 5 = - - - - - 2|.2 - - - - - - 
Psychologie D 18 13 - - - - - - 25 16 = e = = - - 

Erziehungswissenschaft MA 3 2 - - - - - - 4 ä = - - - - - 

Politikwissenschaft MA 15 8 - - 1 - - - 10 [5) - = = = = = 

Sozialwissenschaft D 8 3 - - - - - - 8 & - - - - - = 

Soziologie MA 6 4 - - - - - - 4 2 - - Hi - - - 

Rechtswissenschaft sT 88 40 - - 6 3 A 1 89 32 - - 8 Re) - - 

Betriebswirtschaftslehre D 232 79.7 31 3 5 - -I1 2421 86 6 2 8 1 4 - 
Volkswirtschaftslehre D 13 6 - - 1), - - - 18 8 1 2 - - - 

Wirtschaftspädagogik DL 3 23 - - - - - - 59 37 - - - = = - 

Nalhematiic 1b} 20 6 - - - - - - 19 7 - - - - - = 

Informatik D 36 11 2 - 5 - - 97 41 3 - { - - 

Physik D 64 7 - - - - - - 67 1 1 - - - - - 

Chemie D 39 8 - - 4 - - - 37 11 1 - - - - - 

Pharmazie” ST 33 23 { 1 - - - - 45 32 2 2 - - - - 
Biologie D 55 24 1 - - = - - 49 34 = - = = = a 

Geologie D 12 3 1 - - - - - 9 1 - - = - - - 

Nineralogie D 1 1 - - - - - - 4 1 - - - - - 
Geographie MA 3 1 - - - - - - 2 5 - - = = " = 

Medizin (Allgemein-Medizin) ST 187 9 4 2 - - - - 181 78 6 3 - - - - 

Zahnmedizin st 3 15 2 - - - - - 33) +12 2 - - - - 
Chemie-Ingenieurwesen D 20 1 1 - - - - - 34 3 - - 1 = = = 

Ferügungs-/Produktionstechnik D 27 1 - - 1 - - - 39 - - - = = = = 

Werkstoffwissenschaften D 32 6 1 1 2 1 - - 52 13 4 - - = = e 

Elektrotechnik D 8 1 3 1 3 - - - 94 ri 2 - 6 - - = 

Kunstgeschichte, 

Kunstwissenschaft MA 15 13 - - - - - - 8 7 1 1 - - - - 
Theaterwissenschaft MA 18 11 - - - - - - 13 7 - > - en - - 

Musikwissenschaft, 
Musikgeschichte MA 1 - - - - - - - 1 1 - = « = = = 

Lehramt an Grundschulen ST 64 62 - - 1 - - - 4115| 107 - 2 = = - - 

zZ - - - - - - - - 5 4 - - - - - - 
Lehramt an Hauptschulen ST 24 17 - - 1 1 - - 35 29 - = = 2 = =     
”) Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung 
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Wintersemester 1992/93 1 Sommersemester 1993
- Fächergruppe Abschlußprüfuncien

Studienfach endgültig eridgültig
bestanden bestanden

nicht bestanden nicht bestanden
Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche I Ausländer Deutsche Ausländer

Prüfungsart insg. I weibl. insg. weibl. insg. Iweibl. insg. I weibl. insg. I weibl.(insg. weibl. insg. Iweibl. I insg. lweibl.

Lehramt an Realschulen ST I 19 12
- -

Lehramt an Gymnasien ST 45 27
6 2

Lehramt an berufl. Schulen Z 1

Insgesamt 1 407 567

davon

Diplom Univ. D 719 170

Magister MA 131 78

Staatspr üfung ST , 346 16.9

Kirchliche Prüfung K 21 7

Diplom-Lehrerprüfung DL 31 23

1. Staatsprüfung/Lehramt ST 152 118

Zusatzprüfung/Lehrarnt Z 7 2

Evang. Theologie

Kath. Theologie
Philosophie
Geschichte
Ur- und Frühgeschichte
Wirtschafts- und Sozial-

geschichte
Archäologie
Journalistik
Medienkunde/Kommunika-

tionswissenschaft
Allg. Literaturwissenschaft
Allg. Sprachwissenschaft/

Indogermanistik
Griechisch
Latein
Germanistik
Deutsch für Ausländer
Nordistik/Skandinavistik
Anglistik
Amerikanistik
Romanistik
Slawistik
Ägyptologie
Indologie
Japanologie
Orientalistik
Sinologie/Koreanistik
Völkerkunde
Volkskunde
Psychologie
Erziehungswissenschaft
Sonderpädagogik
Politikwissenschaft
Soziologie
Rechtswissenschaft
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Wirtschaftspädagogik
Mathematik
Statistik
Physik

MA 3 -
K 12 3

29 6
MA 11 4
MA 45 20
MA 3 -

MA 3 2
MA 11 5

22 10

MA 62 I 39
MA 5 3

MA 3 3
MA - -
MA - -
MA 84 64
MA 18 16
MA 1 -
MA 14 8
MA 20 17
MA 18 16
MA 5 5
MA 2 2
MA 1
MA 7 5
MA • 2 2

MA 10 9
MA 14 11
MA 5 4

45 31
MA 22 20
MA 20 18
MA 49 30

15 11
ST 479 201
o 293 113

46 18
DL 22 11

26 10
14 7

O 59 4

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg

25 9

16 5

2 1

7 3

2
4

1

60 11

48 7

2 -

6 3

1

-

3 I 1

1

I I I •

Universität München

_ I _ I _ I .

1
3

6 I 3.

2 I 1
1 I 1

8
3

1
1
1

1
1
3
2
2
1
1
8

19
4

1

8

6
2

1
1
3
1

1
1
5
9
1

27
9

11
1

1

14 10
4 3

78 48
7 1
1 1

1 557 677

794 205

98 71

328 154

19 7

59 37

242 194

17 9

2 1
8 1

36 13
19 7
29 13
6 4

9 1
30 11

45 29
4 4

8 7

3 3
87 69
21 17
2 -

12 12
16 14
15 13
11 11

3 2
2 2

16 10
9 7
2 1

29 22
9 8

12 9
66 27
8 7

214 96
285 104
25 8
27 17
18 6
25 10
77 13

29 8 31 6

18 2 21 2

1 1 4 1

10 5 6 3

1
1

1

8
2

1

2
11

1
1
2
1

1

1

1

2

6

1

4

8
3

1
3

1 I 1
3

1 1

6 I 4

1

2 3
9

_

- :3
- -
2 1

1
2

1

2
2 2
- -
1 23
5 13
- 1

2

2

10
3

1

1

1

1
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

                  
  

  

  

    

    

  

  

  

  

        

        

    

    

  

  

  

  

    

    

  

  

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 

Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig j endgültig 
bestanden nicht bestanden eBelarnden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. [weibl.| insg. |weibl.] insg. | weibl. | insg. [weibl.| insg. [weibl.| insg. [weibl. 

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg 

Lehramt an Realschulen ST 19 12 - - - - - - 14 10 - - - - - - 

Z - - - - - - - - 4 3 - - - - - - 
Lehramt an Gymnasien sT 45 27 - - 1 - - - 78 48 - - - - - - 

Z 6 2 - - - - - - 7 1 - - - - - - 
Lehramt an berufl. Schulen zZ 1 - - - - - - - 1 1 = - = - - - 

Insgesamt 1407| 567| 25 I ©) 911 1 1) 1557| 677| 29 8| 31 6 1 - 

davon 

Diplom Univ. D 719| 170| 16 5|j 48 7 - - 794 | 205] 18 2| 21 2 1 - 

Magister MA 131] 78| 2 11 2 - - - | 71 1 1 4 1 - - 

Staatsprüfung ST 346 | 169 7 3 6 3 1 1 328 | 154 | 10 & 6 3 - - 

Kirchliche Prüfung K 21 7 - - - - - 19 7 - - - - - - 

Diplom-Lehrerprüfung DL 31 23 - - - - - - 59 37 - - - - - - 

1. Staatsprüfung/Lehramt sT 152] 118 - - 3 1 - - 242| 194 - - - - - - 

Zusatzprüfung/Lehramt Z 7 2 - - - - - - 17 9 - - - - - - 

Universität München 

Evang. Theologie - MA 3 - - - - - - - 2 1 - - - - - - 

K 12 3 - - - - - - 8 1 - - - - - - 
Kath. Theologie D 29 6 1 - 1 - - - 36 13 1 - - - - - 

Philosophie MA 11 4 2 1 - - - - 19 7 1 1 1 - - - 

Geschichte MA 45 20 413 - - - - 29 13 - - 3 2 - - 

Ur- und Frühgeschichte MA 3 - - - - - - - 6 4 - - - - - - 
Wirtschafts- und Sozial- 

geschichte MA 3 2 - - - - - - - - - - - - - - 

Archäologie MA 11 5 6 3 - - - - 9 1 1 1 - - - 

Journalistik D 10 - - - - - - 30] 9 - - - - - - 
Medienkunde/Kommunika- 

tionswissenschaft MA 62 39 2 1 - - - - 45 29 8 6 4 2 1 - 

Allg. Literaturwissenschaft MA 5 3 1 1 - - - - 4 4 2 - - = - 
Allg. Sprachwissenschaft/ 

Indogermanistik MA 3 3 - - - - - - 8 7 1 - - - - - 

Griechisch MA - - - - - - - - - - - - 1 - - - 

Latein MA - - - - - - - - 3 3 - - - - - - 

Germanistik MA 84 64 8 6 - - - - 87 69 2 2 3 2 - - 

Deutsch für Ausländer MA 18 16 3 2 - - - - 21 17) 1 9 - - 1 1 

Nordistik/Skandinavistik MA 1 - - - - - - - 2 - - - - - - - 

Anglistik MA 14 8 1 - - - - - 12 12 1 - 3 1 - - 

Amerikanistik MA 20 17 1 1 - - - - 16 14 1 - - - - - 

. Romanistik MA 18 16 1 1 - - - - 15 13 2 1 1 - - 

Slawistik MA 5 5 - - - - - - 1 11 1 = - 1 1 
Ägyptologie MA 2 2 - - - - - - - . - 5 E . . e 
Indologie MA 1 - - - - - - - - - - - - - - - 

Japanologie MA 7 5 - - - - - - 3 2 1 - - - - - 

Orientalistik MA 2 21 -| -1 -I -| 0-10 - 2 2 - -| -1  - - = 
Sinologie/Koreanistik MA 10 9| -- - - - - - 16 10 1 1 - - - - 

Völkerkunde MA 14 11 1 1 - - - - 9 7 2 2 - - - - 
Volkskunde MA 5 4 1 1 - - - - 2 11 - - - - - - 

Psychologie D 45 31 3 3 - - - - 29 22 1 1 - - - - 

Erziehungswissenschaft MA 22) 20 2 1 - - - - 9 8 - - - - - - 

Sonderpädagogik MA 20 18 2 - - - - - 12 9 2 2 - - - - 

Politikwissenschaft MA 49 30 1 1 - - - - 66 27 6 2 2 - - - 

Soziologie D 15 11 1 1 - - - - 8 7 1 - - - - - 

Rechtswissenschaft ST 479| 201 8 5] 27| 11 - - 214 96 4 d 23| 10 - - 

Beiriebswirtschaftsiehre D 293| 113| 19 9 9 - - 285 | 104 8 5| 13 3 - - 

Volkswirtschaftsiehre D 46 18 4 1 - - - - 25 8 3 - 1 - - 

Wirtschaftspädagogik DL 22| 491 - - - - - - 27 17 - - - - - - 

Mathematik D 26 10 1 - - - - - 18 6 - - - - - - 

Statistik D 14 7 - - - - - - 25 10 1 1 - - - - 

Physik D’ 59 4 8 - - - - - 77 13 3 1 - - - -



Fächergruppe
Studienfach
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an cien Hochschulen in Bayern 1992/93

Prüfungsart

Chemie
Lebensrnittelchemie ST
Pharrnaziel) ST
Biologie
Geologie/Paläontologie
Geophysik
Meteorologie
Mineralogie
Geographie
Wirtschaftsgeographie
Medizin (Allgernein-Medizin) ST
Zahnmedizin ST
Veterinärmedizin ST
Forstwissenschaft .D
Kunsterziehung MA
Kunstgeschichte,

Kunstwissenschaft MA
Theaterwissenschaft MA
Musikerziehung MA
Musikwissenschaft,

Musikgeschichte MA
Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen ST

Lehrarnt an Gymnasien ST

Lehramt an Sonderschulen ST

Lehramt an berufl. Schulen ST

Insgiesernä.

davon

Diplom Univ.

Magister MA

Staatsprüfung ST

Kirchliche Prüfung

Diplom-Lehrerprüfung DL

1. Staatsprüfung/Lehrarnt ST

Zusatzprüfung/Lehramt

Sportpädagogik
Wirtschaftsingenieurwesen AWA
Mathematik
lnformatik
Physik
Chemie
Lebensrnittelchemie ST
Biologie
Biotechnologie
Geologie
Mineralogie
Geographie

Wintersemester 1992/93
Abschlußprüfungen

Sommersemester 1993

bestancien
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig
nicht bestanden

Deutsche
insg. I weibl.

65
4

72
72
13
3
2
7

17
6

315
53

131
40
2

22
2

50
44
6

1
3
9
3

145
22
74
4
2

53 42
29 20
7 6

6 2
106 101

3 3
19 12
3 2
3 2
- -

81 55
16 10
53 42
7 6
1 1
3 1

2 692 1 420

774

535

1 054

12

22

263

32

21
29
34
92
95
23
4

19

10
1

15

302

375

494

3

11

213

22

9

8
17
5
2
2

12

11

Ausländer

1
2

1

2

11
3

10

1

1

1

116

42

39

35

Deutsche I Ausländer Deutsche
insg. Iweibl. insgJweibl. insg. weibl.

Noch: Universität München

2
1

4
1
6

1

1

1

59

14

26

19

1

1

1

1

1
16

2

1

61

11

1

27

21

1

1

1
10

1

1

28

11

14

1

1

1

1

Technische Universität ünchen

2
1
5
4
1

1

2

1

67 14
3 1

75 58
57 31
14 5
10 2
6 1
6 -

25 10
25 14

362 150
36 12
94 74
30 4
4 3

35 29
21 12
6 4

4 3
90 86
2 2

32 21
3 2

18 11
5 4

92 60
21 15
46 39
12 11
3 1

13 5

2 497 1 263

773 275

478 322

784 391

8 1

27 17

281 218

56 39

Ausländer I Deutsche I Ausländer
insg. weibl.J insg. Jweibl.

2

1

- -
1 1
1 1
2 2

18 7
3 1
5 3
1 1
- -

1 1
1 1
1 -

1 I 1

1 1

1

1

1

1

1

insg. Iweibl.

1

104 I 57 I 60 I 22 I 4 I 2

26 13 15 3 - -

46 30 20 9 4 2

30 12 23 10 -

- - - -
- - - - -

2 2 2 - - -

25 13 1
23 2 3
40 14 1

107 26 1
111 4 2
34 7 2
6 4 -

31 18 2
2 2 -
3 2 -
4 - -

16 11 -

1

2 I 1

9 4
20 1
24 3
1

-
1 1
1 -
1 -

2
1
1

1

1)Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplorn FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

                  
  

  
  

    
    

2) Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung 

          
          

  
  

    
    

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 

Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig endgültig 

BEANGEN nicht bestanden Bee nicht bestanden 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer [| Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. [weibl.| insg. |weibl.| insg. [weibl.| insg. [weibl.| insg. |weibl. 

Noch: Universität München 

Chemie D 65 22 1 - 1 - - - 67 14 2 - 1 - - - 

Lebensmittelchemie ST 4 2 2 2 - - - - 3: 1 - - - - - - 

Pharmazie” sT 72 50 1 1 - - - - 75 58 - - - - - - 

Biologie D 72 44 1 - - - - - 57 31 1 - - - - - 
Geologie/Paläontologie D 13 6 z - - = - - 14 5 - - - - z = 

Geophysik D 3 - 1 - - - - - 10 2 - - - - - - 
Meteorologie D 2 1 - - - - - - 6 1 - - - - - - 

Mineralogie D 7 3 2 - - - - - 6 - 1 1 - - - - 

Geographie D 17 9 - - - - - - 25 10 1 1 - - - - 

Wirtschaftsgeographie D 6 3 - - - - - - 25 14 2 2 - - -I > 

Medizin .(Allgemein-Medizin) ST 315| 1455| 11 4 - - - - 362 | 150] 18 7 - - - - 

Zahnmedizin sT 53 22 3 1 - - 1 - 36 12 3 1 - - - - 

Veterinärmedizin ST 131 74| 10 6 - - - - 94 74 5 3 - - - - 

Forstwissenschaft .D 40 4 - - - - - - 30 4 1 1 - - - - 

Kunsterziehung MA 2 21.1 1 - - - - 4 3 - - - - - - 
Kunstgeschichte, 

Kunstwissenschaft MA 53 42 - - 1 1 - - 35 29 1 1 1 1 - - 

Theaterwissenschaft MA 29 20 - - - - - - 21 12 1 1 - - 1 - 

Musikerziehung MA 7 6 1 1 - - - - 6 4 1 - - - - - 
Musikwissenschaft, 

Musikgeschichte MA 6 2 1 1 - - - - A 3 - - - - - - 

Lehramt an Grundschulen sT 106 | 101 - - i 1 - - 90 86 1 1 - - - - 

zZ 3 3 - - - - - - 2 2 - - - - - - 

Lehramt an Hauptschulen ST 19 12 - - 1 1 - - 32 21 - - - - - - 

£ 3 2 - - - - - - 3 2 - - - - - - 

Lehramt an Realschulen ST 3 2 - - - - - - 18 11 - - 1 - - - 

zZ - - - - 1 1 - - 5 4 - - - - - - 

Lehramt an Gymnasien sT 81 55 - -1 1686| 10 - - 92 60 1 1 1 - - - 

zZ 16 10 - - - - - - 21 15 - - - - - - 

Lehramt an Sonderschulen ST 53 42 - - 2 1 - - 46 39 - - - - - - 

j zZ 7 6 - - - - - - 12 11 - - - - - - 

Lehramt an berufl. Schulen sT 1 1 - - i 1 - - 3 1 - - - - - - 

Z 3 I sen Bee ee Be ee 13 5 - - | 4 = 

Insgesamt 2692 |1420 | 116 | 59| 61) 28 1 -| 2407 11263 | 3104| 57) 6080| 22 4 2 

davon 

"Diplom Univ. D 77a| 302| 42) 14| 91 1 - - 7173| 2755| 26] 13| 15 - - 

Magister "MA 5351 375] 39| 26 1 i - - 478| 3222| 46) 3230| 20 4 2 

Staatsprüfung ST 1054| 494| 35| 19) 27 11 1 - 784 | 391 s0I 12| 23] 10 - - 

Kirchliche Prüfung K 12 3 - - - - - - 8 i - - - - - - 

Diplom-Lehrerprüfung DL 22 11 - - - - - - 27 17 - - - - - - 

1. Staatsprüfung/Lehramt ST 253] 213 - -1 21] 14 - - 281 | 218 2 2 2 - - - 

Zusatzprüfung/Lehramt Z 32 22 - - 1 1 - - 56 39 - - - - - - 

Technische Universität München 

Sportpädagogik D 21 9 - - - - - - 25 13 1 - 2 1 - - 

Wirtschaftsingenieurwesen AWA 29 - 2 - - - - - 23 2 3 - - - - - 

Mathematik D 34 8 1 - - - - - 40 14 1 - 9 4| - - 

Informatik D 92 17 5 2 - - - - 107 26 1 -| 20 1 2 1 

Physik D 95 5 4 - - - - - 111 4 2 -1 24 8 1 - 

Chemie D 23 2 1 - - - - - 34 7 2 - 1 - 1 - 

Lebensmittelchemie ST 4 2 - - - - - - 6 4 - - - - - - 

Biologie D 19 12 1 1 - - - - 31 18 2 1 - - - - 

Biotechnologie A - - - - - - - - 2 2 - - 1 1 - - 

Geologie D 10 - - - - - - - 3 2 - - 1 - - - 

Mineralogie D 1 - - - - - - - 4 - - - 1 - - - 

Geographie D 15 11 - - - - - - 16 11 - - - - - -
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplorn FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993
Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestenden

endgültig
nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutschel iusländer Deutsche 1 Auslände Deutsche 1 Ausländer
Prüfungsart insg. lweibl. insu. weibl. insg. I weibl.1 insg. Iweibl. insg. Iweibl.1 insg. lweibl.

Medizin (Ailgemein-Medizin) ST
Landespfiege/Landschafts-

gestaltung
Agraiwissenschaft
Brauwesen/Getränke-

technologie

Diplom-Braurneister
Gartenbau
Lebensrnitteltechnologie
Milch- und Molkereiwirtschaft
Pflanzenproduktion
Tierproduktion
Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaft
Fertigungs-/Produktions-

tachnik
Maschinenbau/-wesen
Umwelitechnik
Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Luit- u. Raumfahrttechnik
Architektur

Bauingenieurwesen
Vermessungswesen
Lehramt an Gymnasien ST
Lehramt an beruft Schulen ST

tna2esern.2

davon

Diplom Univ.

Diplorn-Braurneister

Staatsprüfung ST

Arbeits- u. wirtschaftswissen-

schaftliches Aufbaustudiurn AWA

Abschfuß Aufbaustudium

1. Staatsprüfung/Lehramt ST

Erziehungswissenschaft
Politikwissenschaft
Wirtschaftswissenschafi:en
Informatik
Elekirotechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
Bauingenieurwesen
Verrnessungswesen

insgesamt
davon

Diplorn Univ.

Politikwissenschaft

D
D
D
D
D

D

1

Noch: Technische Universität München

113 I 491 4

31 17 -
9 3 -

_ _

-
34 2 2
21 14
20 8
4 1
8 1
7 4

20 19

31 - 1
136 5 10
21 8 1
17 - -

193 9 12
40 2 6
98 37 2 2
.2 2 - -

39 6 3 -
5 21 1 -
9 4

35 18

I 244 277 -88 • 3

993 '192 l 46 6

34 2 2

117 51 4

- 'i 33 63 5

-ÍJ 26 14 1
- 15 4 -

_

-

-

-

29 - I 21 -1 -1 -1 -1 -II

24 10 2

44 22 -

Un5varsäl derr Suridesweitr 7titünchon

27 - - - I 2
68 _ _ - -
65 _ _ - 1
32 - 1 - 5
20 - - - -
71 - 1 - 2

8 _ _ _ _

6 _ _ _ _

297 . °> - l i i

297 - 9 - 10

Hochschele für Pcittitt Müncheat

251 101 4 1 31 -1

17

20 - -
33 16 -
21 4 1
3 1 -
7 1
9 4 -

46 38 1

25 - 1
187 S 9

6 3 1
21 _ 2

270 11 -15
50 4 3
75 29 3
1 1 2

61 4 4
11 1
17 10 -
53 8 -

18991 3281 82

1 248

20

139

233 51

671 5

23 2 3

9 6 3

70 18 -

-
-

3 - -
13 - 1
60 - 1
13 - -
3 - -
7 - -

1291 I 2

129 - I 2

5

4

3
2

9

59

4

58
9

18

921

290

9

4

19

17

2

9

8

:5
2

24

23 91 2

- - I - I - I - I - I - I - I
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

Fächergruppe 

Studienfach 

" Prüfungsart 

  

  

  

                  
  

Medizin (Allgemein-Medizin) 

Landespflege/Landschafis- 

gestaltung 

Agrarwissenschaft 

Brauwesen/Geftränke- 

technologie 

Diplom-Braumeisier 

Gartenbau 

Lebensmiiteltechnologie 

Mich- und Molkereiwirischaft 

Pilanzenproduktion 

Tierproduktion 

Haushalts- und Ernährungs- 

wissenschaft 

Fertigungs-/Produktions- 

technik 

Maschinenbau/-wesen 

Umwelitechnik 

Verrahrensiechnik 

Elekfrotechnik 

Luft- u. Raumiahrtiechnik 

Architektur 

Bauingenieurwesen 

Vermessungswesen 

Lehramt an Gymnasien 
Lahrami an berufl. Schulen 

Insgesamt 

davon 

Diplom Univ. 

Diplom-Braumeister 

Staatsprüfung 

Arbeits- u. wirtschaftswissen- 

schaftliches Aufbausiudium 

Abschluß Aufbausiudium 

1. Staatsprüfung/Lehramt 

Erziehungswissenschaft 

Politikwissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften 
Informatik 

Elekirotechnik 

Luft- und Raumfahritechnik 

Bauingenieurwesen 

Vermessungswesen 

Insgesamt 

davon 

Diplom Univ. 

Politikwissenschaft 

"o
 

e
r
d
e
 >) 

S
R
B
O
O
P
O
U
O
O
U
P
U
D
 

AWA 

U
O
D
O
O
O
0
O
0
O
0
 

  
  

    
    

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 

Abschiußprüfungen 

endgültig endgültig 

bestanden nicht bestanden Bene nicht bestanden 
Deuische | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

insg. | weibl. | insg. [weibl.| insg. [weibl insg. |weibl.) insg. | weibl. | insg. [weibl.| insg. |weibl.| insg. | weibl. 

Noch: Technische Universität München 

113 49 4 - - - - - 133 63 5 - - - - - 

31 17 - - - - - - 26 14 1 - - - - - 

9 3 - - - - - 15 4 - - 4 1 - - 

4 - - - - - - - 17 1 - - - - 

1 - 1 - = - - - - - - - - - - - 

34 2 2 - - - - - 20 - - - - - 1 - 

24 14 - - - - - - 33 16 - - 3 2 - - 

20 8 - - - - - - 21 4 1 - 2 1 - - 

4 1 - - - - - - 3 1 - - - - - - 

[3 1 - - - - - - 7 i 1 1 2 4 - - 

7 4 - - - - - - 9 4 - - 2 i) - - 

29 19 | 1 - - - - 46 38 1 1 - - - - 

31 4 I BaERE BEERE BEE 7-5 Bee Ba E BEEeeE BEE Bee Bee Bee 
136 5) 10 - - - - - 187 & 9 -) 59 1 8 1 

21 8 i) - - - - - & 3 1 - - - - - 

17 - - - - - - - Zi - 2 - 4 1 - - 

193 9} 12 - - - - - 270 11 15 11 38 1 5 - 

40 2 6 - - - - - 50 4 3 - 9 2 2 - 

98 37 2 2 - - - - 15 29 3 - i) - - - 

2 2 - - - - - 17.1 2 - - - - - 

39 & 3 - - - - - 61 4 4 -| 18 3 2 - 

5 2 1 - - - - - 11 1 i) 1 - - - - 

9 4 - - - - - - 17 i0 - - - - - - 

35 18 - - - - - - 53 8 - - - - - - 

1241| 277| 53 ö - - - "2 1509| 328 82 51 221 24 22 2 

993 | 192| 48 & - - - -1 1248| 233| 51 51 2200| 23} 21 2 

34 2) 2) -|° - a 20 -| = - =| | - 

117 51 - - - - - 139 87 5 - - - - - 

29 - 2 - - - - - 23 2 3 - - - - - 

24 10 2 - - - - - 9 6 - 1 4 - - 

44 22 - - - - - - 70 18 - - - - - - 

Universität der Bundeswehr München 

27 - - - 2 - - - ö - - - 1 - - - 

68 - - - - - - - 4 - - - - - - - 

685 - - - 1 - - - 23 - - - 2 - - - 
32 - 1 - 5 - - - 13 - 1 - 4 - - - 

20 - - - - - - - so - 1 - 4 - 4 - 

71 - 1 - 2 - - - 13 - - - 1 - - - 

8 - - - - - - - 3 - - - - - - 

8 - - - - - - - 7 - - - - - - - 

287 - 2 -T 10 - - - 129 - 2 -| 12 - q “ 

297 - 2 -| 10 - - - 129 - 2 -] 12 - 1 - 

Hochschule für Politik München 

| 20) 4| 3]) -| =| =} S|- =] -| -| -j >| | =] = 
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Noch: Taballe 1. Abschlußprüfunaan (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Dayern 1992193

‘Nintersemester 1992/93 Sommersernester 1993
Fächergruppe
Studienfach bestanden encigültig

nicht bestanden
d Deutsche Aus:Iänder Deutsche Austander

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Prüfungsart insg. I weibt. insg. iweibl. insg. rweibl. insg. Iweibi.

Kath. Theologie
Gaschichte MA
Germanistik MA
Angristik MA
Romanisük MA
Südostasienkunde • MA
Volkskunde MA
Erziehungswissenschaft MA
Schutpädagogik MA
Politikwissenschaft MA
Rechtswissenschaft ST
Beülebswirtschaftslehre
Volkswirischaftslehre
Informatik
Geographie MA
Kunsterziehung MA
Kunstgeschichte, Kunst-

wissenschaft MA
Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Haupischuien ST

Lehramt an Realschuten ST
Lehrarnt an Gymnasien ST

hIsgesark-

davon

Diplorn Univ.

Magister MA

Staatsprüfung ST

1. Staatsprffung/Lehramt ST

Zusetzprüfung/Lehramt

Ev. Theologie MA
Kath. Theoiogte
Phitosophie MA
Retigionswissenschaft MA
Geschichte MA
Archäologie MA
Allgem. Sprachwissenschafti

Inclogermanistik MA
Latein MA
Germanistik MA
Anglistik MA
Rornanistik •  MA
Slawisiik MA
Volkskunde MA
Psychologie
Erziehungswissenschaft

MA
Sportpädagogik MA
Politikwissenschaft

MA
Soziologie
Rechtswissenschaft , ST
Beülebswirtschaftslehre
Volkswirtschafislehre
Mathematik

3
2
2

2
8

170
175

5
29
1
3

3
30

443

212

25

170

36

15

12

4

3

1
2

31
5

2
1
3
1

124
111
11
12

2
3
1

2

3

86

88

2

2

1

2

3
27

2

223

3

90 3

171 2

86 -

30 -

Ei

2

1
3
3

2
21

5

1

56
41

7

1

1

1

UniversiLit Passau

1

2

_ 1 _
_

8 2

2

1 1

-

10

1 2

1

6 2

2

- I

b versi-nt Negssusburg

_I _I

2
3
2 1

-

Abschlußprüfungen
bestanden endgültig

nicht bestanden
Deutsche AusländerDeutsche

insg. weibt.
Ausländer

insg. weibl.

9
2

1

1
2
1
1
6

140
176

9

1

• 4 1

1

8

1

3

5

489

- g 194

- 16

140

- 57

- 2

- 13
2

- t 6

-
_

!

4
1
8

3
5
2

24
9
1
1

5
2

68
125
12
9

1

2
1
1

72
68

3

1

37
1
5
1
2
2

198

71

7

72

46

2

1

2
1
4
1
3
3
1

14
7
1-
1

1
1

28
44

5
1

1

1

1

1

1
1

2

1

1

10
Lî

4

10

8
/

8

2 1

-30 - 

Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

Wiinterssmsster 1992/93 : Sommersemesier 1993 

Fächergrupps Abschlußprüfungen 

Siudienfach endgültig endgültig 
BERBRdEN nicht bestanden besenden nicht bsstanden 
  

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                  
  

Prüfungsart | meg. ] weibl. insg. [weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. [weibl] insg. |weibt.| insg. |weibi.| insg. |weibl. 

                                

Universität Passau 

Kath. Theologie D 3 - - - - - = - 9 - = - & - = B 

Geschichte MA 2 - - - - - - - 2 1 - = = & = = 

Germanistik MA 2 2 - - - - - - 1 4 = = = - - - 

Anglistik MA 3 3 - - - - - a) - - = E - - - 
Romanistik MA 4 1 - - - - = = - - - - = u - - 

Südostasienkunde MA - - - - - - - = 4 © = = a = 5 - 

Volkskunde MA - - 2 1 - - - - 2 2 - . & - - - 

Erziehungswissenschaft MA - - - - - - - - 1 1 - = B - - - 

Schulpädagogik ik 2 2 - - - - - - 4 1 - - a @ " u 

Polilikwissenschaft MA 8 3 - - - - - - [6 - = = = = “ = 

Rechtswissenschaft st 170 86 - - 6 2 - - 149 72 - -1 30 8 - - 

Beiriebswirtschaftsiehre D 1115| 8% 3 1 - - - - 176) 88 1 1 4 1 - - 
Volkswirtschaftslehre D 5 2 - - - - - 9 3 = “ = = e - 

Informatik D 29 2 - - 2 - - - - = = = = = = = 

Geographie MA 1 ji - - - - - - 1 4 = = = - - - 

Kunsterziehung MA 3 2 - - - - - e en = e e s = - - 

Kunstgeschichte, Kunst- 
wissenschaft MA 3 8 - - - - E = 3 “ = = = e = 5 

Lehramt an Grundschulen sT 30 27 - - - - - - 41 37 - - - - - - 

Z - - - - - - - - ' j) - - - “ = = 
Lehramt an Haupischulen st 4 2 - - 1 ii - - 8 5 - - = & F = 

. - - - - - = = = 4 4 = e = R - _ 

Lehramt an Realschulen sT 2 4 - - 1 - - - 3 2 - = = - - - 

Lehramt an Gymnasien sT - - - - - - - - 5 2 _ - = - = - 

insgesamt aaa 223 E) 2) 9 3 > > 499 | 1898 7 7 14 9 ° - 

davon 

Diplom Univ. D 212) 9 3 1 2 - - - 194 71 1 1 4 1 - - 

Magister MA 25 17 2 4 - - - - 16 7 - - e = - - 

Staatsprüfung sT 170 865 - - 8 2 - - 140 72 - -1 30 8 - - 

1. Staatsprüfung/Lehramt sT 38 30 - - 2 1 - - 57 46 - - = - = - 

Zusatzprüfung/Lehramt Z - - - - - - - 2 2 = - - - - - 

UniversKät Regensburg 

Er. Theologie MA - - u > - - - - - 4 - - - - - 
Kain. Theologie D 15 3 - - - - - - 13 = = = = = 3 - 

Philosophie MA - - 1 - - - - - 2 i 4 1 - . = - 

Religionswissenschaft MA - - - -1 0 - - - - 4 - 1 1 B = = - 

Geschichte MA 12 4 - - - - - - 6 4 = = B = - - 

Archäologis MA - .- - - - - - - 4 i = = R = = = 

Allgem. Sprachwissenschaft/ 
Indogermanisük MA 4 2 1 - - - - - 4 2 1 1 - - a - 

Latein MA - - - - - e - = 1 4 - - - - - - 

Germanistik MA & 1 - - - - - - 8 4 4 4 E - = = 

Anglistik MA 3 3 - - - - - - 4 1 - = = - - - 

Romanistik - MA 3 3 - - - - - - 3 3 1 4 5 - = - 

Stawistik MA 1 1 - - - - - - 5 & i - - < = = 

Volkskunde MA 2 2 - - - - - = 2 1 “ = = e - - 

Psychologie D 31 21 - - - - - - 24 14 1 - = = - 

Erziehungswissenschaft D 5 5 - - - - - - 9 7 - - . - = - 

MA - - 1 1 - - - - 1 1 - = - = = = 

Speripädagogik . MA 2 - - - - - - - 1 1 = = = - - - 

Politikwissenschaft D 1 - - - - = = = = - - - - - - 

MA 3 1 - - - - - 5 i 4 - - = = = 

Soziologie D 1 - - - - - - E 2 4 = = = = - - 

Rechtswissenschaft , sT 124 56 - - 3 1 - - 68 28 - - 2 1 - - 

Beiriebswirtschafisiehre D 111 41 S 2 2 4 - - 125 Aa 2 1 - - = E 

Volkswirtschaftsiehre D 11 2 - = - - - - 12 5 - - = - ® = 

Mathematik D 12 f 1 - - - - - 9 1 - - - - - -                                



Fächeroruppe
Studienfach
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Noch: Tabeile 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Wintersemester 1992/93 Somunrsernester 1993

11
Abschlußprüfungen

1---; andgültig endgültig
bestancien bestanclanf __________________ni 'chlbastanden 3 nicht bestanden

r Deutsche 1 Ausländer 1 Deutschei AusläncierArTeutsche 7 Ausländer Deutsche rAusländer
Prüfungsart ;77sTiw,eirli-i7sg.1%.P.reibl.linsg.keiblffitsg.lweibQ insg. 1weibl.ri;g7 wein insg. Vt'aiLl.1 insg.1 v,feibl.

Physik
Ghernie
Pharmaziel) ST
Biologie
Geographie
Zahnrnedizin ST
Kunstgeschichte, Kunst-

wissenschaft MA
Musikwissenschaft,

Musikgeschichte MA
Lehramt an Grundschulen ST

7

Lehrarnt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen ST
7

Lehrarnt an Gyrnnasien ST
z.

ineüesaint
davon

Diptom Univ.

Magister MA

Staatsprüfung ST

1. Staatsprüfung/Lehramt ST

Zusatzprüfung/Lehramt

Kath. Theologie
Philosophie MA
Geschichte MA
Archäologie MA
Ur- und Frühgeschichte MA

Sprachwissenschaft/
indogermanistik MA

SO
Germanistik MA
Anglistik MA
Romanistik MA
Slawistik MA
Agyptologie • MA
Orientalistik MA
Sinologie MA
Volkskunde MA
Psychologie
Erz!ehungswissenschafi

MA
Schulpädagogik MA
Sonderpädagogik MA
Sportpädagogik SO
Politikwissenschaft MA
Soziologie MA
Rechtswissenschaft ST

MA
Beelebswirtschaftsiehre
Volkswirtschaftslehre
Mathematik
informatik

38 9
31 7
38 23
35 16
3 3

89 28

5 4

83 79

24 10
1

11 9
1 1

38 29
2 1

748 371

294 114

41 j 21

251 107

156 127

4 2

Noch: Universität Regensburg

'32

8 1

3 I 1

1

1

2

2

- 3 1

3 1 -

- 1 1 -1

UniversMit Würzburg

- 35 4
- 26 7
- 28 17
- 49 23
- 12 4
- 33 "l

10 9
9

-
- 142 128
- 1 2 2
- 41 20
- 1 1
- 17 14

2 2
53 37

- 5 1

1
-11 783 4.05

;11

- j 316 115

- 55 30

- [ 129 56

- 253 199

- 10 " 6

II

2

13

2

5

2

1

1

I

5:ielegitS2

- 1 -

11Zweiter Abschnitt der Pharrnazeutischen Prüfung
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Noch: Tabstie 1. Abschlußprüfungen {ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1892/03 

  
Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 
  

  

  

                  
  

Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig endgülüg 

u Bastarklen nicht bestanden Beamaen nicht bestanden 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deuische Ausländer | Deutsche | Ausiänder 

Prüfungsart | insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. |weibl.|insg. |weibl.{ insg. ! weibl. ] insg. !weihl.! insg. |weibl.| insg. |weibl. 

Noch: Universität Regensburg 

Physik D 38 9 4 - - - - 35 1 - - - - - - 

Chemie D 31 7 2 - - - - 26 7 - - - - - - 

Pharmazie” ST 3838| 23 - - - - 23) 17 - - - - - - 
Biologie D 35 16 - - - - - 4939| 28 - - - - - - 

Geographie D 3 3 1 - - - - 12 4 - - - - - - 

Zahnmedizin sT 831 28 1 - - - - 33 11 2 - - - = - 

Kunstgeschichte, Kunst- 

wissenschaft MA 5 4 - - - - - 10 9 - = - - n - 

Musikwissenschaft, 

Musikgeschichte MA - - - - - - - 1 - - = - - - - 

Lehramt an Grundschulen st 83 79 - - 1 1 - 1421| 128 = - - - - - 

Z - - - - - - - 2 2 - - - - - - 
Lehramt an Hauptschulen st 24 10 - - - - - a 20 - - - - - - 

Z 1 - - - - - - 41) - 4 - - - - - - 
Lehramt an Realschulen si 14 9 - - - - - 17 id - - - - - - 

Z 1 1 - - 1 - - 2 2 - - - - - - 

Lehramt an Gymnasien sT 3| 28 - - 2 - - 53 37 - 5 - - - - 

Z 2 1 - - - - - 5 1 - - - - - - 

Insgesamt Tas| 371: 12) 53 9 3 5 zes) ass 13! 7 2 1 “ 5 

davon 

Diplom Univ. D 2941 114 8 2 2 1 - 316 | 115 3 2 - - - - 

Magister MA 41 21 3 - - - 55 30 8 5 - - - - 

Staatsprüfung ST 251 | 107 i - 8 1 - 129 56 2 - 2 1 - - 

1. Staatsprüfung/Lehramt sT 156 | 127 - - 3 1 - 2531 199 - - - - - - 

Zusatzprüfung/Lehramt Z 4 2 - - 1 - - 01 6 - - - - - - 

Universiät Wılnzburg 

Kath. Theologie 

Philosophie 

Geschichte 

Archäologie 
Ur- und Frühgeschichte 

Alig. Sprachwissenschaft/ 

indogermanistik 

Germanisük 

Anglistik 

Romanistik 

Siawisük 

Ägyptologie 
Orientalistik 

Sinologie 

Volkskunde 

Psychologie 

Erziehungswissenschaft 

Schulpädagogik 

Sonderpädagogik 

Sportpädagogik 

Poliiikwissenschaft 

Soziologie 

Rechiswissenschaft 

Beiriebswirtschafisiehre 

Volkswirtschaftsiehre 

Mathematik 

Informatik 

    
  

  
  

  

  

  
") Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung 

  

  

        
  

        

  
  

  

    

  

    

        

  

      

  

  

  

   



Fächergruppe
Studienfach
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993

• Prüfungsart

Physik
Chernie
Lebensmittelchernie ST
Pharrnazie1) ST
Biologie
Geologie
Mineralogie
Geographie

MA
Medizin (Altgemein-Medizin) ST
Zahnmedizin ST
K:unstgeschichte, Kunst-

wissenschaft MA
Musikwissertschaft,

Musikgeschichte MA
Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen ST

Lehramt an Gymnasien ST

Lehramt an Sonderschulen ST

5-asgesamt

davon

Diplorn Univ.

Maciister MA

Sonstiger Abschluß SO

Staatsprüfung ST

1. Staatwüfung/Lehramt ST

Zusatzprüfung/Lehramt 7

Kath. Theologie

Philosophie MA 7 1 3 1 1 1

Evang. Theologie

Abschlußprüfungen
bestanden

endgültig
nicht bestanden

Deutsche riTuslärigi Deutsche IfitiTländer Deutsche Ausländer I Deutsche I Ausländer
insg. I weibl. insg. vieibl. insg. insg. I weibl. insg. weibl. I insg,

bestanden

Noch: Universität Würzburg

Mochschule Benediktbeuern

- 1 - - - 1

Nochschub .7ür nilosophiellIürechen

- 1 - 1 - 1 -

Augus.7ma-Nochschule i,JeuendeUelsau

9 1 1 I 4

14 1 2 1 1

endgültig
nicht bestanden

weibl. insq. weibi

- 1 - - 1 - 1

- 1 - - 1 - 1

19 1 5 1 -1 -1 -1 -1 -1 1 10 1 3 1 -1 -1 2 1 iJ

Akadernie ear Bikleaden Künste München

tnnenarchitektur D 6
Lehrarat an Gyrnnasien ST 27

qlsgesame 33

davon

Diplorn Univ D 6

1. Staatsprüfung/Lehramt ST 27

Film und Fernsehen SK 1

3
19

22

3

19

1

Neechschnie für Ferasehen und Hm München

24 1 10 3 1 I - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - -

'7)Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

                  
  

   

    

    

  

  

  

    
  

  

  
                  

                

  

  

  

  

    

  
  

  

       

      

  

      
      

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 

Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig endgültig 

Bea nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl. 

Noch: Universität Würzburg 

Physik D 

Chemie D 

Lebensmittelchemie sT 

Pharmazie”) ST 
Biologie D 

Geologie D 

Mineralogie D 

Geographie D 

MA 

Medizin (Allgemein-Medizin ST 

Zahnmedizin sT 

Kunsigsschichte, Kunst- 

wissenschaft MA 

Musikwissenschaft, 

Musikgeschichte MA 5 2 - - - - - - 

Lehramt an Grundschulen ST 60) 53 - - 1 1 - - 

Z 1 1 - - - - - - 

Lehramt an Hauptschulen st ö 3 - - - - - - 
zZ n = > e a = e = 

Lehramt an Realschulen ST 8 4 - - - - - - 
Z Pr = = = = = = je 

Lehramt an Gymnasien sT „» 22 - - 2 1 - 

Z 1 - 

Lehramt an Sonderschulen ST 4 2 

Z 13 8 

Insgesamt 

davon 

Diplom Univ. D 

Magister MA 

Sonsiger Abschluß so 

Staatsprüfung sT 

1. Siaatsprüfung/Lehramt sT 84 - - - - 

Zusatzprüfung/Lehramt zZ 15 | - -7 -L -1 > -| 

Phil.-Theol. Hochschule Benetliktbauern 

Kath. Theologie p I -I -b I BI -P-E-Bea  - -I- -R- 

Hochschule für Philosophie München 

Fhilosophie mai 7 sl a) -I IR -b-B aal 2 -e- 

Augustana-Hoshschule Neuendstelsau 

Evang. Theologie x I I 5I -I -I -I -E -R Bl sl -1 -P al 1) -B- 

Akademie der Bildenden Künste München 

innenarchitektur D 6 3 1 1 - - - - - - - - - - = = 

Lehramt an Gymnasien ST 27 19 - - - - - - - - = = - - = 5 

Insgesamt s3| 2| 1 1 - . = e = = e . = s B n 

davon 

Diplom Univ D 6 3 1 1 - - - - - = = = = = = = 

1. Staatsprüfung/Lehramt ST 27 19 - - - - - - - - - - = - = = 

Hochsehule für Fernsehen und Film München 

Film und Fernsehen SK ] 24 | 10] 3] 1] -] -| -| -] -| -| -| -| -] -| -| = 

" Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Fächergruppe
Studienfach

Prüfunosart

Darstellende Kunst DK
MS

Dirigieren DK
Instrumentalmusik DK

MS

Kirchenmusik DK
Komposition DK

MS
Lehramt an Gymnasien ST

Insgesamt
davon

Diplom an Kunsthochschulen DK

Meisterschüler MS

Künstl. Abschluß,

Aufbaustudium

1. Staatsprüfung/Lehramt

Wintersemester 1992/93 Somrnersemester 1993
Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig
nicht bestanden

Deutsche
insg. j weibl.

6

1

11
7
2
3
1

16

47

21

7

A 3

ST 16

Innenarchitektur I

Darstellende Kunst DK
Dirigieren DK
instrumentalmusik DK

MS

Kirchenmusik DK
Musikwissenschaft DK

Insgesamt
davon

Dipiom an Kunsthochschulen DK
Meisterschüler MS

Evang. Theologie
Philosophie MA
Volkswirtschaftslehre
Pharmaziel) ST

3

18

21

21

2

1

5
5
2
2

8

25

9

5

8

Ausländer I Deutsche
insg. lweibLI insg.

Ausländer Deutsche f Ausländer
insg. I weibl. I insg. fweibl.

Hochschule für Musik rflünchen

7

1

3
2

13

10

2

1

3

1

1
2

7

4

2

Akademie cler BItelanden 9nSte Nürzaterg

2

15

17

17

- 1 - I -

NczAGhute, nrd'artsik INijrzfourg

1

1

1

19
4

2
40
12

7
2
2

83

70

18

13
2

13
4

4

9
13

3
1

7
7

Deutsche I Ausländer
insg. I weibLI insg. I weibi.

2

- - - 1

34 28 18 3

28 13 10 2

6 15 8 1

1

1

1

1

1

3 1 2 1 - 1 - I - 1 - 1 - 1 -

5
2

23
8
2
9
1

43

33
8

2

WissenschaMiche Ncobschulen außerhalb Eayarns

11

2

Insgesarnt 13

davon

Diplom Univ

Magister MA

Kirchliche Prüfung K 11

Staatsprüfung ST . 2

2

2

4

2

18
2
1
1

92

1

2

18

1

4

Et
2
1
1
1

17

14

2

1

8

1

9

8

1

3

1

1
3

3

1

4

1

3

9 1

1)ZWeiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung
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Noch: Tabelle 1. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1992/93 
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Wintersemester 1992/93 Sommersemesier 1993 

Fächergruppe Abschlußprüfungen 

Studienfach endgültig endgültig 

Baslanıden nicht bestanden . bestanden nicht bestanden 
Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Prüfungsart | insg. | weibl. insg. |weibl.| insg. ]weibl.| insg. ]weibl.| insg. | weibl. | insg. |weib!.| insg. [weibl.| insg. [weibl. 

Hochschule für Musik München 

Darstellende Kunst DK 6 2 7 3 - - - - 19 13 4 - - - - 

MS - - - - - - - - 4 2 2 1 - - - - 
A 1 1 1 1 - - - = - - = = = n - “ 

Dirigieren DK - - - - = = = 2 2 = & « - # = - 

Instrumentalmusik DK 11 5 3 1 - - - - 40 13 9 7 2 1 - - 

MS T. 5 2 2 - - - - 12 4| 13 7 - - - 
A 2 2 - - - - - - - - - = = = = 

Kirchenmusik DK 3 2 - - - - - - 7 21 - - = e 1 - 
Komposition DK 1 - - - - - - - 2 e - - B e - - 

MS - - - - = = = = 2 = = - 1 = = = 

Lehramt an Gymnasien sT 16 - = = = = = n = " = = = = = 

Insgesamt a\ 25| 13 7 - . - - 88 34| 28 18 3 1 1 - 

davon j 

Diplom an Kunsthochschulen DK 21 9 10 4 - - - - 70 2838| 13] 10 2 1 1 - 

Meisterschüler MS 7 5 2 2 - - - - 18 61 15 8 = - - 

Künstl. Abschluß, 

Aufbaustudium A 3 3 1 1 = = = - = = = - = Re = e 

1. Staatsprüfung/Lehramt ST 16 8 E = = - = w - = - = - - - - 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg 

Innenarchitektur D -| -1 -I  -1-1-1 -1 0 -J sl 2! -!| -I -L -1  -R- 

Hochschule für Musik Würzburg 

Darsiellende Kunst DK 3 2 - - - - - - 5 4 . = - - e - 

Dirigieren DK = - - - - - - - 2 - - - e = = # 

Instrumentalmusik DK 18 15 - - 1 - - - 23 8 - - - - - - 

MS - - - - - - - - 8 2 3 3 2 1 - - 
A - - - - - - - - 2 1 - - - - - 

Kirchenmusik DK - - - - - - - - 2 1 1 1 - = = = 
Musikwissenschaft DK - - - - 5 = = 5 1 1 e 5 - - - - 

Insgesamt 21 17 5 - 1 - . . 43 17 4\ 4 2 1 - . 

davon 

Dipiom an Kunsthochschulen DK 21 17 - - 1 - - - 33 14 1 1 = - - 

Meisterschüler MS - - - - - - - - 8 2 3 3 2 1 - - 

A - - - - - - - - 2 1 - - - - - - 

Wissenschaftliche Hochschulen außerhalb Bayerns 

Evang. Theologie K 11 2 - - - - - - 18 8 = - = 5 - - 

Philosophie MA - - - - = = . 2 - “ “ - = = a 

Volkswirtschaftsiehre D - - - - 5 = = = 1 = = = = = = P 

Pharmazie” sT 2 2 - - - - - - 1 1 - - e - - - 

Insgesamt 13 & - - - - - - 22 9 - - - - E = 

davon 

Diplom Univ D - - - - - - - - 1 = © = = - - - 

Magister MA - - - - - - - = 2 = = = = - - - 

Kirchliche Prüfung K 11 2 - - - - - - 11 8 - e = - - - 

Staatsprüfung ST 2 2 - - - - - - 1 1 - - - - = -  
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Tabelle 2. Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen an den tiochschulen in Bayern 1992/93

Wintersernester 1992/93 11 Sommersemester 1993
Abschluß

Fächergruppe l I endgültig
Stuciienfach l l nicht bestanden

Deutsche I Ausländer Deutsche Ausländer
ins.. weibl. insq. weibl. weibl. ins weibl.

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

davon
Ev. Religionspädagogik u.

kirchl. Bildungsarbeit
Kath. Religionspädagogik u.

kirchl. Bildungsarbeit

Wirtschafts- u. Sozial-
wissenschaften

davon
Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Touristik
Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Mathematik, Naturwissen-
schaften

davon
Mathematik
Informatik
Biotechnologie

Agrar-, Forst- u. Ernährungs-
wissenschaften

davon
Landespflege
Landwirtschaft
Gartenbau
Lebensmitteltechnologie
Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften
davon

Maschinenbau
Chemieingenieurwesen
•Druck- u. Reproduktions-

technik
Feinwerktechnik
Holz-/Fasertechnik
Kunststofftechnik
Physikalische Technik
Produktionstechnik
Textiltechnik
Verfahrenstechnik
Versorgungstechnik
Werkstofftechnik
Elektrotechnik
Fahrzeugtechnik
Architektur
Innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Verrnessungswesen

Gestaltung

Zusarnmen

Bayer. Beamtenfachhochschule
Verwaltungswesen

Insgesamt

5 I 4

1 I 1

4 I 3

1 z390 I 752 I 34

442 331 6
824 347 23
63 54 1

161 20 4

1S8 I 40 I 3

17 7 1
168 31 2

3 2 -

176 I 56 I 7

65 27 3
43 7 -
34 15 3
12 5 1
22 2 -

19281 213f 51

430 7 I 13
21 7 I -

12 3 1
92 9 5

- -
19 1 -
69 17 1

5 - -
49 18 2

107 5 2
47 3 -
14 - -

578 25 15
88 1 3

188 73 3
46 25 1

141 13 4
22 6 1

891 581 6

3 876 1 123 101

1 642 629 -

5 518 1 752 101

Ausländer
g weibl.

Hochschuien insgesarni

17

6
10
1

3

1

2

4

20

4
6

7
3

3

1
2

1

33

10
1

1 I 15

2
1

3

4 -

28 57

- 12

221 60

6

2
4

1

1

1

1

9

3

12

1

1

1

1

2

2

rüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer
sg. weibl. insg. weibinsg. weibl. I insg. weibl.

71 62

22 17

49 35

endgüttig
nicht bestanden
itsche Ausländer
I weibl. insg. I weibl.

Deutsche
insg. I weibl.

3 1 - - - - -
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Tabelle 2. Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

                  
  

                      

    

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

    
  

  

  
          

Wintersemester 1992/93 Sommersernester 1993 
Abschlußprüfungen 

Fächergruppe endgültig endgültig 
Studienfach bestanden nicht bestanden Bene nt besiareien 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 
insg. | weibl. | insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. | weibl. | insg. |weib!. 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 5 4 - - - - - - 71 62 - - - - - - 

davon 
Ev. Religionspädagogik u. 

kirchl. Bildungsarbeit 1 1 - - - - - - 22 17 - - - - - - 
Kath. Religionspädagogik u. 

kirchl. Bildungsarbeit 4 3 - - - - - - 49 35 - - - - - - 

Wirtschafts- u. Sozial- 
wissenschaften 1490| 7562| 34| 1| 20 6 - 

davon 
Sozialwesen 4422| 331 6 6 4 2 - 
Betriebswirtschaft 8224| 3477| 2323| 10 6 4 - 
Touristik 63 54 1 1 - - - 
Wirtschafisingenieurwesen 161 20 4 - 7 - - 
" Aufbaustudium - - - - 3 - - 

Mathematik, Naturwissen- 
schaften 188 40 3 - 3 1 - 

davon 

Mathematik 17 7 1 - 1 - - 
Informatik 168 31 2 - 2 1 - 
Biotechnologie 3 2 - - - - - 

Agrar-, Forst- u. Ernährungs- 

wissenschaften "176 66 7 3 1 - 1 
davon . 

Landespflege 65 27 3 1 - - - 
Landwirtschaft EC) 7 - - 1 - - 
Gartenbau 34 15 3 2 - - 1 
Lebensmitteltechnologie 12 5 1 - - - - 
Forstwirtschaft 22 2|i - - 2 z 5 

Ingenieurwissenschaften 1928| 213) 51 4| 33 2| ı 
davon . 

Maschinenbau 430 71 13 -[ 10 1 1 
Chemieingenieurwesen 21 7 - - 1 - - 
Druck- u. Reproduktions- 

technik 12 3 1 - - - - 
Feinwerktechnik 92 9 5 2 2| - - 
Holz-/Fasertechnik - - - - - - - 
Kunsistofftechnik 19 1 - - - - - 
Physikalische Technik 69 17 1 - - - - 
Produktionstechnik 5 - - - - - - 
Textiltechnik 49 18 2 - - - - 
Verfahrenstechnik 107 5 2 - - - - 
Versorgungstechnik 47 3 -I| > - - - 
Werkstofftechnik 14 - - - - - - 
Elektrotechnik 578 25| 15 1 15 1 - 
Fahrzeugtechnik 83 1 3 - - - - 
Architektur 188 73 3 - 2 - - 
Innenarchitektur 46 25 1 1 - - - 
Bauingenieurwesen 141 13 4 - 3 - - 
Vermessungswesen 22 6 1 - - - - 

Gestaltung 89 58 6 4 - - - 

Zusammen | 3876 | 1123| 101| 28| 57 9 2 

Bayer. Beamtenfachhochschule 
Verwaltungswesen 1642| 629 - -| 12 3 - 

Insgesamt 5518 | 1752| 101] 28] 69) 12 2                    
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Noch: Tabelle 2. Abschfußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Studienfach

Sozialwesen

Kath. Religionspädagogik u.
kirchl. Bildungsarbeit

Sozialwesen.

Insgesamt

Lebensmitteitechnologie

Betriebswirtschaft
Maschinenbau
Elektrotechnik
Bauingenieurwesen

insgesairnt

Ev. Religionspädagogik u.
kirchl. Blidungsarbeit

Betriebswirtschaft
informatik
Maschinenbau
Elektrotechnik
Architektur
Bauingenieurwesen
Gestaltung

insgesamt

Soziaiwesen
Betriebswirtschaft
Maschinenbau
Textittechnik
Elektrotechnik
Architektur
Innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Gestaltung

rasgesenit

Betriebswirtschaft
Maschinenbau
Eleldrotechnik

insgesamt

Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Maschinenbau
Elektrotechnik

Insgesarnt

Wintersernester 1992/93 Sommersemester 1993

hestanden

Deutsche
insgJ weibl.

Ausländer
insg. I weibl.

Abschlußprüfungen
endgultig bestanden

nicht bastanden I
Deutsche

insg. 1weibl.
Ausländer Deutsche I Ausländer

insg. I weibl. l insg. Jweibl.

Universität Bamberg

.42J 31 1 2J 1 - -

Universität Eichstätt

4 3
26 21

30 24

12J 5

45
37
24

9

116

1

58 25
3n
66 3
711 4
11
11 1
33 19

280 68

13 8
35 16
21 1
49 18
22
18 5
15 9
6

17 17

196 74

94 47
34
28

156 47

26 23
35 12
22
14 1

97 36

2

2

1

1

Technische Universität München

1 1 - 1 - 1 - 1 - 1 -

Universität der Bundeswehr Mtinchen

3

1

4

4
2

6

1

1

49
41

90

endgültig
nicht bestanden

Deutsche I Ausländer
insg.Jweibl.J insg. I weibl.

35
30

66

19 I 7

-1 23
- 39

: 221 _

- 64

Augustana-Hochschule Neuendettebau

1 - 1

1

1

1

1
2
2

6

1

- -

Fachhochschule Augsburg

1

1

3

1

1

Fachhochschule Coburg

1

1

2

Fachhochschuie Kempten - Neu-Utga

5
1
3

9

1

1

3

3

3

6

2

2

Fachhochschule f_andshu

4
2

6

1

1

22

81
42
43

163

16
39
39
33

127

4

17 -

43
2
1

46

12
18
3
4

37

3 1 1

1

2
1

3

2
4

6

.25- 

Noch: Tabelle 2. Abschiußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayerrı 1992/93 

  

  

  

  

          

Wintersemester 1992/93 J Sommersemester 1993 
Abschlußprüfungen 

. endgültig endgültig 
Studienfach bestanden AishfBbestanderi bestanden Richt bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 
insg. | weibl. | insg, |weibl.| insg. | weibl. | insg. [weibl.| insg. | weibl. | insg. [weib!.| insg. |weibl.| insg. | weibl.         
  

  

Universität Bamberg 

Sozialwesen I 2I al -I| -| 2] 1 -| 

Universität Eichstätt 

Kath. Religionspädagogik u. 
kirchl. Bildungsarbeit 4 3 - - - - - -1.799 35 - - e Fr - - 

Sozialwesen 2565| . 21 - - 2 1 = - 4 30 - - - - - - 

Insgesamt 30 24 - - 2 1 - - 90 65 - - - - - - 

Technische Universität München 

Lebensmitteitechnologie I I si :I -I -I -F -F -L tel 7 -1 -1  -1 -I -B- 

Universität der Bundeswehr München 

Beiriebswirtschaft 45 - 

                    

  

  

  

                            

  

  
                    

  

    

= = e = e ni 23 n = = = = > = 

Maschinenbau - 37 - 3 - 4 - 1 .- 39 - 4 - 2 - - - 
Elektrotechnik 24 - - - 2 - - - 22 - - - 1 - - - 
Bauingenieurwesen 9 - 1 - - - - - - - - - - - - - 

Insgesamt 115 - & - 6 - 1 - 84 - E1 - 3 - b - 

Augustana-rlochschule Neuendettelsau 

Ev. Religionspädagogik u. 
kirchi. Bildungsarbeit 1 1 - - - - - - 22 17 - - - - - - 

Fachhochschule Augsburg 

Betriebswirtschaft 58 25 - - 2 1 - 
Informatik 30 4 = = 4 e = 

Maschinenbau 6. 53 1 - = = = 
Elektrotechnik ri 4 - - = e = 

Architektur 11 2 - - - - - 
Bauingenieunwesen , 11 1 1 - - - - 
Gestaltung 35 19 1 i = & e 

Insgesamt 230 58 3 1 3 7 - 

Sozialwesen 13 8 1 
Beiriebswirtschaft 35 16 - 
Maschinenbau 21 1 1 
Textiktechnik 49 18 2 
Elektrotechnik 22 - 2 
Architektur 18 5 - 

Innenarchitektur 15 9 - 
Bauingenieurwesen 6 - - 
Gestaltung 17 17 - 

Insgesamt 196 74 6 

Fachhochschule Kempten - Neu-Ulm 

Betriebswirtschaft 94 47 5 3 3 2 - - 81 43 3 1 - - - - 
Maschinenbau 34 - 1 - - - - - 42 2 - - 2 - - - 
Elektrotechnilc 28 - 3 -1 2 - - - [x 1 1 - 4 - - - 

Insgesamt 156 47 9 3 5 2 - - 166 46 4 1 6 - - - 

Fachhochschule Landshut 

Sozialwesen 26 23 - - - - - - 16 12 - - = = = " 

Betriebswirtschaft 35 12 1 - - - - - 39 18 - - - - - - 
Maschinenbau 22 - - - 4 1 - - 39 3 - - - - - - 
Elektrotechnik 14 1 - - [7 - - - 33 4 - - - - - - 

Insgesamt 97 36 1 - 6 1 - -| 127 37 - - - - - .
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Noch: Tabelle 2. Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayem 1992/93

Studienfach

Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Touristik
Winschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium
Informatik
Druck- u. Reproduktionstechnik
Feinwerktechnik
Maschinenbau
Physikalische Technik
Verfahrenstechnik
Versorgungstechnik
Elektrotechnik
Fahrzeugtechnik
Architektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen
Gestaltung

Unegesamt

Sozialwesen
Betriebswirtschaft
inforrnatik
Chemieingenieurwesen
Peinwerktechnik
Maschinenbau
Verfahrenste-chnik
Werkstofftechnik
Elektrotechnik
Architektur
Bauingenieurwesen
Gestaltung

3nsgesarn

Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Mathernatik
Inforrnatik
Maschinenbau
Elektrotechnik
Architektur
Bauingenieurwesen

insgesamt

Betriebswirtschaft
Wirtschaftsingenieurwesen
Informatik
Holz-/Fasertechnik
Kunststofftechnik
Produktionstechnik
Verfahrenstechnik
Innenarchitektur

3nselesami

Wintersernester 1992/93 Sommersemester 1993

bestanden

Deutsche
insg. I weibl.

Abschluß_prüfungen

Ausländer I Deutsche I Ausländer Deutsche Auslämler
J waibl. I insg. weibl. riFg-c7.-17re-FI.11 insg. weibl. I insg. weihl.

bestanden

36 24 2
123 61 5

63 54 1
109 15 4

_

51 12 1
12 3 1
59 7 4
83 - 5
69 17 1
23 3 1
47 3 -

153 10 8
88 1 3
23 9 9
26 - 2
17 4 -
2 1 4

9851 2Z4.l 44

75 66 -
169 64 6

13 1
21 7 -
33 2 1
37 - 1
10 1 -
14 - -
83 4 2
56 25 1
24 s -
25 13 1

8501 1881 12

45 33 1.
95 45 1
17 7 1
39 6 -
30 2 -

142 5 -
44 20 -
451 7 -

5071 1251 3

65 29 3
13 2 -
15 4 1

-
3 - -
5 - -

74 1 1
31 16 1

2081 521 6

endgultig
nicht bestanden

Fachhochechute München

2
2
1

2

2

Fachhochschule Nürnberg

3

1

4

1
1
1
2

7
2
1

16 2

Fachhochschuie Regensburg

1

2
2

2

7

1

1

Fachhochschule Rosenheim

•-1 - -
•- - -

- - - --

1

2

79 52 -
174 66 5

20 6 -
36 14 -
36 4 -
95 3 2
20 3 -
25 3 1

130 7 1
21 7 2
30 4 1
13 9 -

681 l 178 l 12

46 32 •
105 45 1
15 3 -
23 2 -
52 2 1

123 1 1
33 13 1
10

4071 981 4

71 21 2
21 5 -
21 8 4
99 8 3
43 2 -
32 3 1

- -
120 82 3

407 I 129 I 13

1

1

2

1

1

2

2

2

endgültig
nicht bestanden

Deutsche I Ausländer
insg. I weih1.1 insg. I weibl.

1

7

16

6

4

10

2

2

1

1
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Noch: Tabelle 2. Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

                  
  

Wintersemester 1992/93 | Sommersemester 1993 
Abschlußprüfungen 

R endgültig endgültig 
Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 
insg. | weibl. | insg, |weibl.| insg. |weibl.| insg. |weibl.| insg. | weibl. | insg. |weibl,| insg. | weibl. | insg. | weibl. 

Fachhochschule München 

Sozialwesen 36 24 2 2 - - - 
Betriebswirtschaft 123 61 5 2 - - - 
Touristik 63 54 1 1 - - - 
Wirtschaftsingenieurwesen . 109 15 4 - - - - 
" Aufbaustudium = - = - - - - 
Informatik 51 12 1 - - - - 
Druck- u. Reproduktionstechnik 12 3 1 - - - - 
Feinwerktechnik 59 7 4 2 - - - 
Maschinenbau 83 - 5 - - - - 
Physikalische Technik 69 17 1 - - - - 
Verfahrensiechnik 23 3 i - - - - 
Versorgungstechnik 47 3 - - - - - 
Elektrotechnik 153 10 8 - - - - 
Fahrzeugtechnik 88 1 3 - - - - 
Architektur 23 9 2 - - - - 
Bauingenieurwesen 28 - 2 - - - - 
Vermessungswesen 17 4 - - - - - 
Gestaltung 2 1 4 2 - - - 

Insgesamt 96 22| 44 9 - - - 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen 75 66 - - - - - - 79 52 - - - - - - 
Betriebswirischaft 169 64 6 3 1 1 - -| 174 66 1 5 2 - - 
Informatik 13 1 - - 1 1 - - 20 6 - - 1 - - - 
Chhemieingenieurwesen 21 7 - - 1 - - - 36 14 - - 1 - - - 
Feinwerktechnik 33 2 1 - 2 - - - 38 4 - - - - - - 
Maschinenbau 37 - 4 - - - - - 95 3 2 - 1 - - - 
Verfahrenstechnik 10 1 - - - - - - 20 3 - - - - - - 
Werkstofftechnik 14 - - - - - - - 25 8 1 - - - - - 
Elektrotechnik 83 4 2 - Tr - - -| 130 7 1 - 7 - - - 
Architektur 56 25 1 - 2 - - - 21 7 2 - - - - - 
Bauingenieurwesen 24 5 - - 1 - - - 30 4 1 1 - - - - 
Gestaltung 25 13 1 1 - - - - 13 9 - - - - - - 

Insgesamt 560 188 | 12 4#| 35 2 - -I1 681 1778| 12 2| 35 2 - - 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen 45 33 1: 1 - - - - 46 32 - - - - - - 
Betriebswirtschaft 95 45 1 1 -| = - -1 105 45|,. 1 1 6 1 - - 
Mathematik 17 7 1 - 1 - - - 15 3 - - - - - - 
Informatik 39 6 - - - - - - 23 2 - - - - - - 
Maschinenbau s0 2 - - 2 - - - 52 2 1 - - - - - 
Elektrotechnik 142 5 - - 2 1 - -1 123 1 1 - - - - - 
Architektur 44 20 - - - - - - 33 13 1 1 - - - - 
Bauingenieurwesen 45 7 - - 2 - - - 10 - . - 4 - - - 

Insgesamt 507 | 125 3 2 7 1 - -| 497 98 4 2; 1 - - 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft 65 29 3 1 - - - - 71 21 2 - - - - - 
Wirtschaftsingenieurwesen 13 2 - - - - - - 21 5. - - - - - - 
Informatik 15 4 1 - - - - - 21 {=} 4 - - - - - 
Holz-/Fasertechnik - - - - - - - - 99 8 3 - - - - - 
Kunstistofftechnik 3 - - - - - - - 43 2 - - - - - - 
Produktionstechnik 5 - - - - - - - 32 3 1 - - - - - 
Verfahrenstechnik 74 1 1 - - - - - - - - - - - = = 

Innenarchitektur 31 16 1 1 - - - - 120 82 3 2 - - - - 

Insgesamt 206 52 6 2 - - - -| 497 129 | 13 2 - - - - 

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

        

        
        

          

          
          

    

    
      

  

  
 



- 27 -

Noch: Tabelie 2. AbschlußprOfungen in Fachhochschulstudiengängen an den Hochschuien in Bayern 1992/93

Studienfach

Biotechnologie
Landespflege
Landwirtschaft
Gartenbau
Forstwirtschaft

Insgesamt

Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium
Informatik
Maschinenbau
Kunststofftechnik
Elektrotechnik
Architektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen
Gestaltung

tnsgesarnt

Sezialwesen

Sozialwesen

innere Verwattung

Polizeiwesen

Rechtspflega

Bibliothekswesen

Finanzverwaltung
Steuerverwaltung

Sozialversicherung

Wintersemester 1992/93 Sornmersernester 1993

bestanden

Deutsche
insg. 1 weibl.

3 2
65 27
43 7
34 15
22 2

167 63

43 33
105 48
39 3

20 4
50 1
16 1
411 1
36 12
18
5

19 8

335 113

96 1 66 1

40 1 26 1

Absch luß
endgültig

nicht bestanden
Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Auslander 1 Deutsche I Ausländer

insg. 1weibl. insg. lweibl. insg.1weibe insg. 1 weibl. insg. lweib1.1 insg. tweibl.1 insg. lweibl.

prüfungen
bestanden

3

3

6

Fachhochschule Weihenstephan

1

2

3

1

1

1

Fachhochschule Würzburg-Schweiniur

2

1

4

7
3

10

Stiftungsfachhochschute München

-1 -

75
102
49
7

37
126
47
66
29
21

8
12

579

58
45

2

8
3

10

5

135

1

1

1

6 1 3

f 161 1 122J 5 1 3

StittungSfachU111126SCUMge ehresen7.9

1 - -

Bayeirische ..3eamt.nfachimchschuge

57 1 38 1

6

endgilltig
nicht bestanden

I - 1 - - 1

iJ 2 1 2 1 - 1

Abieibir43 t eaho Innere Verwaltung

610J 295 1 - 1 1 10 1 3 1 - 1 - - ( -1 -1

Abieigueg PoUzet
4.16 1 32 1 -1 -1 -1 -1 -1 - 1

Abteilung Rechtspflege

82 1 58 1 -1 -1 -1 -1 -1 1

70 39
329 134

f 135J 71

Abtellung Arciüv- und Bibliothekswesen

- - I - I - -

Abteilung Finanzwesen

Abteilung Sozialverwaltunn

•-1 - 1 -1

insgesamt J î 6 l . 2 j 629 1 - 1 - 1 12 1 3 1 - - I - I - I

IT - 

Noch: Tabelle 2. Abschlußprüfungen in Fashhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

  
                
  

  

    

  

  
  

      

      

          

  

  

  

      

  

    

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 
Abschlußprüfungen 

di endgülig endgültig 
Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden äeht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 
insg. | weibl. | insg. | weibl. | insg. [weibl. | insg. |weibl.|' insg. | weibl. | insg. |weibl.| insg. | weibl.| insg. [weibl. 

Fachhochschule Weihenstephan 

Biotechnologie 3 2 - B = - . 

Landespflege 65 27 3 1 - - - 
Landwirtschaft 4 7 - - 1 - - 
Gartenbau 34 15 3 2 - - 1 
Forstwirtschaft 22 2 - - = - # 

Insgesamt 167 63 6 3 1 - 1 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt 

Sozialwesen 43 33 - - - - - - 18 58 1 1 - = = - 
Betriebswirtschaft 105 48 2 - - - - - 102 45 - Eu - n - 

Wirtschaftsingenieurwesen 39 3 - - 7 - - - 49 2 - - 6 - - - 
" Aufbaustudium - - - - 3 - - - 7 = = - 5 e = - 

informatik 20 4 - - - - - - 37 8 1 1 - - - - 
Maschinenbau 50 1 1 - - - - - 125 3 2 - - e = - 

Kunsisiofftechnik 16 1 - - - - - - 47 3 - - . = > - 
Elektrotechnik 4i 1 - - - - - - 65 - 4 - s = “ - 

Architektur 36 12 - - - - - - 29 10 = E = = “ - 

Bauingenieurwesen 18 - - - - - - = 21 = e - a - ü - 
Vermessungswesen 5 2 1 - - - - -1 08 1 E e e - - - 

Gestaltung 12 8 - - - - - - 12 5 1 1 - - - - 

Insgesami 3855) 713 4 I 40 - - -i 878} 138 6 3 & - - “ 

Stiflungsfachhechschule München 

Sozialwesen I el Ph he aa 5 a I -I > 

Stiitungstachhöchschule Nürnberg 

Sozialwesen uam! 05 Ba? Ba 5 Bee BE Beet DENE Bee BE Ba > 2 Bee: : 5 ee BU Ba 5 Base 2 Be 2 Be 

Bayerische Beamienfachhochschule 

. Abteilung Allgemeine Innere Verwaltung 

Innere Verwaltung | sof | -I -Jef si I A At > 

Abteilung Polizei 
Palizeiwesen Ian 2) -| -I -I 1-1 - -[ -b -1 -1  -I -1 -I - 

Abteilung Rechtspflege 

Rechtspflege al EEE > 
Abteilung Archiv- und Bibliotrekswesen 

Biblieihekewesen ae Ba a Be Bee Be ET BE BE EB Be Be BE 
Abteilung Finanzwesen 

Finanzverwaltung 70 39 - - “ “ & e e = = - " 5 " - 

Steuerverwaltung 3293| 134 - - 2 - - - - - - - z = Pr = 

Abteilung Sozialverwaltung 

Sozialversicherung Ba 52 Be Be Bee Bee BE BE BEE Be Be BE BEE BEE BEE Bene 

Insgesamt lıe2]| 22| -| -| 2] 3I| -| I I -b-1 -b-E 1-1 -
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Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschuten in Bayern 1992/93

Fächergruppe
Studienfach

Sprach- und Kultur-
wissenschaften

davon
Evang. Theologie
Kath. Theologie

Lizentiat
Philosophie
Geschichte
Archäologie
Ur- und Fregeschichte
Wirtschaftsgeschichte
Medienkunde/Komrnunikations-

wissenschaft
Alig. Sprachwissenschaft/

Indogermanistik
Byzantinistik
Griechisch
Latein
Deutsch für Auständer
Germanistik
Nordistik
Arnerikanistik/Amerikakunde
Anglistik
Französisch

•Romanistik
Spanisch
Slawistik
Westslawisch
Arabistik
Indologie ‡

Japanologie
Sinologie
Völkerkunde
Volkskunde
Psychologie
Erwachsenenbildung
Erziehungswissenschaft
Grundschuldidaktik
Schuipädagogik
Sonderpädagogik

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

davon
Politikwissenschaft
Sozialwissenschaft
Sozioiogie
Rechtswissenschaft
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Wirtschaftspädagogik
Wirtschaftswissenschaften

Niathematik, Naturwissenschafte
davon

Geschichte der Mathematik
Mathernatik
Statistik
Wirtschaftsmathematik
informatik
Wirtschaftsinformatik
Astronornie
Physik
Biochernie
Chemie
Lebensmittelchernie

Wintersernester 1992/93 Sommersemester 1993

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden

Deutsche •
insg. lweibl.

13

Ausländer
insg. lweibl.

3 - 1

1 1 -

1 1 -

,
1 -
1 2
ft.igigger:J

1 I - 1
4 I 3 2

-
7

3 I 1 -
1 I 1 -

; .

12
1
7
1
1

12
2

37

4

6

2
1

1

5 i 3
1

endgüttig
nicht bestanden

Deutsche
insg. lweibl.

Ausländer
insg. lweibl.

Hochschulen insgesamt

2 1. - -

;1

1

bestanden

Deutsche
insg. lweibl.

Ausländer
insg. Iweibl.

1

1

endgültig
nicht bestanden
itsche Ausländer
. lweibl. insg. lweibl.

Deutsche
insg. lweibl.

-28 - 

Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

  

  

  

    

Wintersemester 1992/93 | “ Sommersemester 1993 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

Fächergruppe endgültig endgültig 
Studienfach KeaBden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deuische Ausländer | Deutsche | Auständer 
insg. Jweibl. | insg. [weibl.| insg. |weibl.| insg. [weibl. | insg._Jweibl. | insg. |weibl.| insg. [weibl.| insg. [weibl.               
  

Sprach- und Kultur- 
wissenschaften 

davon 
Evang. Theologie 
Kath. Theologie 
" Lizendat 
Philosophie 
Geschichte 
Archäologie 
Ur- und Frühgeschichte 
Wirtschaftsgeschichte 
Medienkunde/Kemmunikations- 

wissenschaft 
Allg. Sprachwissenschaft/ 

Indogermanistik 
Byzantinistik 
Griechisch 
Latein 
Deutsch für Ausländer 
Germanistik 
Nordistik 
Amerikanisük/Amerikakunde 
Anglistik 
Französisch 
Romanistik 

. Spanisch 
Slawistik 
\Westslawisch 
Arabistik 
Indologie 
Japanologie 
Sinologie 
Völkerkunde 
Velkskunde 
Psychologie 
Erwachsenenbildung 
Erziehungswissenschaft 
Grundschuldidaktik 
Schulpädagogik 
Scnderpädagogik 

Rashis-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 

davon 
Politikwissenschaft 
Sozialwissenschafi 
Soziologie 
Rechtswissenschaft 
Betriebswirtschafisiehre 

Volkswirtschaftslehre 
Wirschaftspädagogik 
Wirtschaftswissenschafien 

Mathematik, Naturwissenschaften, 
davon 

Geschichte der Mathematik 
Iiainernatik 
Statistik 
Wirtschaftsmaihernatik 
Informatik 
Wirtschaftsinformatik 
Astronnmie 
Physik 
Biochemie 
Chemie 
Lebensmitlelenemis     

1
1
-
0
9
1
0
 

ı 
5
 

v
e
n
 

ı 

37   
  

r
a
 

m
a
r
,
 
J
1
ı
 

0 
1ı
 

Hochschulen insgesamt 
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Noch: TabeAfe 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Fächergruppe
Studienfach

Noch: Mathematik, Naturwissen-
schaften
Pharmazie
Anthropologie
Biologie
Geologie
Geophysik
Meteorologie
Mineralogie
Geographie
Geoökologie

Medizin (Allgernein-MeCzün)

Zahnmedizin

Veterinännedizin

Agrar-, Forst- u. Ernährungs-
wissenschafteu

davon
Lanclespflege
Agrarwissenschaft
Brauwesen/Getränke-

technologie
Gartenbau
Lebensmitteitechnologie
Forstwissenschaft
Haushalts- u. Ernährungs-

wisserischaft

Ingenieurwissenschaften
davon

Maschinenbau
Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
Architektur
Bauingenieumesen
Vermessungswesen

Kunst, KunstwissenSchaft
davon

Kunstgeschichte
Theaterwissenschaft
Musikerziehung
Musikwi schaft

Insgesamt

Kath. Theologie
Philosophie
Geschichte
Germanistik
Romanistik
Französisch
Spanisch
Psychologie
Erziehungswissenschaft
Schulpädagogik
Politikwissenschaft
Rechtswissenschaft
Wirtschaftswissenschaften
Betriebswirtschaftslehre
Mathematik
Wirtschaftsmathematik
Physik
Geographie
Musikwissenschaft

Wintersernester 1992/93

bestanden

2

7e,

22
4

21

3
12
3

giee

1
12
9

Sommersemester 1993
Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

endgältig
nicht bestanden

bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer
Iweibl. insg. lweibl. insg. lweibl. I insg.

Noch: Hochschulen insgesarnt

1

1
3
3

2 -
1
1
1 1

universität Augsbure

1

- 8
1
4
4

1

2
1
2

19
14
4
4
1
2
1
2

2

1
3

2

2
6

2

4

1
1

1

endgültig
nicht bestanden

Deutsche I Ausländer
insa. I weibl.

44

1

insg.

gnsgesamt 36 9 2 1 71 16 4 2

29 = 

Noch: Tabeile 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung arı den Hochschulen in Bayern 1932/93. 

  

  

  

  

                  
  

Wintersemester 1992/93 . Sommersemester 1993 
Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

Fächergruppe endgüläg endgültig 
Studienfach Beaien nicht bestanden Keane nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 
insg. |weibl. | insg. |weibl.| insg. [weibl.| insg. |weibl. | insg. weibl. | insg. [weibl.] insg. Jweib!.] insg. Jweibl. 

Noch: Mathematik, Naturwissen- 
schaften 
Pharmazie 
Anthropologie 
Biologie 
Geologie 
Geophysik 
Meteorslogie 
Mineralogie 
Geographie 
Geoökologie 

Medizin (Allgemein-Medizin) 

Zahnmedizin 

Veterinärmedizin 

" Agrar-, Forst- u. Ernährungs- 
wissenschaften 

davon 
Landespflege 
Agrarwissenschaft 
Brauwesen/Geiränke- 

technologie 
Gartenbau j 
Lebensmitteltechnologie 
Forstwissenschaft 
Haushaits- u. Ernährungs- 

wissenschaft 

Ingeniewrwissenschaften 
davon 

Maschinenbau 
Verfahrenstechnik 
Elektrotechnik 
Luft- und Raumfahntechnik 

Architektur 
Bauingenieurwesen 
Vermessungswesen 

Kunst, Kunstwissenschaft 
davon 

“ Kunstgeschichte 
Theaterwissenschaft 
Musikerziehung 
Musikwissenschaft 

Insgesamt 

Kathı. Theologie 
Philosophie 
Geschichte 
Germanistik 
Romanistik 
Französisch 
Spanisch 
Psychologie 
Erziehungswissenschaft 
Schulpädagogik 
Politikwissenschafi 
Rechtswissenschaft 
Wirtschaftswissenschaften 
Betriebswirtschaftslehre 
Mathematik 
Wirtschaftsmathematik 
Physik : 
Geographie 
Musikwissenschaft 

Insgesamt 
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ı
-
2
=
-
D
N
D
1
0
9
0
N
-
-
+
 1
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Nech: Hochschulen insgesamt 
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Noch: Tabelle 3. Promotionen rnit vorheriger Abschlußprüfung an clen Hochschulen in Bayern 1992/93

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993

•
Studienfach

Kath. Theologie
Geschichte
Germanistik
Romanistik
Arabistik
Psychologie
Erziehungswissenschaft
Soziologie
Betriebswirtschaftlehre
Volkswirischaftslehre
Wirtschaftsinformatik
Kunstgeschichte

lnsgesernt

Geschichte
Germanistik
Anglistik
Völkerkunde
Erziehungswissenschaft
Rechtswissenschaft
Betriebswirischaftslehre
Volkswidschaftslehre
Mathematik
Physik
Chemie
Biochemie •
Biologie
Geoökologie

3 nsgesan-ut

Kath. Theologie Lizentiat
Psychoiogie
Erwachsenenbildung

insgesam

Theoloaie
Phitosophie
Geschichte
Latein
Gerrnanistik
Romanistik
Slawistik
Psychologie
Erziehungswissenschaft
Politikwissenschaft
Sozialwissenschaft
Soziologie
Rechtswissenschaft
Wirlschaftswissenschaften
Betriebswirtschaftslehre
Mathematik
Physik
Chemie
Lebensrnittelchemie
Pharmazie
Biologie
Geologie
Mineralcgie
Geographie
Medizin (Allgemein-Medizin)
Zahnmedizin

insg. 1weibl. I insg. lweibl.I insg.

3
4
1
1

1

1

1

1
10

2
3
1

10
12

o
2

GO

2

1
1

1

5

1

1

1

1
3

2

10

2

1

1

4
1
5

3
3

1
2
2
1
3

20

1
14
16

1
9

16
4
2
1

77
13

3

2

1

1
5
1
2
6

33

be-standen

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung
endgültig

bestanden. . .
nicnt oestancien

endgültig
nicht bestanden

Deutsche Auslander Deutsche Ausbnder 1 Deutsche I Ausländer Deutsche Ausläncler
1weibl. insg. insg. weibl. insg. weibl. insg. lweibl. 1 insg. insg.1weibl. inSg. weiblweibl.

Universeä2 Bannberg

1

1 I - I I -

Universitäi 0.23,^Fealh

Universite Eichstätt

weibl. insg. lweibl. 1 insg. j insg. Iweib1.1 inSg. lweibl.

Universität Erlongen-Nürnberg

1

2

2

2

2
4
1
2
1

34

4
1

8
2
1
1
4
1

2

24

2
1

3

4
1
1
1

3
1

1

5

11
7

15
24

2
10
2

3

36

1

1

1

3

3

3

1

1

1

o

1

1

2

1

2

6

3

eet.
11

1

2

1

1

1

1
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Noch: Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

Studienfach 

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 
  

Promotionen mit vorheri Abschlußprüfung 
  

bestanden 
endgültig 

nicht bestanden 
bestanden 

endgültig 
nicht bestanden 

  

Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 
    insg. _|weibl.   insg. |weibl.     insg. |weibl.   insg. |weibl.   insg. |weibl.   insg. !weibl. insg. |weibl.   insg. |weibl. 
  

Kath. Theologie 
Geschichte 
Germanistik 
Romanistik 

Arabistik 
Psychologie 
Erziehungswissenschaft 
Soziologie 
Betriebswirtschaftsiehre 
Volkswirtschaftsiehre 
Wirtschaftsinformatik 
Kunstgeschichte 

Insgesamt 

Geschichte 
Germanistik 

Anglistik 
Völkerkunde 
Erziehumgswissenschaft 
Rechtswissenschaft 
Betriebswirischaftslehre 
Yolkswirtschafislehre 
Mathematik 

Physik 
Chemie 
Biochemie 
Biologie 
Seoökologie 

Insgesamt 

Kath. Theologie 
Psychologie 
Erwachsenenbildung 

Insgesamt 

Zvang. Theologie 

Philosophie 

3eschichte 
Latein 
Germanistik 

Romanistik 
Siawistik 
Psychologie 
Erziehungswissenschaft 
Politikwissenschaft 
Sozialwissenschaft 
Soziologie 
Rechtswissenschaft 
Wirtschaftswissenschafien 
Beitriebswirtschaftsiehre 
Mathematik 
Physik 
Chemie 

Lebensmittelchemie 
Pharmazie 
Biologie 
Geologie 
Mineralogie 
Geecgraphie 
Medizin (Allgemein-Medizin) 
Zahnmedizin 
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Noch: Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1992/93

Studienfach

Kunstgeschichte
Theaterwissenschaft

Insgesamt

Evang. Theologie
Kath. Theologie

Lizentiat
Philosophie
Geschichte
Archäologie
Ur- und Frohgeschichte
Wirtschaftsgeschichte
Medienkunde/Komrnunikations-

wissenschaft
Allg. Sprachwissertschaft/

Indogermanistik
Byzantinistik
Griechisch
Latein
Deutsch fur Ausländer
Germanistik
Nordistik
Amerikanistik/Amerikakunde
Anglistik
Rornanistik
I ndologie
Japanologie
Sinologie
Völkerkunde
Volkskunde
Psychoicgie
Erziehungswissenschaft
Sonderpädagogik
Politikwissenschaft
Soziologie
Rechtswissenschaft
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Wirtschaftspädagogik
WidscheAswissenschaften
Geschichte der Mathernatik
Mathematik
Statistik
informatik
Astronomie
Physik
Chemie
Lebensmittelchernie
Pharmazie
Anthropplogie
BioIogie
Geologie
Geophysik
Meteorologie
Mineralogie
Geographie
Medizin (Allgemein-Medizin)
Zahnmedizin
Veterinärmedizin
Forstwissenscheft
Elektrotechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
Kunstgeschichte
Theaterwissenschaft

Wirltersemester 1992/93 Sornmersemester 1993

bestanden

Promotionen rnit vorheriger Abschlußprüfung
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgultig
nicht bestanden

Deutsche I Ausländer
I insg. Iweibl. I ins lweihl. I insg. lweibLI insg. Iweibl. insg. Iweibl.

21

206

2
1

2
6
3
7

15

1

1
1

14
1

2
2
1

3
1

6
1

7
2

37
10

1

3
1

4
26
34

8
o

25
4
3
2
5
2

. g g
39
89

1

12
2

1

64

1

2
3

1

Deutsche Ausländer

Noch: Universität Eriangen-Nurnberg

4

1

1 9
7' 2

1
7

3 I 1
1 I

2

I 
. 

>
 C

ir
 )

t

3
7

3
)

3

1 0
42

1

9
1

6

1

1 I - I - I -

Universieät München

_ I _ I _ I _

2
2

1
1

2 I 2
1

2 I 2

Deutsche

6 1
4 2
6 -
7 -

16 .3
1 -
1 1
1 -

1 1

1 1
1 -

-

-
11 5

-
1 1
-

_
-

-
/ 1

l o j S
9 j 2
1 i

10 3
2 1

23j 5
16 3

6 1
1
5 3
1 1
3

-
1
2 -

.21 1
31 3

1 1
12 6
3 2

31 15
4 1
2 -
2 1
2 -
3 2

20 i ö
88 37

7 -
1 -
1 -

20 14
2 1

Ausländer
insg. lweibl.

1

6

1

1

1
2

2 1 1
2 I 1

1
1

Deutsche I Ausländer
insg. Iweibl. j insgjweibl.
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Noch: Tabelle 3. Prornotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1992/95 

  

Studienfach 

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

bestanden 
endgültig 

nicht bestanden 
besianden 

endgültig 
nicht bestanden 

  

Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer 
    insg. weibl.   insg. [weibl.     insg. |weibl.| insg. |weibl.     insg. |weibl. insg. |weibl.     insg. |weibl.| insg. |weibl. 
  

Kunstgeschichte 
Theaterwissenschaft 

Insgesamt 

Evang. Theologie 
Kath. Theologie 
“ Lizentiat 
Philosophie 
Geschichte 
Archäologie 
Ur- und Frühgeschichte 
Wirtschaftsgeschichte 
Medienkunde/Kommunikations- 

wissenschaft 

Allg. Sprachwissenschaft/ 
Indogermanisiik 

Byzantinistik 
Griechisch 

Latein 
Deutsch für Auslärder 
Germanistik 

Nordistik 
Amerikanistil/Amerikakunde 

Anglistik 
Romanistik 
Indologie 
Japanologie 
Sinologie 

Völkerkunde 
Volkskunde 

Psychologie 
Erziehungswissenschaft 
Sonderpädagogik 
Politikwissenschaft 
Soziologie 
Rechtswissenschaft 
Beiriebswirtschafisiehre 
Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik 
Wirtschaftswissenschaften 
Geschichte der Mathematik 
Mathematik 
Statistik 
Informatik 
Astronomie 
Physik 
Chemie 
Lebensmittelchemie 
Pharmazie 
Anthropologie 
Biologie 
Geologie 
Geophysik 
Meteorologie 
Mineralogie 
Geographie 
Medizin (Allgemein-Medizin) 
Zahnmedizin 
Veterinärmedizin 
Forstwissenschaft 
Elektrotechnik 
Luft- und Raumfahrttechnik 
Kunstgeschichte 
Theaterwissenschaft   
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Noch: Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayem 1992/93

Studienfach

Musikerziehung
Musikwissenschaft

Insgesartat

Informatik
Chemie
Anthropologie
Medizin (Allgemein-Medizin)
Elektrotechnik
Luft- und Raurnfahrttechnik
Bauingenieurwesen

l insgesaun

Wirtschaftswissenschaften
Bauingenieurwesen

insgesamt

Kath. Theologie
Philosophie
Alig. Sprachwissenschaft/

lndogermanistik
C-errnanistik
Grundschuldidaktik
Schuipädagogik
Soziologie
Rechtswissenschaft
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
informatik
Kunstgeschichte

grasgesamt

Evang. Theologie
Kath. Theologie
Geschichte
Germanistik
Anglistik
Romanistik
Westslawisch
Psychologie
Erziehungswissenschaft
Politikwissenschaft
Soziologie
Rechtswissenschaft
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Mathernatik
Physik
Biochemie
Chemie
Pharmazie
Biologie
Medizin (Allgemein-Medizin)
Zahnmedizin
Kunstgeschichte

Insgesamt

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993

bestanden

I Deutsche
insg. iweibl.

2
1
1

17
1
2
1

2

7

7

1 1
3 2
1 1
- -
1 1
7 1
8 • 1

1 1

1

-

23 8

1 -
3 1
2 -
2 1
- -
1 1
1 1
2 1
2 2
1

-
14 6
9 -
2 -
3 -
6 -
3 2

18 3
3 1

15 7
3 1

21 5
2 1

114 33

Ausländer
insg.

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung
endgültig

nicht bestanden
bestanden

Deutsche j _ _ _ _ _ _Ausländer 11 Deúls l i l Ausländer
insg. lweibl. insg. lweibl.

Noch: Universität München

Technische Universitä München

- I

-1 -1 -1 -1 -1 1
Universität der Bundeswehr München

- - - - -

1

2

Uffiversjtät Passau

liraiveysitä5.• Regerusialwg

1

1

insg. lweibl. l insg. fweibl.

4
14
. 4
4

29

1
6

- -
1 1
- -
s -
2 1
- -
1 -
2 1

12 3

- -
4 1
2 -
2 1
1 1
-

-
2 -
-

-
1

20 4
4 -
1
3 -

18
-

12 2
3 2

10 4
- -

13 4
1 1

97 20

2

2

1

1

2

1

1

1

Deutsche
insg. fweibl.

endgültig
nicht bestanden

Ausländer
insg. fweibl.
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Noch: Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

  

Studienfach 

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

bestanden 
endgültig 

nicht bestanden 
bestanden 

endgültig 
nicht bestanden 

  

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer 
    insg. |weibl.     insg. weibl. insg. |weibl.   insg. |weibl.   insg. |weibl.     insg. |weibl.| insg. !weib!.   insg. |weibl. 
  

Musikerziehung 
Musikwissenschaft 

Insgesamt 

Informatik 
Chemie 
Anthropologie 
Miedizin (Allgemein-Medizin) 
Elektrotechnik 
Luft- und Raumfahrttechnik 
Bauingenieurwesen 

Insgesamt 

Wirtschafiswissenschafien 
Bauingenieurwesen 

insgesamt 

Kath. Theologie 
Philosophie 
Allg. Sprachwissenschaft/ 

Indogermanistik 
Germanistik 

Grundschuldidaktik 
Schulpädagogik 
Soziologie . 
Rechtswissenschaft 
Betriebswirtschafisiehre 
\iolkswirtschafislehre 
Informatik 

Kunstgeschichte 

Insgesamt 

Evang. Theologie 
Kath. Theologie 
iseschichte 
{zermanistik 

Anglistik 
Romanistik 
\Westslawisch 
Psychologie 
Erziehungswissenschaft 
Politikwissenschaft 
Soziologie 
Rechtswissenschaft 
Beiriebswirtschafislehre 
Volkswirtschaftslehre 
Mathematik 
Physik 
Biochemie 
Chemie 
Pharmazie 

Biologie 
Medizin (Allgemein-Medizin) 
Zahnmedizin 
Kunstgeschichte 

Insgesamt 
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Noch: Universität München 
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Noch: Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayem 1992/93

Studienfach

Kath. Theologie
Philosophie
Geschichte
Archäologie
Germanistik
Anglistik
Romanistik
Sinologie
Volkskunde
Psychologie
Erziehungswissenschaft
Sonderpädagogik
Soziologie
Rechtswissenschaft
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Physik
Chemie
Lebensmittelchemie
Phamiazie
Biologie
Geologie
iviedizin (Aligernein-Medizin)
Zahnrriedizin
Elektrotechnik
Kunstgeschichte
Musikwissenschaft

Insgesamt

Philosophie

Evang. Theologie

Unterschiedliche
Studienfächer

insgesamt

Wintersemester 1992/93 Sommersemester 1993

bestanden

Deutsche
insg. Iweibl.

2

2
1

gumt.1

Ausländer
insg. Iweibl.

Promptionen mit vorneriger Abschlußprüfung
endgültig

nicht bestanden
Deutsche

insg. Iweibl.
Ausländer

insg. Iweibl.

Universität Würzburg

13"1"P":""ial"""."""1""""f"

1

bestanden

Deutsche
insg. Iweibl.

Hochschule für Phitosophie München

2 I -1 -1 -1 -1 -1 -1 -I
Augustana-Hochschule Neuendettelsau

l 2 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -
Hochschulen außerhalb Bayerns 1)

if

hontmeetieegtm:eteuilm;:e.:Ineetg.iiemi::.
Hochschuten insgesamt

Ausländer
insg.

-1

endgültig
nicht bestanden
itsche Ausländer
jweibl. insg. (weibl.

Deutsche
insg. Iweibl.

1 -1

1) Hauptsächlich Technische Universität München; nach Auskunft der Hochschulen konnten die "Hochschulen der letzten Einschreibung"
nicht angegetren werden.
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Noch: Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1992/93 

Wintersemester 1992/93 | Sommersemester 1993 
Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

; endgültig endgültig 
Student! Destandan nicht bestanden bestanden nicht bestanden _. 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
insg. weibl. | insg. |weibl.] insg. jweibl.| insg. |weibl. | insg. [weibl. | insg. [weibl.| insg. |weibl. | insg. |weibl. 

Universität Würzburg 

  

  

  

  

                  
  

Kath. Theologie 
Philosophie 
Geschichte 
Archäologie 
Germanistik 
Anglistik 
Romanistik 
Sinologie 
Volkskunde 
Psychologie 
Erziehungswissenschaft 
Sonderpädagogik 
Soziologie 
Rechtswissenschaft 
Beiriebswirtschaftsiehre 
Volkswirtschaftslehre 

Physik 
Chemie 
Lebensmitielchemie 
Pharmazie 
Biologie 
Geologie 
Medizin (Allgemein-Megizin) 
Zahnmedizin 
Elekireischnik 
Kunstgsschichte 
Wusikwissenschaft 

insgesamt 

  
        

                                
. Hochschule für Philosophie München 

Prilesophis Ta] Base Base Base Base Basen Ba Base Be 1 Bus u ee Bu Be ne u 
Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Evang. Theologie | Bu 3 Ba Ba BEE ee Be BED BE] BEZ BE Ba BE 3 Ba Ba BE 
Hochschulen außerhalb Bayerns 1} 

Unterschiedliche 
Studienfächer 

  

Hochschulen insgesamt 

  

insgesamt 

1) Hauptsächlich Technische Universität München; nach Auskunft der Hochschulen konnten die "Hochschulen der letzten Einschreibung" 

nicht angegeben werden.
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Toballo 4 a. Von Doutechon bostandone Abschlußprüfungon In vilsecnschaftlIchon und künstlorischon Studlongängen
ln Prüfungsjahron von 1960161 bis 1092193 (olnschl. FromotIonon ohno vorherlgo Abschlußprüfung)

Studienboreich
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt 1960/61 1965/6611970/71

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1975/7611976f7711980/81 1985/86 1987/88 1988/8911989/90 1990/9111991/92

wissenschafil. u. künstlerische
Studiengänge ohne a 2 935 4 090 4 455 4 635 4 495 5 531 7 158 7 920 8 945 8 482 8 727
Lehramt zusammen b 76,1 71,8 69,1 60,5 58,6 77,7 89,8 92,8 94,3 95,2 95,1

darunter

Theo!ogie a 229 290 187 125 119 237 244 265 267 315 259
b • 5,9 5,1 2,9 1,6 1,6 3,3 3,1 3,1 2,8 3,5 2,8

Germanistik a 23 26 39 36 34 41 67 79 99 107 95
b 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 . 0,6 0,8 - 0,9 1,0 1,2 1,0

Andere europäische a 21 32 36 23 - 20 27 52 68 77 71 59
Sprachenll ö i 0,5 0,6 0,6 0,3 0,3 0,4 0,7 0,8 0,8 0,8 0,6

Außereuropäische a I .. . . 3 14 15 10 15 18 19 15
Sprachen • b . . . 0,0 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2

Psych010gie2) a 22 31 .70 101 154 106 121 107 90 63 88
b 0,6 0,5 1,1 .1,3 2,0 1,5 1,5 1,3 0,9 0,7 1,0

Erziehungswissen- a . . . 80 115 147 153 163 119 47 44
schaften b . . . 1 ,0 1,5 2,1 1,9 1,9 1,3 0,5 0,5

Soziologie, Sozial- a 4 21 61 56 88 107 63 66 46 57 56
wissenschaft . b 0,1 0,4 0,9 0,7 1,1 . 1,5 0,8 0,8 0,5 0,6 0,6

Wirtschafiswissen- a 510 736 760 784 782 721 1 085 1 138 1 348 1 266 1 491
schaften b 13,2 12,9 11,8 10,2 10,2 10,1 13,6 13,3 14,2 14,2 16,3

Rechtswissenschait a 659 . 600 697 426 509 725 878 937 1 066 1 082 960
b 17,1 10,5 10,8 5,6 . 6,6 10,2 11,0 11 ,0 11 ,2 12,1 10,5

Mathernatlk a 8 66 89 166 158 101 97 • 96 172 161 149
b 0,2 1,2 1,4 2,2 2,1 1,4 1,2 1,1 1,8 1,8 1,6

Inforrnatik a - - - 55 - 82 107 221 254 382 385 457
b - - 0,7 1,1 1,5 2,8 3,0 4,0 4,3 5,0

PhySik31 a 123 255 217 257 180 149 259 356 464 594 450
b 3,2 4,5 3,4 3,4 2,3 2,1 3,3 4,2 4,9 6,7 4,9

Chemie a 152 97 113 146 106 156 179 247 286 257 242
b 3,9 1 ,7 1,8 1,9 1,41 2,2 2,2 2,9 3,0 2,9 2,6

Pharm .azie • a j 89 123 122 42 45 124 118 118 151 103 96

b 2,3 2,2 1,9 0,5 0,6 1,7 ' 1,5 1,4 1,6 1,2 1,0

Medtzln (Allgemein- a 249 562 784 919 578 755 1 017 1 004 956 727 • 909
Medizin) b 6,5 9,9 12,2 12,0 7,5 10,6 12,8 11 ,8 10,1 8,2 9,9

ZahnmedizIn a 35 63 133 185 149
• 147 188 187 171 185 188

b 0,9 1,1 2,1 2,4 1,9 2,1 2,4 2,2 1,8 2,1 2,0

Veterinännedizin a I 48 59 65 49 64 113 131 93 99 77 110
b I 1,2 1,0 1,0 0,6 0,8 1,6 • 1,6 1,1 1,0 0,9 ' 1,2

Landwirtsch2, Forst-,
Haushatts-, Ernäh-
rungswissenschatien

a 56 84 75 94
J

117 164 221 206 188 204 I 211
b 1,5 1,5 1,2 1,2 1,5 2,3 2,8 9,4 2,0 2,3 I 2,3

Brauwesen, Goiränke-, a 54 71 54 46 46 . 89 63 74 91 77 91
Lebensmitteltechnologie b 1,4 1,2 0,8 0,6 0,6 1,3 0,8 0,9

‡ 1,0 0,9 1,0
Maschlnenbau, Luft- a 186 216 190 175 173 255 342 472 534 499 524

u. Raumfahrttechnik b 4,8 3,8 2,9 2,3 2 3., 3,6 4,3 5,5 5,6 5,6 5,7

Eiektrotechnik a 135 263 223 270 272
J

404 490 652 698 605 611
b 3,5 4,6 3,5 3,5 3,5 5,7 6,2 • 7,6 7,4 6,8 6,7

Architektur a 75 95 112 118 149 130 131 123 142 130 140
b 1,9 1,7 1,7 1,5 1,9 1,3 1,6 1,4 1,5 1,5 1,5

Bauingenieurwesen a 119 149 146 100 125 137 147 145 170 143 149
b 3,1 2,6 2,3 1,3 1,6 1,9 1,8 1,7 1,8 1,6 1,6,

Vermessungswesen a 10 27 28 11 20 50 47 43 59 21 15
b 0,3 0,5 0,4 0,1 0,3 0,7 0,6 0,5 0,6 0,2 0,2

Lehram1sstudiengänge^1 a 921 1 605 1 990 3 024 3 171 1 583 809 617 538 429 447
b 23,9 28,2 30,9 39,5 41,4 22,3 10,2

•
7,2 5,7 4,8 4,9

davon
Lehrarnt an Grund- und
Hauptschulee

Lehramt an Sonder-
schulen

Lehramt an Realschulen a

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an beruflichen
Schulere

Zusaprüfungen für
Lehrä mter

Insgesam t'”a

487 818 984 1 402 1 387 185 181 I 157 120 107 155
12,6 14,4 15,3 18,3 18,1 2,6 2,3 1,8 1,3 1,2 1,7

-- 168 177 77 44 38 24 14 20
- 2,2 2,3 1,1 0,6 0,4 0,3 0,2 0,2

. . 269 348 300 125 63 58 51 33 28

. • A 2 , 4,5 3,9 1,8 0,8 0,7 0,5 0,4 0,3. .

347 721 633 865 993 907 378 275 267 222 170
9,0 12,7 9,8 11,3 13,0 12,7 4,7 3,2 2,8 2,5 1,9

87 66 104 241 314 289 143 89 76 53 74
2,3 •1,2 1,6 3,1 4,1 4,1 1,8 1,0 0,8 0,6 0,8

3 8.56 I 695 I 8 445 7 659 I 7 666 7 /14 I 7 967 I 8 537 9 483 I 8 9V1
100 100 1 100 100 j 100 J 100 I 100 I •I00 109 100

9 433
95,0

201
2,0

113
1,1

44
0,4

20
0,9

83
0,8

65
0,7

99
1,0

1 781
17,9

970
9,8

195
2,0

447
4,5

593
6,0

288
2,9

104
1,0

929
9,4

187
1,9

95
1,0

187
1 ,9

94
0,9

523
5,3

702
7,1

125
1,3

118
1,2

43
0,4

497
5,0

171

1,7

21
0,2

40
0,4

194
2,0

0,7

• I
9 174 I 9 930

100 100

1992/93

93,2

22
0,2

0,7

164

102
1,0

691

101

26
0,2

6,8

0,4

237

116
1,1

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. AuCereuropäische Sprachen.- 2) 1930/31 his 1970/71 einschl. Promotionien in Erziehungswissenschaften.- 3) 1900/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und
Meteorologie.- 4) 1930/61 und 1955/66 ohne Lehramt an Realschulen, 1hr das nur die Gesarritzahi (männlich weiblich) vorliegt.- 5) Bis 1990/01 nur Lehrarnt an Volitsschulen.(alte Prüfungsordnung).-
6) Eirischi. Diplomhandelslehrer.- 7) Zusataprüfungen iiir Lehrämter warden eita snit dem WS 1992/93 wieder erhoben.
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Tabelle 4 a. Von Deutschen bestandens Abschlußprüfungen In wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen 

: in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1992/93 (einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung). 

  

  

  

  

          
  

Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
a= Anzahl = 
b= Anteilan Insgesamt |1960161]1965166| 1970771] 1975776] 1978777] 1980181 |a8s1es | 1087188] 1888189 | 1980/00] 1990701 | 1901,02] 1002103 

Männlich 

Wissenschafll. u. künstlerische j 

Studiengänge ohne a|2935 |4090 | 4455 | 4635 | 4495 | 5531 | 7158 | 7920 | 8945 | 8482 | 8727 
Lehramt zusammen b} 76,1 71,8 69,1 60,5 58,6 77,7 89,8 92,8 94,3 95,2 95,1 

darunter . . 

Theologie a 229 290 187 125 119 237 244 265 267 | 315 259 
. bi 59 5,1 29 1,6 1,6 3,3 3,1 3,1 2,8 3,5 2,8 

Germanistik a 23 26 39 36 234 41 67 79 99 107 95 
b 0,6 0,5 0,6 0,5 041 06 08| 09 1,0 1,2 1,0 

Andere europäische a 21 32 36 23 - 20 27 52 68 77 71 59 
Sprachen” b 0,5 0,6 0,6 0,3 0,3 0,4 0,7 0,8 0,8 0,8 0,6 

Außerseuropäische a 3 14 15 10 15 18 19 15 
Sprachen b e £ E 0,0 0,2 9,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 

Psychologie? a 22 31 ‘70 109 154 106 121 107 so 63 88 
b 0,6 0,5 1,1 1,3 29 1,5 1,5 1,3 0,9 0,7 1,0 

Erziehungswissen- a 80 115 147 153 163 119 47 44 
schaften b . . . 1,0 1,5 2,1 1,9 1,9 1,3 0,5 0,5 

Soziologie, Sozial- a 4 21 51 56 83 107 63 65 46 857 56 
wissenschaft b 0,1 04 | 08 0,7 1711|. 15 0,3 0,8 0,5 0,5 0,5 

Wirtschaftswissen- a 510 736 760 784 782 721 | 1085 | 1138 | 1348 | 1266 | 1491 
schaften bi 1321 12,9 11,8 10,2 10,2 10,1 13,6 13,3 14,2 14,2 18,3 

Rechiswissenschafi ® 659 | 600 897 426 509 725 878 937 | 1066 | 1082 960 
b| 17,1 10,5 10,8 561. 686 10,2 11,0 11,0 11,2 12,1 10,5 

Mathematik a 8 66 89 166 158 101 97 96 172 161 149 
b 02 1,2 1,4 2,2 2,1 1,4 1,2 1,1 1,8 1,8 1,6 

informatik a - - - 5 8% 107 221 254 382 385 457 
b - - - 0,7 1,1 1,5 2,8 3,0 4,0 4,3 5,0 

Physik? a 123 256 217 257 180 149 259 356 464 594 450 
b 3,2 4,5 3,4 3,4 2,3 2,1 3,3 4,2 4,9 &,7 4,9 

Chemie a 152 97 113 146 198 158 179 247 286 257 242 
b 3,9 1,7 1,3 1,8 1,4 2,2 2,2 29 3,0 2,9 2,6 

Pharmazie a 89 123 122 42 45 124 118 118 151 103 96 
b 2,3 2,2 1,9 0,5 0,6 1,7 1,8 1,2 1,6 1,2 1,0 

Medizin (Allgemein- a 249 562 784 919 578 755 | 1017 | 1004 956 727 9089 
Medizin) b 6,5 99 12,2 12,0 75 10,6 12,8 11,8 10,1 82 9,9 

Zahnmedizin a 35 63 133 185 149 147 188 187 171 185 188 

b 0,9 1,1 2,1 2,4 19 2,1 2,4 2,2 1,8 2,1 2,0: 

Veterinärmedizin a 48 59 85 49 64 113 131 93 93 77 110 
D 1,2 1,0 1,0 0,6 0,5 181° 16 1,1 1,9 0,9 1,2 10 0,7 

Landwirisch.-, Forst-, 

Haushalts-, Ernäh- a 56 834 75 94 117 184 221 206 188 2 211 187 
rungswissenschaften b 1,5 1,5 1,2 1,2 1,5 23 2,8 2,4 2,0 2,3 2,3 19 

Srauwesen, Getränke-, a 54 71 54 46 45 |. 39 63 74 9 ‚77 91 94 
Lebensmitteliechnologie b 14 1,2 0,8 9,6 0,6 1,3 0,8 0,9 1,9 0,89 1,0 0,9 

Maschinenbau, Lufi- a 186 216 190 175 173 255 342 472 534 499 524 523 
u. Raumfahrtiechnik b 4,8 3,8 29 2,3 23 3,6 4,3 55 5,6 5,8 5,7 5,3 

Elektrotechnik a 135 263 223 270 272 404 aD 652 898 605 611 702 681 

b 3,5 4,6 3,5 23,5 3,5 5,7 6,2 7,6 74 6,8 8,7 7,1 

Architektur a 75 85 112 118 148 130 131 123 142 130 140 125 
b 1,9 1,7 1,7 1,5 1,9 1,8 1,6 1,4 1,5 1,5 1,5 13 

Bauingenieurwesen a 119 139 145 100 125 137 147 145 170 143 149 118 
" , b 3,1 2,6 2,3 1,3 1,6 1,9 1,8 1,7 1,8 1,6 1,6 1,2 

Vermessungswesen a 10 27 28 11 20 50 47 43 59 21 15 43 
. b 0,3 0,5 0,4 0,1 0,3 0,7 0,6 0,5 0,6 0,2 0,2 0,4 

Lehramisstudiengänge” a 821 | 1605 | 1990 | 3024 | 3171 | 1583 809 617 533 429 447 497 

b| 239 | 282 30,9 39,5 414 22,3 10,2 7,2 5,7 4,8 4,9 50 
davon 

Lehramt an Grund- und a 487 818 984 | 1402 | 1387 185 181 157 120 107 155 171 
Hauptschulen? bi 126 | 144 15,3 18,3 18,1 2,6 2,3 1,8 1,3 1,2 1,7 1,7 

Lehramt an Sonder- a = - - 168 177 77 44 38 24 14 20 ‚2i 

schulen b - - - 2,2 2,3 1,1 0,6 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 

Lehramt an Realschulen a 269 348 300 125 63 58 51 33 28 40 

b : . 4,2 451 39 1,8 0,8 0,7 0,5 0,4 0,3 0,4 

Lehramt an Gymnasien a 347 721 633 885 | . 993 907 378 275 267 222 170 194 237 

b 9801| 12,7 9,8 11,3 13,0 12,7 4,7 3,2 2,8 2,5 1,9 2,0 

Lehramt an beruflichen a 8 66 104 241 314 289 143 89 78 53 74 71 116 
Schulen® b 2,3 1,2 1,6 3,1 4,i 4,1 1,8 1,0 0,8 0,6 08 | 07 

Zusatzprüfungen für a 

Lehrämier ” b . 5 . . . . . . . . . B 

Insgesamt”a|%856 |5695 | 5445 | 7658 | Tess | 7114 | 7967 | 8537 | 9483 | 8911 | 9174 | 9930 

b 100 100 100 700 100 300 190 100 100 100 190 306 109                           

1) 1950/61 bis 1970/71 einschl. Außsreuropäische Sprachen.- 2) 1950/61 bis 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaiten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophvsik und 
Meteorologie.- 4) 1950/61 und 1955/66 ohne Lehramt an Realschulen, für das nur Jie Gesarntzaht (männlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung).- 
6) Einschl. Diplomhandelsiehrer.- 7) Zusatzprütungen für Lehrämter warden erst seit dern WS 1992/83 wieder erhoben. ”
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Noch: Tabelie 4 a. Von Deutschen bestandene Abschlußprüfungen in wissenschaftliOhen und künstlerischen Studiengängen
in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1992/93 (einschl. Promotlonen ohne vorherige Abschfußprü(ung)

Studienbereich
a Anzahl
b = Anteil an Msgesamt

Wissenschaftl. u. künstlerische
Studlengänge ohne
Lehrarnt zusammen

darunter
Theologie

Germanistik

Andere surcpäische
Sprachen2)

Außereuropäische
Sprachen

Psychologie

Erziehungswissen-
schaften

Soziologie,
wissenschaft

Wirtschaftswissen-
schaiten

Rechtswissenschaft
ti

lviathmatik

Informatik

Physie

Cheinie

Pharrnezie

Medizin (Allgernein-
Med b7.1n)

Zahnmedizin

Veterinärrnedtin

LanC,wirtsch.-, Forst-,
Haushalts-, Ernäh-
rungswissenschafi.eri

EwaUWesen,
Labensmitbitechnclogie b

MescNnenbau, Luist-
Li. Reurniahritechnlk

Eleidrotechnik

4rc1a1te1ctur

Baubgerdeurwesen

Vermessungswesen

Lehramissiudiengänge a 1 828
b 63,4

davon
Lehramt an Grund- und
Hauptschulen51

Lehramt an Sonder-
schUlen

Lehramt an Realschulen a"

Lehrarnt an Gymnasien

Lehramt an beruflichen
Schulee

Zusatzprüfungen für
Lehrämter 7)

1 1sgosem t 4)a

635
48,7

184
14,1

9
0,7

1 305
100

1960/61

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1965/6611970/71F1075/7611976/771980/8111985/85-
Weiblich

477 I 834
36,6

1
0,1

7
0,5

0,7

18
1,4

3
0,2

24
1,8

59
4,5

0,2

2
0,2

o
0,5

129
9,9

136
10,6

1,8

1.2
0,9

37,3

5
0,2
21

0,9
37
1,7

41
1,8

944 1 1 029 1 1 071
32,1 25,2

0,3
32
1,1
22
0,7

61
2,1

42
0,4 1,4
99 so
4,4 2,7
81 114

3,6 3,9
5

0,2 0,2

0,3 0,2
1 7

0,0 0,2
154 147
6,9 5,0

259 I 251
11,6 8,5

32 29
1,4 1,0
11 1 26

0,5 I 0,9

14
0,3

, 17
0,4

17
0,4

9
0,9

113
2,8
73
0,6

33
0,8

118
7,9

9,2

20
0,5

4
0,1

0,1
o

0,2

49
1,2

251

32
0,8

22
0,5

3 8 1 24 1 43
0,2 1 0,4 1 0,8 1 1,1

- 1 1 2
- 0 , 0 1 0,0 ; 0,0

•-
_

20 ), 17
1.5 ; 0,8

_ ! _

1 403
62,7

1 078
48,2

309
13,8

16
0,7

2 237
100

14
0,5

1
0,0

2 001
67,9

1 310
44,5

371
12,6

296
10,1

24
0,8

2 945
100

0,0
24

0,6

2
0,0

3 060
74,8

2 153
52,7

103
2,5

297
7,3

468
11,4

39
1,0

4 089
100

22,5

15
0,3

25
0,5

26
0,5

3
0,1

123
2,6

33
0,7

35
0,7

140
2,9

117
2,5

18
0,4

0,3

2
0 ß

9
0,2

40
0,3

140
2,9

35
0,7

37
0,8

52
• , 3

4

0 , 1

0 , 0

0 , 1

3 4 .

0 , 7

4

0 , 1

1

0 , 0

3  6 8 4

7 7 , 5

2 558
53,8

131
2,8

312
6,6

636
13,4

47
1,0

4 755
100

2 007
55,0

73
9,0

43
1,9
35
1,0
10

0,3

103
2,8
108
3,0
78
2,1
158
4,3
291
8,0
19

0,5
15
0,4

0,2
44
1,2

157
4,3
328
9,0

43
1,2
42
1,7

98
2,7

13
8,4

3
0,1

0,2

21
0,6

0,1

1
Oß

1 64.3
45,0

396.
10,8

124
3,4

196
5,4.

807
22,1

120
3,3

3 650
100

3 795
65,9

87
1,5

146
2,5

136
2,4

30
0,5

148
2,6

207
3,6

45
0,8

340
5,9

531
9,2

24.
0,4

37
0,6

30
0,5

61
1,1

220
3,8

657
11,4

59
1,0

112

169
2,9

12
0,2

7
0,1

13
0,2

63
1,4

4
0,1

5
0,1

1 967
34,1

900
15,6

186
3,2

223
3,9

549
9,5

109
1,9

S 762
100

1987/88

4 519
77,1

117
2,0

197
3,4

166
2,8

39
0,7

177
3,0

204
3,5

49
0,8

477
8,1

608
10,4

91
0,4

65
1,1

• 25
0,4

1,0

94.1
4,1

554
11,2

70
1,2

106
1,8

155
2,7

10
0,2

0,1

11
0,2

95
,6

10
0,2

4
0,1

i  339
22,9,

474
8,1.

163
2,8

131
2,2

485
8,3

86
1,5

5 358
100

1988/8i11989/9011998/9111991/9211992/93

5 041 I 5 143
81,6

92
1,5

254
4,1

209
3,4
40
0,6

201
3,3

217
3,5
50

0,8
608
9,8

563
10,7

38
0,6
66
1,1
28

0,5

,3
265
4,3
351
0,5
76
.2

102
1,7

157
2,5
21
0,3

8
0,*1
16

0.3
97
1,6
12
0,2

4
Q1

1 135
18,4

444
7,2
145
2,3
117
1,9

357
5,8

72
1,2

G176
100

82,9

137
2,2

279
4,5

218
3,5
28
0,5

156
2,5

106
• 1,7

53
0,9

674
10,9

735
11,8 j

43 .•
n -

39 1

52
0,8
75 1
1,2 1

908
4,3 1

611 1
9 8 1'

I 1  0
125
2,0

147
2,4

16
( , ) „ 2

0,2

19
0,3

65
l ß

0,1

5
0,1

1 063
17,1

511
8,2

130
2,1

60
1,0

306
4,9

56
0,9

6 206
100

5 203
80,3

97
1,5

272
4,1

211
3,2

29
0,4

165
2,5

101
1,5

50
0,8

766
11,6

666
10,4

32
0,5

68
1,0

34
0,5

67
1,0

290
4,4

6.98
10,6

87

126
1,9

164
2,5

•  19
0,3

10
0,2
17

0,3

108
1,6

11
0,2

6

i 300
19,7

770
11,7

100
1,5

74
1,1

289
4,4

67
1,0

6 593
100

5 540
78,8

69
1,0

287
4,1

204

44
0,6
199
2,8

112
1,6
55

0,8
945
13,4

741
10,5

60
0,9
62

0,9

41
fJ,6
84
1,2

217
3,1

658
9,4
09
1,3

114
1,6

1,0

3,2

125
1,5

148

169 145
2 4 1
1,z; I ,;:z

0,2 0,2

11 17
0,2 i 0,2

3 l 98
(3,4 0 , 3  •

8(3
1,1

8 10
0,1 0,1

3
0,1 0,0

1 4-89
21,2

987
14,0

95
1,4
72
1,0

274
3,9

61
0,9

7 029

116
1,4

,4

100 f loo
1) 1960/51 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1.960/61 bis 1970/71 einschl. Promotionen in aziehungswissenschaften.- 3) 1950/51 bis 1970/71 einschl. Geophysiis und
Meteorologie.- 4) 1980/61 und 1955/66 ohne Lehrarnt an Realschulen. für das nur die Gesaintzahl (männlich weiblich) vorliegt.- 5) Bis 1980/81 nur Lehrarnt an Volkssefiulen (alte Prüfungsord nung).-
9) Einschl. Diplomhandelslehrer.- 7) Zusatzprtifungen für Lehrämter werden erst seit dem WS 1992/93 wieder erhoben.
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Noch: Tahelie 4 a. Von Deutschen besiandene Abschlußprüfungen in wissenschafilichen und künstlerischen Studiengängen 

in Prüfungslahren von 1969/61 bis 1992/93 (einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußgrüfung) 

  

  

  
  

    

  
   

en ıbereich _ Deuische Absolventen im Prüfungsjahr 
a= 

b = Anteil an Insgesamt 1960161|1965188] 1 gramm] 1978176] 1870177 | 1980181 | 1685186] 1987188] 1988783] 1980100] 1090181 | 1501102] 1582703 

Weiblich 

Wissenschafil. u. künstlerische 

Studiengänge ohne a 477 834 944 | 1029 | i071 | 2007 | 3795 | 4519 | 5041 | 5143 | 5293 

Lehramt zusammen bD| 36,6 373 32,1 25,2 22,5 55,0 65,9 77,1 81,6 82,9 80,3 

darunter . 
Theologie a 1 5 8 14 15 73 87 117 92 137 97 

b 0,1 0,2 0,3 0,3 0,3 2,0 15 2,0 1,5 2,2 1,5 

Germanistik a 7 21 32 “ir 25 43 146 197 254 279 272 
b 0,5 0,9 1,1 0,4 0,5 12 2,5 34 4,1 4,5 4,1 

Andere europäische a 8 37 22 17 26 35 136 166 209 218 211 
Sprachen? b 0,7 1,7 0,7 0,4 0,5 1,0 2,4 2,8 34 3,5 3,2 

Außsreuropäische a a 9 3 10 30 39 240 28 29 
Sprachen b . 0,2 0,1 0,3 0,5 0,7 0,6 0,5 04 

Psychologie? a 18 4 61 113 123 103 148 177 201 155 165 
b 1,4 1,8 2,1 2,8 2,6 2,8 2,6 3,0 3,3 2,5 2,5 

Erziehungswissen- a E 23 33 108 207 204 217 106 101 

schaften b P 0,6 0,7 3,0 3,6 3,5 3,5 17 1,5 

Soziologie, Sczial- a g 9 42 33 35 78 45 49 50 53 50 
wissenschaft b 0,2 0,4 14 0,8 0,7 zu 0,8 0,8 6,8 09 0,8 

Wirtschafiswissen- a 24 99 80 118 140 158 340 417 608 574 766 
schaften b 18 4,4 2,7 2,9 2,8 4,3 5,9 8,1 9,8 19,9 116 

‚Rechtswissenschaft & 59 81 114 I] 117 291 531 808 863 735 685 
j b 4,5 3,6 3,8 22 25 &0 92 10,4 10,7 11,8 10,4 

Maihamaük a 2 5 ö 26 15 48 24 27 33 43 32 
b 0,2 0,2 0,2 0,5 0,4 0,5 0,4 4 0,8 0,7 0,5 

informatik a - - - 4 13 15 37 85 56 89 88 
b - - - 8,1 0,8 9,4 0,6 i,i 19 A 10 

Physik? a 2 6 ö E3 2 & 3Q 25 285 a2 34 
b 0,2 0,3 0,2 &3 G0 0.2 0,5 4 0,5 0,5 5 

Cheinie a [5] 1 7 & 8 2 i 6 &o 13 57 
B] 0,5 0,9 02 u2 82 1,2 1,1 1,0 13 12 1,0 12 

Pharmazie & 129 154 147 49 40 157 220 2d1 255 268 2899 217 
b ER: &9 50 12 2,3 43 3,8 Ai Es 4,3 Er 3,7 

Medizin (Allgernein- & 138 258 2515 25 140 328 657 554 351 88! E98 558 
Medizin; je] 19,8 11,6 85 | 8,1 28 50 11% 11,2 210,5 55 16,8 94 

Zahnmedizin a 24 32 28 2 35 43 59 70 76 63 87 s2 
b 1,8 1,4 :,0 0,8 6,7 42 10 ro u2 1n 13 1,8 

Watertnärmealzin a 12 74 25 22 37 AZ 112 108 192 125 125 114 
PP) 0,8 05 08 95 9,8 12 18 1,8 1,3 28 19 18 8 

Landwitsch.-, Forsi-, 
Haushalis-, Ernäh- E 3 [=] 24 43 52 5 18% 158 187 14T 188 

rungswissenschalen 1] 0,2 pn 88 1 18 BE 2,8 2, 2,8 24 2,5 

Brauwessn, Getränke-, & - \ ji 2 4 12 12 K3> 23 :& 18 

Lahensmititellachnologis b - 9,0 6,6 BR ot 04 0,2 0,2 0,3 82 9,3 

Maschinenbau, Lufl- & - - - - i 3 7 5 2 Ka 10 
u. Raumiahrlechnik 5 - - - - 09,3 O1 0,1 on ui ü,2 62 

Elekirotschnik a - - - 2 & {5} 13 i1 i6 19 17 
b = - - 50 0,1 22 0,2 0,2 0.3 0,8 0,8 

Archliektur a 293 17 14 24. 34 2 83 95 57 65 198 
5 1,5 0,8 0,5 0,6 a7 0,6 14 1,8 18 18 1,6 

Baulngenleurwesen a - - 1 2 4 2 4 10 12 3 ı1 
E b - - 0,0 0,0 0,i 0,1 0,1 0,2 0,2 6,1 6,2 

Vermessungswesen a - - - - i 1 5 4 A 5 6 
b - - - - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 6,1 Oi 

Lehramtssiudiengängs® & 823 | 1405 | 2001 3060 ; 3684 ; 1643 1967 1339 1135 } 1063 i s06 

bi 63,4 82,7 67,9 74,8 TTS 45,0 34,1 22,8 18,4 17,1 19,7 
davon . 

Lehramt an Grund- und a 655 } 1078 | 1310 | 2153 | 2558 396 900 474 444 511 770 
Hauptschulen? bi 487 1 482 44,5 52,7 53,8 10,8 15,8 8,1 1,2 8,2 11,7 

Lehramt an Sonder- Ei - - - 103 131 124 185 163 145 130 100 95 1i6 
schulen b - - - 2,5 2,8 3,4 32| 2,8 2,3 2;1 1,5 1,4 14 

Lehramt an Realschulen a 371 297 312 196 223 131 117 s0 74 
b . B 12,6 7,3 6,6 5,4 3,8 2,2 1,9 1,0 1,1 

Lehramt an Gymnasien a 184 309 296 468 636 807 549 485 357 306 289 
bi; 141 13,8 10,1 114 13,4 22,1 9,5 8,3 5,8 49 AA 

Lehramt an beruflichen a 9 16 24 39 47 120 109 86 72 56 67 
Schulen® b 0,7 0,7 0,8 1,0 1,0 3,3 19 1,5 1,2 0,9 1,0 

Zusatzprüfungen für a 

Lehrämter ” b . . . . j > ö . : : ; ; 

Iinsgesamt*a|1305 |2237 | 2945 | 4089 | 4755 | 3650 | 5762 | 5858 | 6176 | 6206 | 6593 | 7028 
b 100 100 100 1099 | 100 100 100 100 190 100 | "100 100 190                             

1} 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaften.- 3) 1986061 bis 1970/71 einschl. Geophysik und 
Meteorologie.- 4) 1960/61 und 1965/66 ohne Lehramt an Realschulen, für das nur dieG h! (männlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung).- 
6) Einschl. Diplomhandelslehrer.- 7) Zusatzprüfungen für Lehrämter werden erst seit dem WS 1932/93 wieder erhoben. 
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Noch: Tabelle 4 a. Von Deutschen bastandene Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen und künsUerischen Studlengängen
in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1992/93 (einschl. PromotIonen ohne vorherige Abschlußprüfung)

Studienbereich
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt 1960/6111965/66 1970/71

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1975/7611976/7711980/8111985/8611987/88

Insgosamt

1988/8911989/90 1990/91 1991/92

111./Issenschaftl. u. künsVerische
Studiengänge ohne a 3 412 4 924 5 399

J
5 664 5 566 7 538 10 953 12 439 13 986 13 625 14 020 14 973

Lehrarnt zusammen b 64,0 56,9 57,5 48,2 44,8 70,0 79,8 86,4 89,3 90,1 88,9 88,3
darunter

Theologie a 230 295 195 139 134 310 331 382 359 452 356 270
b 4,3 3,4 2,1 1,2 1,1 2,9 2,4 2,7 2,3 3,0 2,3 1,6

Germanistik a 30 47 71 53 59 34 213 276 353 386 367 400
b 0,6 0,5 0,8 0,5 0,5 -0,8 1,6 1,9 2,3 2,6 2,3 2,4

Andere europäische a 30 69 58 40 • 46 62 188 234 286 289 270 248
Sprachen1) b 0,6 0,8 0,6 0,3 0,4 0,6 1,4 1,6 1,8 1,9 1,7 1,5

Außereuropäischa a . . . 12 17 25 40 54 58 47 44 64
Sprachen b . . . 0,1 0,1 0,2 0,3 0,4 0,4 0,3 • 0,3 0,4

95ycho109102) a 40 72 131 214 277 209 269 234 291 219 253 282
b 0,8 0,8 1,4 1,8 2,2 1,9 2,0 2,0 1,9 1,4 1,6 1,7

arziehungswissen- a . . . 103 148 255 360 367 336 153 145 177
schafien b . . . 0,9 1,2 2,4 2,6 2,5 2,1 1 ,0 0,9 1,0

Soziologie, SoziaI- a 7 30 103 89 123 185 108 115 96 110 106 154
wissenschalt b 0,1 0,3 1,1 0,8 1,0 1,7 0,8 0,8 0,6 0,7 0,7 0,9

‘.NIrtschafiswIssen- a 534 835 840 902 922 879 1 425 1 615 1 956 1 940 2 257 2 726
schaften b 10,0 9ß 8,9 7,7 7,4 8,2 10,4 11,2 12,5 12ß 14,3 16,1

RechtswIssenschatt a 718 681 811 517 626 1 016 1 409 1 545 1 729 1 817 1 646 1 711
b. 13,5 7,9 8,6 4,4 ' 5,0 9,4 -10,3 10,7 11,0 12,0 10,4 10,1

Mathernatik a 10 71 95 186 176 • 120 121 117 210 204 181 255
• b • 0,2 l 0,8 1,0 1,6 1,4 1,1 0,9 0,8 1,3 1,3 1,1 1,5

inforrna -tik e - - 59 95 122 258 319 448 454 525 509
b - - 0,5 0,8 1,1 1,9 2,2 2,9 3,0 3,3 3,0

Physik3) a i 125 262 223
J

261 182 157 289 381 492 546 484 634
b 2,3 3,0 2,4 2,2 1,5 1 ,5 2,1 2,6 3,1 4,3 l 3,1 3,7

Chernie a -158 98 120 155 115 200 240 308 366 332 309 372
b 3,0 1,1 1,3 1,3 0,9 1,9 1,7 2,1 2,3 2,2 j 2,0 2,2

Pharmazie a 218 277 269 91 j 85 281 338 359 416 j 371 386 321
b 4,1 3,2 2,9 0,8 0,7 2,6 2,5 2,5 2,7 2,5 2,4 1,9

Medizin (Allgemein- a 387 821 1 035 1 170 718 1 083 1 674 1 658 1 607 1 338 1 605 1 587
Medizin) b 7,3 9,5 11,0 10,0 5,8 10,1 12,2 11,5 10,3

j
8,9 10,2 9,4

Zahnmedizin a 59 95 162 . 217 184 190 247 257 247 248 275 279
b 1,1 1 ,1 l 1,7 1,8 1,5 1,8 1,8 1,8 • 1,6 1,3 1,7 1,6

Veterinärmedizin a • 60 70 91 71 101 155 243 199 201 202 236 209
b 1.1 0,3 1,0 0,6 0,8 1,4 1,8 1,4 i 1,3 1,3 1,5 1,2

Archttektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

LMIwnissiudlenoänge

Lehramt an Grund- und
Hfluptschu10n41

Lehramt an Sonder-
schulen

Lehramt an Realschalen

Lehramt an Gymnasien

Landwirisch2, Forst-,
Haushalls-, Ernäh- a 59

•
92 99 137 179 262 3.96 362 345 351 375 356

rungswissenschaften b 1,1 1,1 1,1 1 ,2 l . 1,4 2,4 2,3 • 2,5 2,2 9_, 3 2,4 2,1
3rauwesen, Getänke-, a 54 72 55 48 50 102 75 84 1 112 93 110 108

LebensmIteitechnolegie b 1,0 0,8 0,6 0;4 0,4 0,9 0,5 0,6 0,7 0,6 0,7 0,6

Maschlnenbau, LA- a . 186 216 190 175 174 258 349 478 542 510 534 534
u. RaumfahritechnIk b 3,5 2,5 2,0 1,5 1,4 2,4 2,5 3,3 3,5 3,4 3,4 3,1

Eiaktrotechre a 135 263 223 272 276 l 412 503 - 663 714 624 l 628 732
b 2,5 3 ,Oj 2 , l j 2,3 2,2 • 3,8 3,7 4,6 4 8 4,1 4,0 43

a 95 112 126 142 183 151 214 218 239 195 248 205
h 1,8 j 1,3 1,3 1,2 1,5 1,4 1 ,6 1,5 1,5 1,3 1,6 1,2

a 119 149 147 102 129 139 1 5 1 1 155 182 151 i o l 126
b 2,2 • 1,7 1,6 0,9 1,0 1,3 1,1 1,1 1,2 1,0 1,0 0,7

a 10 27 28 • 11 2 1 1 51 51 48 63 26 21 47
b 0,2 0,3 0,3 0,1 0 ,21 0,5 0,4 0 ,31 0,4 0,9 0,1 0,3
a . 1 919 3 731 13.9.91 6 084 6 855 3 226 2 776 19561 1 673 1 492 1 7-47 1 986
b 36,0 43,1 42,5 51,8 55,2 30,0 20,2 3 0 1 10,7 9,9 11 ,1 11 ,7

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Aul?ereuropäische Sprachen.- 2) 1960/51bis 1970f71 einschl. PromoZionen in Erziehungswissenschgten.- 8) 1930i61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und
Meteorologie.- ßis 1060/81nur Lehramt an Voihschulan (alte Priiiungsordnung).- 5) Einschi. Diplomhandelslahrar.- 0) Zusatpriiiunren iür Lehrämler yrarden orsl saii dern WS 1992/93 wieder
erhoben.

1992/93

0,4

225
1,2

309
1,6

117
0,6

719

111
0,6
29
0,2

8,6

0,8

Ift g25
100

a 1 122 1 896 2 294 3 555 3 945 581 1 081 631 - 584 618 925 1 158

b 21,0 21,9 24,4 30,3 31 ,8 5,4 7,9 4 ,4 1 3,6 4,1 5,9 8,8
a - - - 271 308 201 230 201 169 144 120 116
b - - 2,3 2,5 1,9 1,7 1,4 1,1 1,0 0,8 0,7
a 170 723 640 645 612 321 286 189 168 93 102 112
b 3 ,21 8,4 6,8 5,5 4,9 3,0 2,1 1,3 • 1,1 Oß 0,6 0,7
a 531 1 030 929 1 333 1 829 1 714 .9271 7 6 0 1 824 528 ) 5 9 j 463
b 10,0 11,9 J 9,9 11,3 13,1 15,9 6,8

j
5,3

J
4,0 3,5 2,9 j 2,8

Lehrarni an beruflichen a 96 82 128 i 280 361 409 t 252 j 175 • 140 109 • 141 132
Schulee b 1,8 0,9 1,4 9 , ,4._ 9_, 9 3,8

J
1,8 1,2 0,9 0,7 0,9 0,8

Zusatzprüfungen für a . . . . . . • . • . • . • . . .
Lehrärnter") b . . . . •  . . .. . . . • . .

I n a g e a a rn t a 5 331 8 855 9 300 11 748 12 421 110 764 13 729 V., 395 15 659 . 10 117 15 767 JI5959
b j i o o J i o o J i o o j 100 ì oo j 100 • l oo j 1 oo1 IOO1 io o j ì o o j 100
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Noch: Tabelle 4 a. Von Deutschen bestandene Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen und künsterischen Studiengängen 

in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1992/93 (einschl. Promotionen ohne vorherige Abschiußprüfung) 

  

  

  

  

      

Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
a= Anzahl . = ; 
b= Anteilan Insgesamt __|1960161]1968/68|1970771] 1975776] 1978777 | 1580181 | 1985186 | 1987188] 1588180 | 1080100 | 1990101 | 198102 | 1992703 

Insgesamt 

Wissenschafll. u. künstierische 

Studiengänge ohne a|3412 |4924 | 5399 | 5664 | 5566 | 7538 

Lehramt zusammen bI 64,0 56,9 57,5 48,2 44,8 70,0 

darunter 
Theologie a 230 295 195 139 134 310 

b 4,3 34 2,1 1,2 1,1 2,9 

Germanistik a 30 47 71 53 59 84 
b 0,6 0,5 0,8 0,5 0,5 0,8 

Andere europälsche a 30 69 58 a) |: 46 62 
Sprachen” b 0,6 0,8 0,8 0,3 0,4 0,8 

Außereuropälsche a 12 7 25 
Sprachen b . . . 0,1 0,1 0,2 

Psychologie? a 40 72 131 214 277 209 
bi 0,8 0,8 1,4 1,8 2,2 1,9 

Erziehungswissen- a 103 148 255 
schaften b . . . 0,9 1,2 2,4 

Soziologie, Sozial- a 7 30 103 89 123 185 

wissenschaft b 0,1 0,3 1,1 0,3 1,0 1,7 

Wirischaftswissen- a 534 835 840 902 922 879 
schaften b} 10,0 9,8 89 7,7 74 8,2 

Rechtswissenschaft a 718 881 811 517 826 | 1016 
b.| 13,5 78 86 44)‘ 50 9,4 

Mathematik a 10 71 85 185 176 | 420 
" b 0,2 08 19 1,6 14 11 

informatik a - - - 59 95 122 
b - - - 05 0,8 1, 

Prysik? & 125 282 223 261 182 157 
b 2,3 3,0 2,4 2,2 1,5 1,5 

Chemie a 158 98 120 155 115 200 
b 3,0 1,1 1,3 13 0,9 19 

Pharmazie ä 218 277 269 91 85 281 
b 4,1 32 2,9 05 0,7 2,8 

Medizin (Allgemein- a 2387 821 ) 1038 1179 718 1083 
Medizin) D 73 9,5 11,0 10,0 5,8 10,1 

Zahnmedizin E] 59 95 182 217 134' 190 
b 11 1,1 17118 1,5 1,8 

Veterinärmedizin a. so 70 9 72 10 155 243 193 201 202 236 209 225 
b 1,1 0,8 1,9 0,8 0,8 1,4 1,8 14 1,9 1,3 1,5 52 1,2 

Langwirisch.-, Forsi-, 

Haushalts-, Emäh- a 59 92 ee] 137 179 282 330 362 345 351 375 356 308 
rungswissenschaften b 1,1 1,1 1,1 1.2 1,4 2,4 2,8 2,5 2,2 2,3 2,4 

"Brauwesen, Getränke-, a 54 72 55 48 50 102 75 94 112 93 110 
Lebensmikeitechnologie b 1,0 98 0,8 0,4 0,4 0,9 0,5 0,8 0,7 0,5 9,7 

Maschinenbau, Luf- a 188 216 190 175 174 258 348 478 542 519 534 
u. Raumfahrtischnik b 3,5 2,5 2,0 1,8 1,4 2, 2,5 3,3 3,5 3,4 3,4 

Riekhrotschnik a 135 263 223 272 276 412 503 1° 663 718 524 623 
b 2,5 3,0 2,4 2,3 22 3,8 3,7 4,6 4,8 4,3 40 

Architektur a 95 112 126 142 183 181 214 218 238 195 248 
b 1,8 1,3 1,3 42 1,5 14 1,8 1,5 1,5 1,3 1,6 

Bauingenieunvesen a 139 149 147 102 128 139 151 155 182 151 165 
. b 22 7 16 9,8 109 2 1,3 13 12 10 109 

Yarmessingswesen a 10 27 28 11 21 51 51 48 63 25 23 
b 9,2 0,3 9,3 0,1 0,2 0,5 0,4 0,3 94 82 9,1 

Letyramisstudiengänge a|j1919 13731 | 3991 | S8084 | 6855 | 3228 | 2776 | 1956 | 1873 | 1492 | 1747 
bi 36,0 43,1 42,5 51,8 55,2 30,0 20,2 30 10,7 3,8 71,1 

davon 
Lahramt an Grund- ung ai 1122 11896 ; 22094 | 3555 | 3945 537 081 531 584 618 925 

Hauptschulen? 5b] 21035 219 24,8 30,3 31,8 54 7,9 Aa 3,6 4,1 59 
Lehramt an Sonder- a - - - 271 308 201 230 201 169 1.44 }20 

serien b - - - 2,3 25 19 17 1,4 1,3 10 0,8 

Lahramtan Realschulen a 170 723 640 645 512 321 285 189 168 23 102 
. b 3,2 8,4 8,8 5,5 49 3,0 2,1 1,3 1,1 0,8 0,6 

Lehramt an Gymnasien a 537 } 1030 929 1333 1629 1714 927 750 624 528 459 
b 10,9 11,89 99 11,3 13,1 15,3 6,8 5,3 48 3,5 2,3 

Lahramt an beruflichen a 36 832 123 280 363 403 252 175 148 199 143 
Schulen? b 1,8 09 1,4 2,4 2,9 3,3 1,8 12 0,9 0,7 09 

Zusaizprüfungen für a a 
Lahrämter” b . . . . . . . A . . . . 

Insgesamta |5331 |8855 | 9390 |11748 j12421 | 10764 |13728 | 14398 | 15859. )15117 | 15767 | 16959 E 

b 309 160 420 00 129 100 190. 192 199 100 399 108                         
1) 1980/61 bis 1970/71 einschl. Außesreuropäische Sprachen.- 2) 1380/81bis 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungsvissenschaften.- 3) 1250751 bis 1970/71 einschl. Geophysik und 
Metsorolagie.- 9) Bis 1280/81 nur Lehramt an Volksschulen {alte Prüiungsordnung).- 5) Einschl. Diplomhandelslshrer.- 5) Zusatzprüfungen für Lehrämter warden arsı sait dem WS 1993/93 wieder 
erhoben.
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Gestaltung

Tabelie 4 b. Van Cethschen bestandene Absch/eApüfungen tn Pachtle.--..da nbagdiengängen
tn Prüfungsjaiven ven 19;75/18 bts11992/63

Fachrichtung .
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesarnt

Deutsche Absolventen irn Prüfungsjahr

1975/7611976/77 1980/81 1985/86 1986/87 1987/881 1988/89 1989/90 1990/91 1991/92 1992193

IlennItch

Religionspädagogik und kirch- a 20 25 46 37 31 44 1 39 28 33 25
Iiche BiIdungsarbeit b 1,0 0,9 , 1,3 0,8 0,6 0,8 I 0,7 0,5 0,6 0,4

Sozialwesen a 167 223 - 372 321 367 321 I 299 258 256 297
b 8,4 8,2 10,5 7,3 7,5 6,2 i 5,5 ' 4,9 4,7 5,1

Beiriebswirtschaft, Touristik a 311 455 456 655 730 805 734 761 788 885
b 15,7 16,8 12,9 14,9 15,0 15,5 -13,6 14,4 14,5 15,3

Wirtschaftsingenieurwesen a 103 93 102 156 154 199 230 257 246 275
(ohne Aufbaustudium) b 5,2 3,4 2,9 3,6 3,2 3,8 4,2 4,9 4,5 4,8

Mathematik, Inforrnatik, a 21 26 61 182 194 174 206 190 234 278
Biotechnolocie b 1,1 1,0 1,7 4,2 4,0 3,3 3,8 3,6 4,3 4,8

Land- und forstwirtschaftliche a 93 116 203 200 202 223 , 198 240 236 230
Fächer b 4,7 4,3 5,7 4,6 4,2 4,3 3,7 4,6 4,3 4,0

Lebensmitteltechnologie a 8 8 16 8 14 13 15 16 15 9
b 0,4 0,3 0,5 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 0,2

Ingenieurwissenschaften a -I 1 211 1 1 720 2 199 2 738 3 095 3 332 3 605 1 3 423 3 558 1 3 677
b I 61,0 I 63,4 62,2 62,5 I 63,6 64,0 66,6 1 64,9 1 65,2 1 63,7

davon .

Maschinenbau a 1 218 263 430 599 I 755 754 1 802 ! 801 I 7801 869
b 1 11,0 9,7 I 12,2 i. 13,7 15,5 14,5 1 14,8 15,2 I 14,3 I 15,1

I
ChernieIngenieurwesen i2 17 1 36 1 18 1 27 1 43 I 36 I 34 1 38 1 25

b 1 0,6 0,6 1 • 1,0 1 0,4 1 0,6 I 0,8 I - 0,7 1 0,6 1 0,7 I 0,4
1

Druck- und Reprectuktions- a 1 12 11 I F: 11 21 1 23 ! e ! 26 22 I 23
technik . 121 0,6 0,4 I 0,1 I 0,3 I 0,4 I 0,4 I 0,3 I 0,5 ; 0,4 0,4

Feinwerktechnik a 1 49 I 56 i 130 I 144 1 1:35 1 '16.5 i 145 i 186 i 199 208
b I 2,5 1 2,1 ; 3,7 i 3,3 1 2,8 I D' ,.._9 1 _,i1 2 - 3 , 5 3,6I i 3 ,, 5 i

lio1z-/Faseriechnik - a 1 45 1 56 ; 129 ! 120 I 106 1 98 ; 188 I 171 1 185 148
b I 2,3 I 2,1 1 3,7 1 2,7 I 2,2 I 1,9- I 3,5 I 3,2 I 3 z I 2.6

Kunststofftechnik t 1 ; '  '  I - ,
a l 3 3 1 3 6 1 .29 I 37 1 4 7 1 54 I 61 I 54 I 86 1 90
b 'i 7 I 1,3 I 0,3 0,8 1 1,0 1,0f i , i f r o f 1,6 1,6

Physikaiische Technik a I 21 I 30 1 62 I 76 70 I 92 1 89 I 84 I 101 ; . 105
b 1,1 I '1,1 I 1,8 I 1,7 1 ,4 1,8 I '1,6 I 1,6 1 1,9 I . 1,3

Textil- und Bekieidungs- a 14 10 I 14 I 9  I 9 22 1 27 I 25 1 49 54
!

technik b 0,7 0,4 / 0,4 I 0,2 1 0,2 0,4 1 0,5 I ; 0,5 ! 0,9 0,9; ; I .  I
Veriahrens-, Werksbff- und a 30 I 22 I 59 1 40 I 86 i 123 I 103 1 104 ; •123 1 122

/FI•oduktionstachnik b 1,5 0,8 ; 1,7 1 0,9 I 1,8 I 2,4 I 1,8 I 2,0 I 2,3 I 2,1

Versorgungstechnik a 24 37 1 53 1 61 1 87 1 94 1 81 I 7•1 I 91 1 84
b 1,2 1,4- 1 . 1,5 1 'I,4- ' • 1 I . 5 I , I . -1,8 i 1,8 1 1, ! 1„3 I ,

t , .
7 ! I , 0

tElektrotechnik a I 375 540 570 • 760 890 974 i 116 990 I . II 1 I 1 1 023 1 057
b 18,9 '19,9 I 16,1 17,3 18,3 18,7 i 20,6 ; 16,8 1 18,8 18,3

Fahrzeuatechnik a ; 51 61 I 100 124 147 143 I 176 I 160 i 199 I 202
b 2,6 2,2 1 2,8 2,8 3,0 2,7 3,3 3,1 I 3,6 1 3,5

Architektur a 148 197 I 161 332 299 254 282 I 284 1 255 I 296
b 7,5 7,3 I 4,6 7,6 6,1 4,9 5,2 I 5,4 4,7 I 5,1;

Innenarchilektur . a - s 25 59 63 79 41 I 41 40 71
b - 0,2 0,7 1,3 1,3 1,5 0,8 0,8 0,7 1,2

Bauingenieurwesen, a 154 330 299 295 306 333 375 I 320 283 275
Stahlbau b 7,8 12,2 8,5 6,7 6,3 6,4 6,9 I 6,1 5,2 4,8

Vermessungswesen a 25 49 97 53 47 80 70 1 66 84 48
b • 1,3 I 1,8 2,7 1,2 1,0 1,5 1,3 ' 1,3 1;.5 . 0,8

a 51 46 79 87 80 93 89 99 87 92
b 2,6 1,7 2,2 2,0 1,6

•

1,8 1 1,6 1,9 l 1,6 1,6

insgesarnt a I 1 985 I 2 712 I 3 534 I 4 384 I 4 887 5 204 5 415 1 5 272 I 5 453 I 5 768
b I 100 I 100 I 100 I 100 1 100 100 I 100 I 100 1 100 100

Aufbaustudiurn Wirtschafts-
- -ingenieurwesen 42 33 44 38 73 72 80 93

Verwaitungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule) - 571 706 597 556 550 577 1 805 871

20
0,3
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Tabelle 4 b. Von Deutschen bestandene Abschlußprüfungen In Fachhochschulsiudiengängen 

in Prüfungslahren von 1975/76 bis 1992/93 

  

  

  

  

  
  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 

a = Anzahi 
b = Anteil an Insgesamt 1975/76 | 1976/77 | 1980/81 |1985/86 |1986/87 | 1987/88 | 1988/89 | 1989/90 | 1990/91 | 1991/92 | 1992/93 

Männlich 

Religionspädagogik und kirch- a 20 25 46 37 31 44 39 28 

liche Bildungsarbeit b 1,0 0,9 1,3 0,8 0,6 0,8 0,7 0,5 

Sozialwesen a 167 223 -372 321 367 321 299 258 

b 84 82 10,5 7,3 75 6,2 55 4,9 

Betriebswirtschaft, Touristik a 311 455 456 655 730 805 734 761 

b 15,7 16,8 12,9 14,9 15,0 15,5 13,6 14,4 

Wirischaftsingenieurwesen a 103 93 102 156 154 199 230 257 

(ohne Aufbaustudium) b 5,2 3,4 2,9 3,6 3,2 3,8 4,2 4,9 

Matlrematik, Informatik, a 21 26 61 182 194 174 206 180 

Biotechnologie b 41 1,0 1,7 4,2 4,0 3,3 3,8 3,6 

Land- und forstwirtschaftliche a 93 116 203 200 202 223, 198 240 

Fächer b 4,7 4,3 5,7 4,6 4,2 4,3 3,7 4,6 

Lebensmitteltechnologie a 8 & 16 8 14 13 15 16 
b 0,4 0,3 0,5 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 

Ingenieurwissenschaften .ar 1241 1720 | 21939 | 2738 3095 3332 3605 } 3423 

b 61,0 63,4 82,2 62,5 63,8 64,0 68,6 64,9 

davon 

Maschinenbau & 218 263 430 588 755 754 802 801 

b 11,0 97 12,2 13,7 15,5 14,5 14,8 15,2 

Chermleingenisurwesen & i2 fr Bis) :8 27 13 38 34 

b 0,8 98 10 0,4 9,8 0,8 0,7 08 

Druck- und Reprsduküons- & 12 11 = 41 2 23 ie 28} 

technik. b 0,8 0,4 0,1 0,3 04 0,4 6,3 05: 

Feinwerldtschnik a 49 56 130 144 135 185 125 | 186 
b 2,5 2,1 3,7 3,3 2,8 3,2 25) 35° 

Hulz-/aserischnik a 45 55 128 120 108 83 138 ; im 

b 2,3 2,1 37 27 2,2 1,8 35 32 

Kunsistofftechnikc a 33 35 28 37 47 54 & Sa 

b 1 1,3 0,8 0,8 1,0 1,0 1,3 18 

Physikalische Technik a 21 So 52 F& 70 2 85 84 

b 4,1 1,1 1,8 1,7 1,4 1,8 1,6 1,6 

Textl- und Bekleidungs- a 14 10 14 5 $ 22 27 25 

technik b 07 üf 0,4 0,2 0,2 0,4 0,5 0,5 

Yerlahrens-, Werksiof- und a 30 22 59 ad 85 123 100 104 

Produktionstechnik b 1,8 08 12 08 18 2A 1,8 2,0 

Versorgungstechnik a 24 37 53 61 8F 84 81 Ei 

b 1,2 1,4 1,5 14 1,8 1,8 15 1.3 

Elekirotechnikc a 375 540 570 760 830 97a) 1416 ss 

b 18,9 19,8 16,1 17,3 18,3 18,7 20,8 18,8 

Fahrzeugtechnik a 51 61 100 124 147 183 176 168 

b 2,8 22 2,8 2,8 3,0 2,7 3,3 3,1 

Architektur a 148 197 161 332 299 254 282 284 

b 7,5 7,3 4,6 T, 6,1 4,9 52 5,4 

Innenarchitektur a - 5 25 59 63 79 Ai 4 

b - 0,2 0,7 1,3 1,3 1,5 0,8 0,8 

Bauingenieurwessn, a 154 330 299 295 306 333 375 320 

Stahlbau b 7,8 12,2 8,5 6,7 6,3 8A 6,9 6,1 

Vermessungswesen a 25 49 97 53 47 80 70 66 

b 1,3 1,8 2,7 12 1,0 1,5 1,3 1,3 

Gestaltung a 51 45 79 8 80 93 89 9 

b 2,6 1,7 2,2 2,0 1,6 1,8 1,6 1,9 

Insgesamt a| 1985 | 2712 | 3534 | 4384 | 4867 | 5204 | 5415 | 5272 

b 190 100 100 100 106 100 100 100 

Aufbaustudium Wirtschafts- 

ingenieurwesen - - 42 33 44 38 73 72 80 

Verwaltungswesen (Bayer. 

Beamtenfachhochschule) - - 571 706 597 555 550 577 805 871 1013                      
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Noch: Tabelle 4 b. Von Deutschen bestandene Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen
in Prüfungsjahren von 1975/76 bis 1992/93

Fachrichtung

a = Anzahl
b = Anteil an insgesamt

Religionspädagogik und kfrch- a
liche Bildungsarbeit

Sozialwesen

Betriebswirtschaft, Touristik

Wirtschaftsingenieurwesen
(ohne Aufbaustudiurn)

Mathernatik, informatik,
Biotechnologie

Land- und forsiwirtschafeche
Fächer

Lebensmitteltechnologie

lngenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Chernieingenieurwesen

Druck- und Reproduktions-
lechnik

Feinwerktechnik

Holz-/Fasertechnik

Kunsistofftechnik

Physikalische Technik

Textil- und Beldeidungs-
technik

Verfahrens-, Werkstoff- und a
Produktionstechnik

•Versorgungstechnik

Elekfrotechnik

Fahrzeugtechnik

Architektur

Innenarchitektur
b .

Bauingenieurwesen, a
Stahlbau

Verrnessungswesen
o

Gestaltung

Insgesand a

Aufbaustudium Wirtschalts-
ingenieurwesen

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1975/76

27
6,0

303
67,0

47
10,4

1
0,2

1
0,2

4
0,9

1
0,2

29
6,4

1
0,2

1
0,2

2
0,4

5
1,1

2
0,4

5
1,1

13
2,9

39
8,6

452
100

1976/77 I 1980/81 1985/86 11986/87 1987/88

30
4,7

389
60,3

68
10,5

2
0,3

8
1,2

16
2,5

2
0,3

98
15,2

3
0,5

2
0,3

4
0,6

2
0,3

3
0,5

3
0,5

1
0,2

6
0,9

36
5,6.

20
3,1

14
2,2

4
0,8

32
5,0

645
108

97
6,7

767
53,1

208
14,3

14
1,0

18
1,2

34
2,4

7
0,5

207
14,3

5
0,3

10
0,7

6
0,4

7
0,5

1
0,1

10
0,7

10
0,7

13
0,9

2
0,1

7
0,5

1
0,1

63
4,-4

50
3,5

17
1,.2

5
0,3

94
6,5

1 M..4
190

3

291

Weiblich

93
4,4

863
40,5

453
21,3

20
0,9

60
2,8

98
4,6

4
0,2

425
20,0

11
0,5

4
0,2

5
0,2

8
0,4

3
0,1

4
0,2

20
0,9

6
0,3

10
0,5

. 2
0,1

25
1,2

0,1

198
9,3

84
3,9

28
1,3

15
0,7

113
5,3

2 129 •
108

408

99
4,4

833
37,1

482
21,4

33
1,5

81
3,6

115
5,1

14
0,6

470
20,9

8
0,4

8
0,4

4
0,2

12
0,5

3
0,1

8
0,4

13
0,6

13
0,6

15
0,7

8
0,4

19
0,8

0,0

197
8,8

126
5,6

18
0,8

18
0,8

121
5,4

2 248
100

298

106
4,7

793
35,1

565
25,0

47
2,1

65
2,9

128
5,7

5
0,2

444
19,7

9
0,4

15
0,7

11
0,5

14
0,6

0,0
4

0,2

21
0,9

8
0,4

11
0,5

7
0,3

25
1,1

2
0,1

155
6,9

105
4,6

15
0,7

42
1,9

106
4,7

2 259
100

1

1988/89

73
3,6

740
36,1

522
25,5

31
1,5

57
7,8

93
4,5

9
0,4

397
19,4

10
0,5

11
0,5

6
0,3

11
0,5

0,3

5
0,2

17
0,8

13
0,6

11
0,5

6
0,3

34
1,7

0,1

155
7,6

61
3,0

31
1,5

18
0,9

139
6,3

2 051
100

2

307 i 323

1989/90[1990/91

82
3,9

744
35,2

529
25,0

35
1,7

44
2,1

138
6,5

7
0,3

435
20,6

15
0,7

11
0,5

3
0,1

15
0,7

13
0,6

8
0,4

16
0,8

19
0,9

11
0,5

7
0,3

26
1,2

176
8,3

75
3,5

25
1,2

15
0,7

100
4,7

2 114
188

1

414

52
2,4

735
33,7

619
28,4

35
1,6

63
2,9

116
5,3

13
0,6

411
18,8

13
0,6

17
0,8

3
0,1

14
0,6

5
0,2

9
0,4

37
1,7

21
1,0

6
0,3

0,5

44
2,0

0,2

129
5,9

60
.2,7

20
0,9

18
0,8

139
6,4

2 183
108

3

638

1991/92

62
2,4

852
33,1

718
27,9

41
1,6

71
2,8

142
5,5

16
0,6

543
21,1

20
0,8

15
0,6

9
0,3

21
0,8

9
0,3

10
0,4

30
1,7

34
1,3

20
0,8

6
0,2

44
1,7

5
0,2

190
7,4

77
3,0

37
1,4

16
0

130
5,0

2 575
108

634

1992/93

56

809

43

12

21

0,3

0,7

100

629
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Noch: Tabelle 4 b. Von Deutschen bestandene Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen 

in Prüfungsjahren von 1975/76 bis 1992/93 j 

  
Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 

  

  

  

Fachrichtung 
a = Anzahl : ; 
b = Anteil an Insgesamt 1975/76 | 1976/77 | 1980/81 |1985/86 |1986/87 | 1987/88 | 1988/89 | 1989/90 | 1990/91 | 1991/92 | 1992/93 

Weiblich 

Religionspädagogik und kirch- a 27 30 97 93 9 106 73 82 

liche Bildungsarbeit b 6,0 47 6,7 4,4 4,4 4,7 3,6 3,9 

Sozialwesen a 303 389 767 863 833 793 740 744 

b 67,0 60,3 53,1 40,5 37,1 35,1 36,1 35,2 

Beiriebswirtschaft, Touristik a 47 68 206 453 482 565 522 529 

bI - 104 | - 105 14,3 21,3 21,4 25,0 25,5 25,0 

Wirtschaftsingenieurwesen a 1 2 14 20 33 47 31 35 

(ohne Aufbaustudium) b 0,2 0,3 1,0 0,9 1,5 2,1 1,5 1,7 

Mathematik, Informatik, a 1 8 18 60 81 65 57 44 

Biotechnologie b 0,2 1,2 1,2 2,8 36. 2,9 2,8 2,1 

Land- und forstwirischaftliche a 4 16 34 98 115 128 93 138 

Fächer b 0,9 2,5 2,4 4,6 5,1 5,7 4,5 65 

Lebensmitteltechnologie a 1 2 7 4 14 5 9 7 

b 0,2 0,3 0,5 0,2 0,6 0,2 0,4 0,3 

Ingenieurwissenschaften a 29 98 207 425 470 aaa 397 435 

b 6,4 15,2 14,3 20,0 20,9 19,7 19,4 20,6 

davon 

Maschinenbau a 1 - 5 11 8 9 10 15 

b 0,2 - 0,3 0,5 0,4 0,4 0,5 0,7 

Chemieingenieurwesen a 1 3 10 4 8 15 11 11 

b 0,2 0,5 0,7 0,2 0,4 0,7 0,5 0,5 

Druck- und Reproduktions- a - 2 - 5 4 11 6 3 
technik b - 0,3 - 0,2 0,2 ‚0,5 0,3 0,1 

Feinwerkiechnik a - 4 6 8 12 14 11 15 

b - 0,8 0,4 0,4 0,5 0,6 0,5 0,7 

Holz-/Fasertechnik a - 2 7 3 3 - 8 13 

b - 0,3 0,5 0,1 0,1 0,0 0,3 0,6 

Kunsistofftechnik a 2 - 1 4 8 4 5 8 

b 0,4 u 0,1 0,2 0,4 2 0,2 0,4 

Physikalische Technik a - 8 10 20 13 24 17 \ 16 

b - 0,5 0,7 0,9 0,6 0,8 0,8 0,8 

Texül- und Bekleidungs- a 5 3 10 6 13 8 13 19 

technik b 4,1 0,5 0,7 0,3 0,6 0,4 0,6 0,9 

Verfahrens-, Werksiof- und a 2 - 13 10 | 15 11 11 11 

Produktionstechnik b 0,4 - 0,9 0,5 0,7 0,5 0,5 0,5 

Versorgungstechnik a - i 2 2 8 f & 7 

b 0.2 0,1 0,1 0,4 0,3 0,3 0,3 

Flektrotechnik a 5 6 T: 25 19 25 34 26 

b 1,1 0,9 0,5 121 08 1,1 1,7 1,2 

Fahrzeugtechnik a - - 1 2 - 2 2 - 

b - - 0,1 0,1 0,0 0,4 0,1 - 

Architektur a 13 36 63 198 197 155 155 176 

b 2,9 5,6 44 9,3 8,8 6,9 7,6 8,3 

Innenarchitektur a - 20 50 34 128 105 81 75 

b - 3,3 35 39 5,6 4,8 3,0 35 

Bauingenieurwesen, a z 14 17 28 18 15 3i 25 
Stahlbau b - 2,2 1,2 1,3 0,8 0,7 1,5 12 

Vermessungswesen a - d 5 15 18 42 18 15 

b - 0,8 0,3 0,7 0,8 1,9 0,9 0,7 

Gestaltung a 39 32 94 113 121 106 129 100 

b 8,5 5,0 65 5,3 5,4 4,7 6,3 4,7 

Insgesamt a 452 645 | 1444 | 2129| 2248 | 2255 | 2051 | 2114 

b 108 190 100 109 109 100 109 108 

Aufbaustudium Wirtschafts- 

ingenisurwesen - - 3 - - 1 2 1 

Verwaltungswesen (Bayer. 

Beamtenfachhochschule) - - 291 “408 238 307 323 414 8238 534 829                      
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Noch: Tabelle 4 b. Von Deutschen bestandene Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen
in Prüfungsjahren von 1975/76 bis 1992/93

-Fachrichtung

a = Anzahl
b = Anteil an tnegesarnt 1975/76 I 1976/77 1980/81

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1985/86 1986/87 1987/88 1988/89 1989/90 1990/91 1991/92 1992193

Inegesarafz

Religionspädagogik urtd kirch- a 47 55 143 130 130 150 112 J 110 85 87
liche Bildungsarbeit b 1,9 1,6 2,9 2,0 1,8 2,0 1,5 1,5 1,1 1,0

Sozialwesen a 470 612 1 139 1 184 1 200 1 114 1 039 1 002 991 1 149
b 19,3 18,2 22,9 18,2 , 16,9 14,9 13,9 13,6 13,0 13,8

Betriebswirtschaft, Touristik a " 358 523 662 1 108 1 212 1 370 1 256 1 290 1 407 1 603
b 14,7 15,6 13,3 17,0 17,0 18,4 16,8 17,5 18,4 19,2

Wirtschaftsingenieurwesen a 104 95 116 176 187 246 261 292 281 316
(ohne Aufbaustudium) b 4,3 2,8 2,3 2,7 2,6 3,3 3,5 4,0 3,7 3,8

Mathematik, informatik, a 22 34 79 242 •  275 239 263 234 297 349
Biotechnologie b 0,9 1,0 1,6 3,7 3,9 3,2 3,5 3,2 3,9 4,2

Land- und forstwirtschaftliche a 97 132 237 298 317 351 291 378 352 372
Fächer b 4,0 3,9 4,8 4,6 4,5 4,7 3,9 5,1 4,6 4,5

Lebensmitteltechnologie a 9 - 10 23 12 • 28 18 94 23 98 25

b 0,4 0,3 0,5 0,2 0,4 0,7 0,3 0,3 0,4 0,3

ingenieurwissenschaften a 1 240 1 318 2 406 3 163 3 565 3 776 4 002 3 858 3 969 4 220
b 50,9 54,2 l 48,3 48,6 50,1 50,6 53,6 52,2 52,0 50,6

davon

Maschinenbau a 21-9 263 435 610 763 763 812 816 793 889
b 9,0 . 7,8 8,7 9,4 10,7 10,2 10,9 11,0 10,4 10,7

Chemieingenieunnesen a 13 20 46 22 35 58 47 45 - 55 40
b 0,5 0,6 0,9 0,3 0,5 0,8 0,6 0,6 0,7 0,5

Druck- und Reproduktions- a 12 13 5 16 25 34 22 29 25 32
technik b 0,5 0,4 0,1 0,2 0,4 0,5 0,3 0,4 0,3 0,4

Feinwerktechnik a 49 60 136 152 147 180 156 201 213 229
b 2,0 1,8 2,7 2,3 2,1 1 2,4 2,1 2,7 2,8 2,7

Holz-/ Fasertechnik a 45 58 136 123 109 98 194- 184 190 l 157
b 1,8 1,7 2.7 1,9 1,5 1,3 . 2,6 2,5 . 2,5 1,9

Kunststoffiechnik a 35 36 30 41 55 58 66 62 95 100
b 1,4 1,1 0,6 0,6 0,8 0,8 0,9 0,8 1,2 1,2

Physikalische Technik a • 21 33 72 96 83 1.13 106 100 138 135
b 0,9 1,0 1,4 • 1 ,5 1,2 1,5 1,4 1,4 1,8 1.6

Textil- unci Bekleidungs- a 19 13 ' 24 15 22 30 40 44 70 88
technik b 0,8 0,4 0,5 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,9 1,1

Verfahrens-, Werkstoff- und a 32 22 72 50 101 134 111 l 115 •129 142
Produktionstechnik b 1,3 0,7 1,4 0,8 1,4 1 ,8 1,5 1,6 1,7 1,7

Versorgungstechnik a 24 38 - 55 63 95 101 87 78 102 90
b 1,0 1,1 1,1 1 ,0 1,3 1,4 1,2 1,1 1,3 1,1

Elektrotechnik a 380 546 l 577 785 909 999 1 150 • 1 016 1 067 1 101
b 15,8 16,3 11,6 12,1 12,8 13,4 15,4 J 13,8 14,0 13,2

Fahrzeugtechnik a 51 61 101 126 147 145 , 178
J

166 203 207
b 2,1 1,8 2,0 1,9 7-, 1 1,9 2,4 2,2 2,7 2,5

Pschitektur a 161 233 224 530 496 409 437 460 ' 384 486
b 6,6 6,9 4,5 8,1 7,0 5,5 5,9 6,2 5,0 5,8

lnnenarchitektur a - 25 75 143 189 184 102 116 100 148
b - 0,7 1,5 2,2 2,7 • 2,5 1,4 1,6 1,3 1,8

Bauingenieurwesen, a 154 344 316 323 324 348 406 345 303 312
Stahlbau b 6,3 10,2 6,3 5,0 4,6 4,7 5,4 4,7 4,0 3,7

Vermessungswesen a 25 53 102 68 65 122 88 81 102 64
b 1,0 1,6 2,0 1,0 0,9 ' 1,6 1,2 1,1 1,3 0,8

Gestaltung a 90 78 173 200 201 199 218 199 226 222
b 3,7 2,3 3,5 3,1 , 2,8 2,7 2,9 2,7 3,0 2,7

litsgesaml a 2 437 3 357 4 978 6 513 7 115 7 463 7 468 7 386 7 633 8 343
b 100 100 100 100 109 100 190 109 169 100

Aufoaustudium Wirtschatts-
- -ingenieurwesen 45 33 44 39 75 73 83 99

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule) - - 862 1 114 895 862 873 991 1 443 1 505

100

1 642
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Noch: Tabelle 4 b. Von Deutschen bestandene Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen 

in Prüfungsjahren ven 1975/76 bis 1992/93 . 

  

  

  

  

  

‚Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsiahr 

a = Anzahl - 
b = Anteil an Insgesamt ‚| 1975/76 | 1976/77 | 1980/81 |1985/86 }1986/87 | 1987/88 | 1988/89 | 1989/90 | 1990/91 | 1991/92 | 1992/93 

Insgesamt 

Religionspädagogik und kirch- & 47 55 143 130 130 150 112 110 85 

liche Bildungsarbeit b 1,9 1,6 29 2,0 1,8 2,0 1,5 1,5 1,1 

Sozialwesen a 470 612 | 1139 | 1184 | 1200 1114 1039 1002 991 

b 19,3 18,2 22,9 18,2 16,9 14,9 13,9 13,6 13,0 

Betriebswirtschaft, Touristik al 358 523 662 | 1108 | 1212 1370 | 1256 | 1290 | 1407 

j b 14,7 15,6 13,3 17,0 17,0 18,4 16,8 175 18,4 

Wirtschaftsingenieurwesen a 104 95 116 176 187 246 261 292 281 

{ohne Aufbaustudium) b 4,3 2,8 2,3 2,7 2,6 8,3 3,5 4,0 3,7 

Mathematik, informeiik, a 22 34 79 242 275 239 263 234 297 

Biotechnologie b 0,9 1,0 1,8 3,7 39 3,2 3,5 3,2 3,9 

Land- und forsiwirtschaftliche a 97 132 237 2398 317 351 291 378 352 

Fächer b 4,0 3,9 48 4,6 4,5 4,7 3,9 5,1 4,6 

Lebensmitteltechnologie a 9 10 23 12 28 18 24 23 28 

b 0,4 0,3 0,5 0,2 0,4 0,2 0,3 0,3 0,4 

ingenieurwissenschaften a) 1240 | 1818 | 2406 | 3163 | 3565 ! 3778 | 4002 | 3858 | 3969 

b 50,9 54,2 48,3 48,6 50,1 59,6 53,6 52,2 52,0 

davon 

Maschinenbau a 219 263 435 610 763 763 812 816 793 

b 9,0 7,8 87 94 10,7 10,2 10,9 11,0 10,4 

Chemieingenieurwesen a 13 20 46 22 3 58 47 45 55 

b 0,5 09,6 0,9 0,3 0,5 0,8 0,6 0,6 0,7 

Druck-. und Reproduktions- a 12 13 5 16 25 34 22 29 25 

technik b 0,5 0,4 0,1 0,2 0,4 0,5 0,3 0,4 0,3 

Feinwerktechnik a 49 60 136 152 147 180 156 201 213 

b 2,0 1,8 2,7 2,3 2,1 2,4 2,9 2,7 ‚2,8 

Holz-/ Fasertechnik a 45 58 136 123 109 98 194 184 150 

b 1,8 1,2 2,7 1,9 1,5 1,3 2,6 2,5 2,5 

Kunststofftechnik a 35 36 30 41 55 58 65 82 85 100 109 

b 1,4 1,1 0,6 0,8 0,8 0,8 0,9 0,8 12 1,2 

Physikalische Technik al 21 33 72 88 83 113 106 100 138 135 

b 0,9 1,0 1,4 1,5 1,2 1,5 1,4 1,4 1,8 1,6 

Textil- und Bekleidungs- a 19 13 24 15 22 so 40 44 70 88 

technik b 0,8 0,4 0,5 02 0,3 0,4 0,5 0,6 0,9 1,1 

Verfahrens-, Werkstoff- und a 32 22 f2 50 10% 134 111 115 129 142 

Produktionstechnik b 1,3 0,7 1,4 0,8 1,4 1,8 15 1,6 17 1,7 

Versorgungstechnik a 24 38 55 63 95 101 87 78 102 ) 

b 1,0 1,1 1,1 1,0 1,3 1,4 1,2 141 1,3 1,9 

Elektrotechnik a 380 546 577 785 909 833 | 1150 3 1016 | 1067 | 1101 

b 15,6 16,3 11,6 12,1 12,8 13,4 15,4 13,8 14,0 13,2 

Fahrzeugtechnik a 51 61 101 126 147 145 178 186 203 207 

b 2,1 1,8 2,0 19 21 1,9 2,4 2,2 2,7 2,5 

Architektur a 161 233 224 530 495 409 437 460 384 486 

b 6,6 6,9 4,5 8,1 7,0 5,5 5,9 62 5,0 5,8 

Innenarchitektur a - 25 75 143 189 184 102 118 100 148 

b - 0,7 1,5 2,2 2,7 2,5 1,4 1,6 1,3 1,8 

Bauingenieurwesen, a 154 344 316 323 324 348 406 345 303 312 

Stahlbau b 6,3 10,2 6,3 5,0 4,6 4,7 5,4 4,7 40 3,7 

Vermessungswesen a 25 53 102 . 68 65 122 88 8 102 64 

j b 1,0 1,6 2,0 1,9 0,9 1,6 1,2 1,1 1,3 0,8 

Gestaltung a 0 78 173 200 201 199 218 199 226 222 

b 37 2,3 3,5 3,1 2,3 2,7 2,9 2,7 3,0 2,7 

insgesamt a) 2437 | 3357 | 4978 | 6513 | 7115 | 7463 | 7466 | 7386 | 7636 | 8343 

b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Aufbaustudium Wirischafts- 

ingenieurwesen - - 45 33 44 39 75 73 83 99}; 

Verwaltungswesen (Bayer. . 

Beamtenfachhochschule) - - 862 | 1114 895 862 873 991 1443 | 1505 | 1642                      


